Nr. 532, 


Ber ten Berat pa jahlende 
Abannements + Sean iſt 
aebit illustr. Senntagebellage 
to Jahr Röl. . 40, p. Halbfahr 
bl. 4.20 p.Onaztal Abl. 2.10. 
pre Woche 17 Hop. Dit Volle 


Neue bodzer Zeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


Juſerate foften: Auf des 
J. Seite pro 4⸗geſpaltene Mone 
“greillgelle oder deren Nanm 
19 Kop. und auf der 6⸗geſpal⸗ 
men Inſeratenſelte 9 Top, 
sr das Ausland 70 Pfennig, 


. N. 228. Seip. 25 Pfennig. Reklamen: 
Berienbunng: een 80 Kop. bro Wetitelle oder 
Ins Ausland pre Quartal 1 55 
Abi 5.40. Dalelbft bei der Bor deren Raum. — nie 


5 Nit. 81 F Preis der einzel 
nen Nummer 8 Kop., mit der 


| Medaktion, Adminiſtration und Expedition, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Hane.) 


ee en Filiale der Epeditton in Loba, Peizikaneritrafe 146, in der Buchhandlung 


Telephon Nr. 271. 


werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Aus⸗ 


12 Mal. 


Sonntags- Beilage 10 Kop. von R. Horn, Inbaber: J. Winkopf. Telephon 26—83. 


Sonntag, den (6.) 19. November 1911. 


landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 
r 


10. Jahrgang. 


Dzielna⸗Straße 18. — Mittwoch, 
den 22. November, 8 Uhr abends: 


; von 80 Kop. Die 
Willets sr. 300; Bors 
verlauf, im Bianotanie "CARL 
KOISCHWITZ, Meyers Baje 
fage Nr. 2, am Tage des Sone 
zerts, von 6 Uhr abends au, an 
der Kaffe des Kouzerthanſel. — 


Ronzertlanl 
Großes Konzert 
Großes Theater. ae eee 


1 der berühmten Pianiſtin 


MARCELLA SEMBRICH-ROCHANSRA 


Großes Konzert FRANK LAFORGE 
rojt 


Vilfetvorverfauf an der Kaffe 
der welberlihmt. Sängerin 


des Großen Theaters. Flügel 
Kabarett 


Ermitage 


Dzielnaſtraße 18. 14992 


Variete Kelenenhof 


Hente und täglich: Vorſtellung. s 


Konzer tflügel: Julius 
Feurich, Leipzig. — 
14998 


mn 
Heute und täglich 


Neues Programm! 


Nur kurzes Gaſtſpiel 


| The Paldrens 


Pilnomenaler Lampen⸗Spring⸗Akt. Senfattonelle Akrobatik. 


HANSI SACHER Sirari, 
LA BELLA DOLITTA Sirene Sienan 
MARIE FERTNER Bez 


Repertolr Sun des Konzerts 9 Uhr, 
und 12 Kabarett⸗Sterne. des Kabaretts 10%, Ute ab. 


— Entree: 55 Kop. — 


Jeden Sonn- und Felertag: 


Kaffee- Konert, 


Auftreten erſiklaſſ. Artiften, Anfang 
4 Uhr. Entree 25 Rop, Kinder 10 Rop. 


3 N Konstantiner Strasse 10 fe dae mit dem Tine Jj 
g il i O wird Sonnabend, den 18. November a. c. eröffnet werden, — 
Vorzüglichesund abwechselungsreiches Programm, Restaurantion unter Leitung erst- 
| klassiger Kräite, zivile Preise u. ermässigtes Entré, — Um geneigten Besuch bittet A 
y 14342 Die Direktion: POKOROWSKA. ||2S 
m | H PATENTE \K 
1 0 99 unter der Leitung von MARYAN ORACZEWSKI empfiehlt: | | 
PE 7) | La Wanscyau, Leszno KIO. Telephon N" 228, | 
Vorzügliche Küche, Original-Pilsner Bier und Pschorr- == 
bräu auf Gläser vom Fass, sowie Strytzki-Bier, — Restaurant 
Bestellungen wegen Zustellung ins Haus werden Hotel Mannteuffel 
39 — zu mässigen Preisen angenommen. VVV 
Dienstags, Donnerstags und Sonntags: Flaki. 1 ki 
| Peirikauerstrass& 141 :: Telephon 22,04 Dienstags und Sonnabends: Eisbein. 42 | a 1. 
| h 12153 I. PETRYKOWSKL 


ar 2 = 2 (Targowy Nynek, zwi⸗ 
Zirkus A. Bevigne ? 


i. morse: 2 Feier kags- Vorstellungen. Je ge Ih: mib tenba 81, br 


Zur Nachmittagsvorſtellung hat jeder Käufer 
eines Billette das Recht ein Mind, (nicht über 10 Jahre) frei elnzufe hren. Erſtklaſſ. Programm. 


MWortley-Traupe piee 


in Europa „Könige der Luft”. 
Koloſſale Welt- Attraktion! 

Nachmittags wie auch Abends ge- 

langt zur Aufführung die Balet- 


Pantomime in 3 Utten u. 8 Bildern A Ich en bró A p 1 ausgeübt von 


100 Kindern, 
Knaben und 
Mudchen. Inſcenlert vom Direltor A. Devigné, arrang. vom Pelersburzer Bolleltmelſter Herrn Antonio 
5 nene Egulpagen der bet. franz. Fabrik „Barillolt“. Vollſtaändig neue Delnrationen und en Koſtüüme. 


Bekanntmachung. 


Die erste Lodzer städtische Kommission für die Immobiliensteuer bringt hiermit 
| zur Kenntnis, dass am 1.014. d. M. die Versendung der Benachriehtigungen über die neue 
Einschätzung der Immobilien für die nächsten fünf Jahre und zwar von 1912—1916 ein- 
schliesslich, beendet worden ist 

li Auf Grund des § 89 des Gesetzes vom 6. Juni 1910 steht es den Steuerzahlern frei, 
| im Zeitraum eines Monats, d. h. bis zum 1/14. Dezember 1911 in die städtische Kommission 
Beschwerden fiber zu hohe Stenereinschätzung einzureichen. 


Präses der Kommission, 
— Steuerinspektor des I. Bezirks der Stadt Lodz A, Gerischakaow, 
Konstantiner-Strasse N 33. 


Die Staatis-Sparkassen 


Kapitalversicherung von 25 bis 5000 Rbl. auf Todesfall und gemischt, 


Í 
[i 


nehmen Lebens- 
‚versicherungen anz 


14923 


1] a 15. 
— 
— 


November 
in meinem Geſchüſts⸗Lokal ein 


Serbit und Winter waren 


Julius Pruszynowsii, St. Benedykten⸗Straße Nr. 2. 14619 2 | 


beginnt 


Carl Gust. Gerold 


? 7 : Unter den Linden 2%, 
Detail - Verkauf zu Fabriks⸗Preiſen sn — 


in neueſten Deſſins (Cheviot - An · 
zug = Stoffe, Paletot- Velour cte., 


Deutschen Reiches u. von Preussen. 


1 - Leibrenten-Versicherung von 6 Rbl bis 600 für das Jahr im Alter. 
m. | Mitgift- und Stipendien-Versicherung für Minderjährige. 
8 0 e Q Kolektivversicherung für Beamte und Arbeiter zu erleichterten Bedingungen: 
p Telephon 978 LODZ, Petrikauer-Strasse N. 90 Telephon 9:73 pi 5 
4 Fauptnlederlage v. Musikisntrunenten u. Noten & i 
— ESCHE — ———— ̃ — 
9 Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken & - 5 - — 
dessenFLÜGELy. © Direkt importierte Havana- Cigarren 
- PIANINOS als di = 
l C.BECHS I EIN a e. Hochfeine Deutsche Cigarren 
ann: 
d ** 975 2 ohne den z R ` von meinem 
5 deutschen Transit-Lager 
9 = 9 9 — Zoll — im eig. Hause, 
ð Auglandaprı 
55 B Besond fehl t = jana, „ Kiste m: 50.8 
# SCHIEDMAYER, WESTERMAYER n F ali e a Ea 
rikana, Bock y Co., Antilla-Cubana, Caba- F er 0 
o s, Espanola, Ecuador, Fumar, Benito- $` Deutsche ; Siar 3 20 5 
p G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. B Sue, b Miei» e Rosa RL : : 
s a$ romatica, Beck O., Romeo julieta, 18 ” 
ı Verkauf gegen Baar- und Aaanzahlung, ga eee Tausch. Guess | ._ Upmann, Henry Clay. DOQOOOODG ene 
E Specialpreisliste auf Wunsch gratis u. franko. — — Rei Barbezug von Originalkisten 5% Skonto. 


BERLIN W. 3 Hofieferant Sr. Maj. des Deutschen Kaisers 


und Sr. K. u. K. Hoh des Kronprinzen des 


[15078 


Pod Protektoratem Tow, Automobili» 
stów Król. Polskiego. Wyktady ranne 
i wieczorne Programy i Informacje 
w Kancelarji Tow. Automobilistöw 
Warszawa,Hotel Europejski od 4— 6p» 


Sonntag, den (89 19. November 1915. 


1269.6 


Millionen Personer gesundetent! 


Atrztliche Autoritäten erkannten und erklärten, daß bie 


SEIFE „HERBA”| 


von Dr, OBERMEYER (mit ber barmierzigen Schweſter) das 
einzig ſicherſte Heilmittel iſt, welches Biafen, Schupben, Binnen, 
Flechten, Ausſchlag, Jucken und jegliche Hautunreinigkeiten beſelligt. 

Millionen Stüden hn Georauch. Tauſende Anerkeaunngsſchrel⸗ 
ben von dankdaren Kranken und Arzten. — Aer ſich gütaglich heilen will, 
verlange aur bie Seife „Herba“ mit der Marte barm bergige Schwester 
D) ouj jedem Stüclchen, beun alles ande — finb wertloſe Valſifikate. Bese 
kauf in den Apotheken, Drogenhandlungen und Parſchmerlen. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichthellinſtilut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezausra - Straße Nr. 36, cen dem Patata nigen. Telefon Nr. 1481. 
Unftnahme fatlondrer Kranker (in Einzeliimmern und allgentelgen Scantenfätn) uon 25 Abl. 


| weit dleſe durchans der Meinung find, 


ſchauplatzes auf die eitropäifchen Meere 
mehr oder minder ſreundſchaftlich Einſpruch ere 
hoben haben, und, endlich über die Türken. 
daß im 
Kriege gefochten werden milffe. 

Ju China ſcheinen jeht die Amerika ⸗ 
ner im Triben fiſchen zu wollen, doch dürften 
ihnen nicht nur die anderen Mächte einen 
Strich durch dieſe Rechnung machen, ſondern die 
Yankees haben dabei anfcheinend nicht an den 
Wirt, an Juanſchä kai gebacht, der fiğ 
nach langem Sträußen zur Uebernahme des Ka⸗ 
bineits und der Diltatorrolle eniſchloſſen hat. 
Ob nun aber, wie es wahrſcheinlich dit, dieſer 
„Starte Mann“ oder dle Nevolution ſiegt, fo 
dürſte doch in jedem Falle die Zukunftsparole 
im Reiche der Mitte lauten: Ching den Shi- 
neſen l Ig. 


Aang 


Tuüglich ambnlateriſcher Emplang uubemietelter Patjenſen: Ron ſultatlon 60 Stop. 


Behandlung mit Nüntgenſtrablen, 
Prof. Rromeper), Hochfrequenz! 


fee 
Syphilis. Elektriſche 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Hafen- und Omarzlicht nach 
men (D'strſonbaltfafton) 


Glüßlichthäder. 


eln Sonm und Feiertagen t 8—10 Uhr früh, 12% mittags. 


Blutunterſuchu ug IM 


Sprochſtunven der Ambulauzt Wochentage ; 8—9 


Uhr feüb, 15% Uhr mittags und 7—8 Uhr . 
dinlerende Neeztin) frau Dr. med. 
AND- TENENBAUM Am Montat 


Mittwoch und relian ven 46.—½ 1 Uhe nachmittags. 


LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 


und Reparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme 


AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr. 6. 


Ehe Sie eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen 
Sie in eigenem Interesse mein reichhaltiges Lager 
neuer sowie wenig gebrauchter 14807 


SCHREIBMASCHINEN 


aller gangb. Systeme zu konkurrenzlosen Preisen. 
50 St. Gelegenbeits-Maschiuen von Rl. 50.— an. 
Zweijährige Garantie! — Unentgeldl. Reparaturen! 


Photographie Artistique 
S. FRANK, Petrikauerstr. 71. 
Atelier für moderne Ay a A 


1 Dt. Nabinelt 15 Mbt. it 8 Rbi. 
½ Dp. Kabinett 8 NDL 1, Db. Bit b Mbl 


SIASNIEISEONCH 


Arottlaunug dhus Düsen, 
ent Zum Onfahen nah Alnsisum einen f 


bandehalten lan, 11089 
debe für Boyz Engeinianaltr. & 


D. Markus, 
suf Erfindungen, Handels- und Fabriks- 
Marken, Musterschutz 


Ing. D. Fresnikel, 


Worcshau, Nowogrodska M 34. 


15186 


10. 9: 

Wonnenellufgang 7 U. B4 DR. | Monb-Aufg, 5. U. 68 me. 

Connenelluten, 4, 16 „1 Mond-Hulg. d „ 27 „ 
Gedenk- nud denkwürdige Ta ge. 

1004 Enthauung des von Rafſer Wilhelm geſchenklen 
Dentwals Friedrichs des rohen zu Waſhlugton. 1904 + 
Hans von Sal in G. Ilchterſelbe. Dautiher Dichter. 
1828 / Franz Schuert zu Wien, Wer. denſſchen Tone 
Digter. 1805 „ Ferdinand, Micomte de Leſſeps. Erbauer 
Dis Sontaneis. 1770 * Oertel Thorwalbſen zu Kopen · 
Tagen. Bet. Bildhauer. 1418 “ Frledeich II, bes Gijosue, 
Rurlürk von randenburg. 1231 f Elifabeth von Thi- 
ingen, Die Heilige, zu Marburg. 


Politie 
i Muchenſchan. 


Das zu Beginn dieſer Woche in Denifchland 
en die politifche Wand gemalte Geſpenſt der 
Kanzlerkriſis ift ebenſo ſchnell verſchwun⸗ 
ben, wie 48 außgetaucht war. Hatte der Bor- 
ſtoß bes Herrn v. Heydebraud und bie 
ungewöhnlich enſchiedeue und ſcharſe Abwehr des 
leitenden Staatsmannes den Glanben an eln 
ernftliches Zerwürfnis zwiſchen dieſem und ber 
fon ent ei hervorgerufen, fo haben 
in ber oſſizibſen „Norbd. Allg. gig.“ veröffent⸗ 
lichte Kommentar und die durchaus einlenkende 
Haltung ber konſervaliven Preſſe dargetan, daß 
von einem Szenenwechſel auf der Bühne unſerer 
inneren Politik jetzt, acht Wochen vor den Nen 
wahlen, nicht die Rede ſein ann, und daß die 
Keonzlerkriſis zumindeſt big zum 12. Januar vers 
togt ift. 

Ungefähr um dieſelbe Zeit, vermutlich einige 
Tage früher, werden in Bayern, wo der 
Konflitt zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und 
ber herrſchenden Benteumspartet zum offenen 
Weleg geführt hat, die Neuwahlen zum 
Landtag ſtattfinden, für welche die Agitar 
Mon fon ſetzt lebhaft eingeſetzt hal. Das Beute 
rum, welches in der Kammer der Abgeordneten 
über eine Zweldrittelmehrheit verfügt hat, geht 
ohne ſonderlichen Optimismus in den Wahl- 
Lompf, und es rechnet ſelbſt mit der Möglichkeit 
Ane g ober minder großen Mandatsver⸗ 
luſtes. Zwiſchen den Liberalen, den Bauern ⸗ 
hünblem und den Konſervativen ſchweben ſchon 

t Derhanblangen uber ein gemeinſames Vor⸗ 

gegen das Zentrum, und es gilt nicht als 
aus geſchloſſen, daß die Wahlen ſich im Zeichen 
emes antitlerifalen Großblocks vollziehen. 

Auch die Mecklenburger möchten gern 
wühlen, aber fie können nicht. Der Verfa 
fungsentwur Ne. 5, dem der in Stern- 
berg verſammelten Landtage don der Schweriner 
Regierung zugeſtellt worden ift, bildet einen Ner 
lord der⸗Meallion. Aber ſelbſt das in dieſer 


ember. 


x 


Das wirfönfte und laß. 
Srrltation, Sullnen; 
Mubgerelhuete Mh! 


PATENT-ANWALT 
CASIMIR von 0SSOWSKT, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 5. [133 


Dr B. REJT 


vom Auslande zuriick, Srebnia-Straßſe Me. 5. 
Eyezlalarzt f Haut- veneriſche Krankheiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Chrltch⸗Hata ſmraxenösel 606) 
Behandlung mi Wietteizität (Cleftroltje und Bibrtatto ngs 
mafjage). Sprechſt. von 9—1 und 4— 8. Sonntags non 9—2 


afer für Geilnng von Huften, rag; 
Memel nnz, Sc netten, Wunden, 15185 
(Sn alten Kyetheten) 


Bahuärztlihes Kabinett [10485 
Arutka⸗ 


L.SLADKIN, at. 


Ehen. Aſſiſtent des zahnärztl. Juſti⸗ 
tuts d. Hoſzahnarztes Engel in Berlin 
hal ſich in Lodz niebernelaffen als Spezialift für zahn ⸗ 
Arztiſche Metallkechuſt, Goldkronen, Brücken 
(hifiliche Bühne ohne Gaumen), Gold- und Pors 
zollan-Piombon, Regulferung ſchlef gewachſener 
Bäßnex, Sprechſt un dem von 10—1 u. bon 4—8 f' 
Uhr, au Sonn- und Feſertagen von 10—12 Uhr vorm. 


„Urania ⸗Theater“ 


Ste Petritauer, und Geglelnianaststsahe 
Täglich graubioſe Famillen⸗Varléte-Worſtellungen 
Am 1. und 15, jeden Monats neue Artliſten und neue 
Wilber, — Gegenwärtiges Präramm im Inſeratentefl. 


Vorlage präſentierte verwickelte Syſtent einer he 
rufsſtändiſchen Vertretung iſt den Rittern noch 
zu radikal, und die Regierung hat ſich beeilt, zu 
verfichern, daß ſie fiğ auch mit einer „weniger 
vollkommenen Erledigung dieſer Frage“ zufrleden 
geben würde. Unter dieſen Umſtäuden werden 
die Mecklenburger, da ja an eine Zuſtimmung 
der Laubſchaft zu bieſer Karikalnr einer Konſti⸗ 
tution nicht zu denken ift, ihre Blide wieder 
ſehnfüchtig und hoffnungsvoll zur höchſten Jre 
ſtanz, dem Reichstag und dem Bundesrat lenken, 
welch letzterer freilich bisher jede Einmiſchung in 
biefen Werfaffungsfteeit abgelehnt hat. 

Immerhin hat ſich gerade jetzt bei dem yer- 
faſſungsrechtlichen Konflitt, der aus Anlaß des 
Marokloabfommens ausgebrochen war, 
gezeigt, daß die Verbündeten Regierungen nicht 
unbedingt auf ihrem Schein ſtehen, denn es ift 
zweifellos, daß der Bundesrat dem von der 
Budgetlommiſſion einſtimmig anges 
nommellen Kompromiß, wonach in Zukunft Ver ⸗ 
träge über den Erwerb oder die Berüußerung 
von Schußgebieten dem Reichstage vorgelegt 
werden folen, feine Zustimmung erteilen wird. 
Vielleicht ift defe Sicherheit noch der größte 
Gewinn des Abkommens, welches, wie der fran- 
zöſiſche Minifterpräfident Calllaux verſichern 
konnte, „beſtimmt nicht unvorteilhaft für Frant- 
reich ift". Jedenfalls wird es, nachdem wir die 
Kongogeblete, die möglicherweiſe noch einen Bus 
wachs durch Spaniſch⸗ Guinea erfahren 
werden, einmal erworben haben, als eine natios 
nale Pflicht gelten milffen, aus dieſem Gebiets- 
zuwachs zu machen, was irgend zu machen tft. 

Während man in Fraukreich, wo -jid das 
heißumſteittene Pulver B. als fo ſchlecht er- 
wieſen hat, daß es nicht einmal hinreichte, das 
Kabinett Calllaux zu ſprengen, nach 
dem Abschluß des Vertrages einer ſehr den iſch 
freundlichen Haltung befleſßigt, zieht in Enge 
Lamb ber Groll über die mancherlei Wahrhei⸗ 
ten, die im Reichstage den „Vettern jenſelts 
des Kanals” gejagt wurden, wieder weitere 
Kreſſe. Freilich tun die engliſchen Staalsmän⸗ 
ner fo, als ob ihnen — dies Rind, kein Engel 
ift fo rein! — bitie Unrecht geſchehe, aber nach 
den Erfahrungen bei dem Marolkohandel werden 
wohl bie Freundſchaftskomitees und dergleichen 
bis auf weiteres in einen Generalſtreſt eintreten 

unen. 

Auch die Jtalien er find enlrüſtet, über 
bie deutſche und die öſterreichiſche Preſſe, weil 
fie die Greueltalen iu Tripolis als Greultaten 
bezeichnet, über ſümtliche Großmächte, weil 
fie gegen eine Aus dehnungdes Kriegss 


Mnrokkofragen an 
; Spanien. 


Paris, 18, November. 

Ju der Rommiſſion für auswärtige Ange legen 
heiten find geſtern mehrere intereffante Fragen 
um deutſch⸗franzöſiſchen Abkommen geſtellt wore 
den, die Herr de Selves beantworten foll, die er 
aber wohl an die ſpaniſche Adreſſe weitergeben 
wird. 

„Der Ariikel 1 des Vertrages erkennt Frank⸗ 
reichs Aktſonsfreiheſt in Marokko an; welches 
wird die Bedeutung bieſes Artikels in der ſpa⸗ 
niſchen Einflußzone fein 2“ 

„Ju Arkikel 5 des deutſch⸗ſranzöſiſchen Abkom⸗ 
mens, ift geſagt, daß auf Minenrohmaterial kein Aus⸗ 
fuhrzoll zu erheben ift Wenn nun Spanien in 
den von ihm beſetzlen Häfen einen Ausfuhrzol 
erhebt (fragt Millerand), was wird Frankreich 
dann tun? Und ift Deulſchland daun nicht in 
der Lage, die von ihm aufgegebenen Rechte zus 
rückzufordern ?“ 

„Was bedeutet in den erklärenden Briefen 
das Wort Protektorat über ganz Marokko ? 
Welches wird die Stellung des ſpauiſchen Pree 
ſidios in dieſem Proiektorat fein 7“ 

„Wie werden wir die Eiſenbahn von Fez 
| nach Tauger bauen, wenn bie iegige ſpaniſche 

Oktupatton aufrechterhalten wirb?“ 

„ Warum bleibt die „Berlin“ immer noch in 
Agadir 2“ 

Die Kommiſſion erklürte es für wllnſchens⸗ 
wert, daß Herr de Selves auf all die Fragen 
Anlwort gebe. Ob der Miuiſter dieſem Wuuſche 
Folge leiſten wird, iſt noch nicht ganz ſicher. 

Nach einer offtztöfen Parlſer Depeſche hat 
die ſranzöſiſche Regierung beſchloſſen, 1200 Se- 
negaleſen, die wegen des Feldzuges mit ihre n 
Familien nach Maroklo gebracht worden waren, 
wieder in ihre Heimat nach Dalar und Saint 
Louis zurückzuſenden. 


Jüanſchiknis 
Regierung. 


London, 18. November, 

Das von Illanſchirai gebildete Rabinelt ges 
währt nur eine geringe Bürgſchaft bafite, daß 
der Premier mit den neuen Mitarbeilern im- 
ſtande fein wird, die unverſöhnlichen Republi z 
faner file feine Politik der Beibehaltung der Dy- 
naſtſe umzuſtimmen. Einige Minifter find er⸗ 
nannt worden, ohne vorher befragt worden zu 
fein, fo Tſchangiſchien, der Pionier für eine 
Reihe von Induſtrien iu Schaughaf, der gleich ⸗ 
zeitig der Urheber eines Koloniſatlonsplaues für 
die Mandſchurej tft und eine leitende Stellung 
in der revolutionären Bewegung in Schanghat 
eingenommen hat. Dieſer Mann, der erſt vorige 
Woche, zuſammen mit Wutingfang, ein Teles 
gramm an den Regenten ſchickle, in dem fie die 
Abdankung des Kaiſers verlangten, iſt nolens 
volons zum Dandelsminiſter gemacht worden; 
eine Stellung, die er würdig auszufitllen in der 
Lage ift, aber niemals unter Ilaanſchikas Bo- 
dingungen aunehmen kann. Von den zehn Mi- 
niſtern iſt nur der Minſſter der abhängigen 
Staaten ein Maudſchu. Der wichtige Bolten 
des Finanzminiſters ift einem um das Erzie⸗ 
hungsweſen wohlverdiente Gelehrten gegeben 
worden, der aber von Finanzen keine Ahnung 
hat. Sein Bizeminiſter Tſcheuſchintao, der jüngſt 
China in der Vier-Nallonen⸗Wührung⸗Ronfereſi 
in Europa vertrat, deſitzt eine ungewöhnliche Ges 
ſchicklichkeit. In der Miniſterliſte fehlt der Name 
Tangſchaoyis als Verkehrominiſter. Vielleicht 
war er nicht geneigt, nach Peking zu kommen. 
Verſchiedene Kantoneſen find als Vizeminiſter 
ins Kabinett berufen worden, zwei als Miniſter. 
Eine bemerkenswerte Ernennung tft die Llantſchi⸗ 
iſchaos, des ausgezeichneten Schriftſtellers und 
Freundes Kongjuweis, zum Vizeminiſter im Ju⸗ 
ſtizminiſterlum. -Qiang und Kang wurden 1898 
als Aufrührer verfolgt; erſterer hat in Japan 
gelebt, wo er die Preß lampagne gegen China 
leitete, bie zum Teil die gegenwürlige Nevolte 
tion veranlaßt hat. Admiral Satſchenping wird 
Marineminiſter und General Waugſchihlſchen, 
einer der vier Gelrenen Illanſchikals, Kriegsmi⸗ 
niſter. Für die drei anderen ift ausgeſorgt. Der 
eine kommandiert in Hanlau, der andere in der 
Nähe Pekings und der britte, Tuantſchikwai, ift 
ſtellvertrelender Vizekönig von Gonan und Hupeh 
geworden. Die Ernennung Tuantſchikwals wird 
von der Pekinger Preſſe getadelt, da der Poſten 
nach der Unabhängigkeitserklärung dieſer Provine 
zen nicht mehr unter der Kontrolle der Pekinger 

gierung ſtehe. 

Ein intereſſauter Auslieferungsfall ift ins 
folge der Flucht des Zolltaolai von Jüuna ente 
ſtanden, der ſich mit einer Million Taels, die 
für die Zinſen deckung auswärtiger Auleihen Her- 


Nr. 688. 
ſtimmt waren, noch Hongkong begeben hat. Es 
fragt fi nun, wem er ausgeliefert werden foll; 
05 der republikaniſchen oder der Pekinger Regie⸗ 
rung, und wer Geld erhalten fol. Wulingfang 
und Wentfungpao find, wie aus Schanghai bes 
richtet wird, von den Republitauern gemeinſam 
an die Spitze der Verwaltung der auswärtigen 
Angelegenheiten der Republik berufen worden. 
Bevor ſie das „Amt“ annahmen, haben ſie die 
Mitwirkung ſümflicher auſſtändiſchen Provinzen 
für die Loſug ihrer Aufgabe verlangt und aus ⸗ 
drücklich gefordert, daß die Führer der Auf. 
ſtändiſchen in den einzelnen Provinzen die 
Verantwortung für den Schutz von Leben 
und Eigentum der Fremden ſowohl wie der 
Ehineſen übernehmen. Das Programm Wuting« 
fongs und Wentfunpaos ift folgendes: Provins 
zielle Selbſtregterung mit mililäriſcher Zentral- 
kontrolle in Wutſchang. Zur Hauptſtadt wiry 
wahrſcheinuch Nanking ernannt werden mit 
Wunjatſen als Präſibenten. Abſchaffung der 
Lilinzölle und Belebung des Handels durch das 
ganze Sand. Aus den Provinzen ſind beretts 
Delegationen nach Schanghaf unterwegs, wo der 
erſte Nationalkonvenk zuſammentrilt. Wnting⸗ 
fang und fein Kollege erflären, daß Truppen in 
hinreichender Zahl erworben feien, um Nanking 
innerhalb einer Woche zurſichnerobern, und daß 
bie ganze Flotte ſich in ihren Händen 
befinde. Ihre Buſſcherungen daß die fremden 
Sſedelungen nicht behelligt werden follen, werden 
als zufrledenſtellend angeſehen. Aus Schanahal 
wird den „Times“ ferner gemeldet, das Nana 
ting vollſtäöndig abgefchntiten ſet. Nach General 
Tſchangs Verfolgung aller Ehlnefen, die ſich den 
Zopf abgeſchnitten, haben bie Elſenbahnbehörden 
es für ratſam gehalten, alle ihre Beamten mit 
der Einrichlung des Statlonsgebändes und dem 
lelegraphiſchen Material nach Tſchinklang zu 
nehmen. Dies geſchah in der Macht vom Mitt 
woch zum Donnerstag unter den Augen eines 
ſtarken katſerlichen Dekachements, das die Bahit 
in Erwartung der Ankunft revolntionärer Trupe 
pen beſetzt hielt. Ueber die Fremden, die auf 
der Wulaufeite ſich befinden, lietzen keinerlei 
Nachrichten vor. Tſchang hal zur Bekämpfung 
der augeblih aus dem Norden heranzlehenden 
republikaniſchen Truppen fünfunddreſßig Gefchlige 
auf die Pulauwälle ſchaffen laien. Nanking 
wird in Schanghai als der Schlüſſel der Situas 
tion angeſehen. Wenn bie Revolutionäre flegen, 
fo ift weiterer Miberftanb nicht wahrſcheinlich. 
Wenn Tihang ſedoch die Oberhand gewinnt, fa 
find Szenen von Verwüſtung und ein Blulbad 
zu erwarten, das der ganzen Situation elp 
an deres Geſicht gibt, 

* 


. 

Giner Kabelbepeſche aus Tokio zufolge richten 
die Preſſe an die Regierung die energifhe Auf, 
ſorberung, daß Japan in Ching interveniere und 
fih bort eiue dominierende Stellung fichere, 
Ueber hundert japanische Politiker und Publi⸗ 
aften haben in Totio eiue Verſammluug abge- 
halten, in der fie ihrer Sympathie für die chiue⸗ 
ſiſche Revolution Ausdruck gaben und bes 
ſchloſſen, unbedingt eine Aufteilung Chinas ver / 
hindern zu wollen. 


Streikunruhen 
im Arſenal von Torient, 


Lorient, 18. November. (Spez.) 


Außerordentlich ſchwere Streſkzrwiſcheufälle 
ereigneten ſich heute im Arſenal von Lorlent, 
wo das Panzerſchiff „Courbet“ auf Stapel liegt. 
Fünflauſend Arbeiter hatten geſtern Abend den 
Streik beſchloſſen. Um gegen die vom erſten 
Ingenleur erlaſſenen Arbeltsvorſcheiſten zu pros 
leſtſeren, erſchienen fie auf Verabredung heute 
Morgen, um elne Viertelſtunde zu ſpät. Nur 
fünſhundert begaben ſich an bie Arbeit, während 
alle anderen die Zeit mit Nichtstun zubrachten. 
Die am Krlegsſchiff „Courbet“ beſchüftigten tans 
fend Arbeiter mußlen durch Gendarmerie herbei ⸗ 
gebracht werden. Gegen 9 Uhr morgens begab 
ſich der Direktor der Bauabtellung des Arſenals 
zu den Ausſtäudigen und verſuchte, von Bord 
des „Courbel“ aus mit ihnen zu unterhandeln 
und fie zur Arbelt wieder zurückzuführen. Die 
Arbeiier indes empfingen ihn mit Geſohle, ſtimm⸗ 
ten die Internationale an und hißten an Borb 
des Kriegsſchiffes die rote Flagge. Die Erre⸗ 
gung der Arbeiter ſiſeg immer höher und wäh⸗ 
tend nahezu zweier Stunden blieb die rote Flagge 
auf dem Schiffe. Revolutionäre Lieder wurden 
abgeſungen. In dieſer ganzen Zeit hlelt der 
Seepräfelt Admiral Leygue mit den Beitern der 
einzelnen Dienſtzweige im Arſenal eine Beratung 
ab, nach deren Beendigung er ſich in Begleitung 
des Direllors der Bauabteilung zu den Aus⸗ 
ſtäudigen zurückbegab um auf fe einzuwirken, 
daß fie zu ii Pflicht zurückkehren möchten. 
Bei feinem Erſcheinen wurbe ein Höllenlärm ans 
geſtimmt. Wiederum fang man bie Internatlo⸗ 
nale. Als der Admiral fab, daß gegenüber 
dieſer zügelloſen Haltung der Arbeiter nichts aus ⸗ 
zurichten war, ließ er zwei Kompagnlen Martne⸗ 
ſüſiliexe mit aufgepflanzten Seſlengewehr, ſowie 
eine Ablellung Gendarmen aufziehen. Die Stims 
mung wurde dadurch nicht beſſer. Mit einem 
Schlage ging auf dem Panzerſchiff „Courbet“ 
das eleltriſche Licht aus. Die Ausſtändigen 
hallen die Lichtdrägte zerſchnitten. Die Offiziere 


befahlen nun, die Bajonelte abzunehmen und er 


mahnten die Soldaten zur Vorſicht. Die Aus 
fländigeu hingegen verſuchteu, in der Dunkelheit 
die Brlicken und die über fie führenden Bohlen 
wegzuziehen, damit die Soldaten in die Tieſe 
ſtürzen. Es gelang jedoch, Unglück zu vere 
meiden. Auch in den Nachmittagsſtunden war 
ſogut wie garnicht gearbeitet worden. 


— — 


Morgen⸗Ausgabe. 


eilnge zu Ur. 532 „Nene Ladzer Zeitung“. 


Sonntag, den (6.) 19. November 19. 


Morgen-Ausgabe. 


Internationale 
Automobil - Ausftellung. 


Aachbrud onbin 
(Schluß Bericht) 
F. Gr., Berlin, 22. Oktober. 

„Nach Jahren ſchwerer Kriſis zeigen ſich bie 
Internationale und beſonders die deutſche Muto- 
Mobil- Inbuſtrie und ihre weitverzweigten Hilfs- 
induſtrien auf blejer Ausſtellung in ihrer ganzen 
machtpollen Größe als ein imponterender Faklor 
deutſchen Wiſſens und deutſchen Fleißes und als 
ein blühender Zweig am Baum des deutschen 
Wlirlſchaftslebens“. So ſchrleb zu Beginn der 
Austellung das führende Blatt der deutſchen 
Aulomobiliſten und der deutſchen Automobil 
Industrie. Das Geſagte ift eingetroffen. Mit 
einem Erfolg, wie ihn felten eine Ausſtellung zu 
verzeichnen hatte, ift heute, Sonntag, die Juter- 
nationale Automobil⸗Ausſtellung zu Ende ges 
angen, Der heutige Sonntag brachte noch einen 
Maſſenandrang des Publikums, der ſchon in 
den Vormittagsſtunden einſetzte und der nach ; 
mittags ſich einem lebensgefährlichen Gedränge 
ſteigerte. Die Veranſtalter der Austellung, der 
Kaiſerliche Automobil- felub und der Kreis 
Deulſcher Motorflugzeug⸗Induſtriellen können des ⸗ 
halb mit Befriedigung auf die Veranſtaltung 


gedacht hat. Eine Ausſtellung ift in erſter Sinte 
auf die Platzmieten angewfeſen, kommen dazu 
noch einige zehntauſend Mark an Elntrittsgel⸗ 
dern, fo ift das beſonders erfreulich. Aber auch 
die Ausſteller find zufrieden, denn es ift gut 
verkauſt worden. Insbeſondere die Automobile 
fabrifen ſelbſt und wenn bei den „10 Mal und 
mehr verkauft“ auch ein klein wenig Reklame 
dabei ift, indem die Fahrzeuge nicht auf der 
Ausſtellung ſelbſt, ſondern von früher 
verkauft waren, der Erſolg tit doch undefteitten 
und der Umſatz dllefte in die Millionen gehen. 
Hinzu kommt der große propagandiſtiſche Erfolg 
für die Zukunft. Haben aber die Automobile 
fabriten an fiğ gute Geſchäfte gemacht, fo ere 
öffnen fiğ auch für die vielen Unterlieferanten, 
den Lieferanten für Zubehöeteile, für Karoſſerlen, 
Pueumatiks, Laternen uſw. die günſtigſten Nus- 
ſichten. 

Inbezug auf diefe Zubehörteile bot die dieg- 
malige Ausſtellung fehe großes. Wir ſahen La⸗ 
lernen und Scheinwerfer von wunderbarer Pracht. 
Denn, mau will es glauben oder nicht, auch die 
Automobillaterne hat, wie man biefer Tags leſen 
lounte, eine Mode. Unb wie die Damen alliühr⸗ 
lich den ueueſten Modellhut haben mllſſen, fo 
wird jetzt dazu auch noch die neueſte Modeform 
der Laterne am Auto kommen, denn mit der 
Mode muß man gehen. Aber im Ernſte ger 
ſprochen: Man ift erſtannt ber die große Ne 
beninduſtrie, die da Laternen, Scheinwerfer, Ges 
ſchwindigkeitsmeſſer, Automobilſignale, Schmier⸗ 
apparate, uſw. herſtellt. Die Konſtruklion der 
Scheinwerfer ha in den letzten Jahren dazu ge⸗ 


ſpiegels, zu dem faſt durchweg ſeinſte aplanetl⸗ 
ſche Spiegel verwandt werden, die Entfernung 
vom Mittelpunkt des Spiegels bis zum Brenner 
uſw. ift heute techniſch vollſtändig durchlonſtru⸗ 
tert, Die früheren Miſeren des Rarbidentwick⸗ 
lers haben aufgehört, feitbem das Autogas ers 
funden ift, Aber ſchon naht ein neues Licht, 
das elektrische Clolicht, das auf eine ganz 
95055 Weiſe, aus Trockenpellen gewonnen 
wird. 

So reicht ſich der Fortſcheltt im Kleinen an 
den Fortſchritt im Großen. Man ſieht überall 
blühendes Leben und man kaun der Automobil- 
Induſteie und ihren Nebeninduſtrien für die 
folgenden Jahre eine gute Prognose ſtellen. Gute 
wicklungsfähig ift fie nach den verſchiedenſten 
Seilen hin. Auf den einzelnen Ständen war 
bereits der Motor für das Luftſchiff zu ſehen. 
Der Luftſchiff⸗Motor tft eine verkleinerte und 
verfeinerte Ausgabe des Automobil Motors. 
Wäre am Automobil der leichte Exploſtousmotor 
nicht ausprobiert und zu höchſter Vollendung 
gebracht worden, das Molorluftſchiff hätte nicht 
ſo ſchnell Erfolge errungen und die Opfer wären 
noch größer geworden. Molorluftſchiffahrt und 
Fliegerbau ſtecken aber heute noch in den Rine 
derſchulen und laffen noch große Eutwicklungs⸗ 
möglichkeit zu. 

Ein weiterer Ausblick biete! den Export der 
Automobil⸗Induſtrie und hier hat Deuiſchland 
feine ſtärkſten Rivalen an Frankreich und Erge 
land. Franſreichs Export, der zur Zelt des 
Grand prix groß war, hal einen guten Kunden 
in Nordamerika verloren, da dieſes Land ſeinen 


und Indien werden von Enaland aus verforg 
Aber der große weltliche Nachbar von Deuiſch⸗ 
land, Rußland, iſt noch vorhanden. Wohl 
hat auch dort die franzöſiſche Automobil⸗Indu⸗ 
ſtrie in ihrer Glauzzelt quie Wurzel gefaßt. Yne 
beffen hat hier Deutſchland die franzöſiſchen 
Wagen verorängt und als vor einigen Wochen 
um den Pokal geſtrüiten wurde, da waren es in 
der Mehrzahl Wagen deulſcher Fabrikate, die 
um die Trophäe kämpften. F 

Bu alledem kommt noch der grohe Bedarf 
am Gebranchswagen im Inland. Der Geſchäfts⸗ 
lieferungswagen, der Motoromnibus und dle 
Motor-Droſchke erringen ſich das Vertrauen im- 
mer weiterer Kreiſe. Die vielen Vorurteile, 
die in früheren Jahren dem Autsmobil entgegen ⸗ 
gebracht wurden, find gefallen, nachdem alls 
jährlich große Progagandefahrten, die Herkomer 
und die Prinz Heinrich⸗Tourenſahrt durch das 
Borib ſtatigefunden haben. Der „wilde Fahrer“, 
der Schrecken der Fuhrleute und Paſſanten ift 
verſchwunden. Wir haben heute gut geſchulle 
Fahrer, die ſich ihrer Verantwortung bewußt 
ſind, und der beſte Beweis für die Sicherheit 
ift, daß tvog der an Zahl zunehmenden Antor 
mobile die Zahl der durch fie verurſachten Une 
fälle geringer geworden iſt. 

Es war nicht nne „Fürſtengunſt“, die dem 
Automobil zu ſeiner heutigen hohen Stellung 
innerhalb der deutſchen Industrie verholfen hal, 
fonbern auch ein groß Teil deutſcher Zähigkeit, 
deutſchen Könnens und Wiſſens. So wird auch 
die diesmalige Internatlonale Automobil⸗Aus⸗ 
Relung ein gut Teil zur Förderung des Ver ⸗ 


führt, die Herſtellung auf wiſſenſchaftliche Geund⸗] Bedarf ſelbſt produziert. Für Deutſchland bile 


ſtändulſſes für das Automobil beigetragen 
bet Südamerika einen guten Abnehmer. Japan 


zurückblicen. An Eintrittsgeld wurden dieſes 
lage zu ſtellen. Die Wölbung des Parabol aben. 


Mal Summen ei men, an bie man nicht 
FFF 
3 Fopnlär-wissenschaftliche Vorlesungen kulturhistorischen und philosophischen Inhalts 


veranstaltet durch Dr. Kummers Sprachinstitute, 


Ste lor en 


Thema: „Geschichte und Entwickelung der Familie und Ehe“, 


Die Reinein · 
nahme der I. 
Vorlesung ist 


Montag, d. 20. Nov., abends 8 Uhr, im,, Weissen Saale“ d. „Hotels 
Manteuffel“, zu Gunsten des christl. Wohltätigkeits-Vereins, 


Redner: Nerr Dr. phil. N. J. von Voss, Redakteur. 


Eintrittspreis für die einzelne Vorlesung Rbl. 1.80. — Abonnement für acht Vorlesungen RbL 10.—. 
2 : Buchhandlung L; Fischer, Patrikauerstr. 48: Buchhandl. Pommer & Co; 
Billet Vorverkaufsstellen: Peirikauerstr 21 ; Blumengeschäft van de Weg, Patrikauerstrasse 79: 


Konditorei Roszkowskl, Pettikauerstrasse Nr. 78; Zweiglehranstalt des Dr. Kummerachen Sprach- 
Instituts, Karolastrasse 4. Die Kasse (am Eingang des Saalos) wird um 7 Uhr geöffnet, 


zu Gunsten des christl. Wohltätigkeitsvereins. 
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Sanatorium Wlbrichshöhe 2e serie e | BRESLAU 


Eulegedisge, phyital. diätet. — — 
b St „ Rranfdeiten. 
nr CAFE KAINZ 


Ruzanftalt f. Nerven-, innert 
hanblun; 
Inh.: Horm. Brand Cbt 


= 
a abiamo lt Er! 
= Chefarzt Dr. Woelm. 
tE Obtauer Sirasso Nr. 28, Ecke Christophoripiatz. 
| Zentrale des Breslauer Grosstadt- Verkehrs 
— Rendez-vous aller Fremden 
== Parterre und I. Etage == Il. Page: =m 
Café Casino Bar 


Tag u. Nacht geöffnet | Sehenswürdigkeit d. Residenz 
nen, j 


(Nächste Vorlesung am 19. Dez. Thema: „Friedrich Nietzsche, 
der Künstler und Denker‘ Die Reineinnahme der Il. Vorlesung 
ist zu Qunsten des Museums für Kunst und Wissenschaft.) 
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Glas-Christbaumse 
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Siha Qortimente nen Bit 
Sortiment I, Jubal 320 Otas ala ap ver en 
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Stoff. u. Blusenfarben |} 


baumwollener, seldener, 
Waschkleider etc. 


zum färben wollener, 
halbseidener Blusen, Stoffe, 


Aufbürstfarben 


2 
Gold« and Stuber. 


e 
5 . 
2 


Sand wird verwertet 


Sr 
Seen en li Wäschezeichentinte 
leere AA i — Gardinen-Crömefarben | 
ee Seifenpulver „Star“ 


Broashüre 90 77 gratis, 


schont das Gewebe, macht die Wäsche blendend 
weiss und das Waschen mühelos. 


Zu haben bei 


Kosel & O 


Lack- und Farbwaren-Handlung 
Przejazd-Strasse Nr. 8, Telephon Nr. 1-82, 


Uraktiſchſter 


Geldzählapparat 


der Gegenwart! 


Patent „Ilsamamonsıxs“ Ouerunzs 1emers. 


Lodzer mech. Hanfspianerei und Seilerwarenfahrik 


„% LODZ, Postfach 61, Wolföwka, 
„Jeenel“ Se de, kea yka 


Lodz-Pabianice, Telephon 24-21 fabriziert: 
I-a HANFTRANSMISSIONSSEILE: f | 


roh oder im % 


Sit blelem Gelbzäßlapparat konnen alle Müngforten ſchuell, exakt 
db richtig gezählt, gerollt und verpackt werden, ohne dle 


Münzen erit auf den Handteller zu legen. Deshalb ift diefer Geld» | prägnirt aus 10084 
ztblappatat jer empfehlenswert für Jedermann, Apparat fompi. | Manila-, Kolo- & — 
mit 6 Hubehörtellen BI. 18. — Vertreter für das Mönige. Polen; nial⸗ ind russi- 

schem Haut 


Emil Brandt, Lodz, Nawrotsir, 32, Postfach 506, 


Brofpekte gratis und frauko. 


Vertreter für Goupernements⸗Städte und Stadteeifende kounen fich 
unter obiger Adreſſe melden. 14410 


— 
SPINDELSCHNÜRE, 

GARBENBINDEGARNE 
PACK- und BREMSSTRICKE aller Art. 183884 


EBENE oO RE NSOE 


Kontor-Cakal, 


perl. April geſucht. 
in 


01, 


1—4 Bimmer, von beſſerem Aneniurgeichäft, 
möglicht parterre, im Centrum der Stadt 
Gef. ON. sub „B. 35“ an die Exp. bleſes Blattes erbeten. 


Svnlitug ten 10. 1. eb e bahla 


Mint sugeei 


5 
Nen erfundene Rosmetika 


unbergleichlicher Wor zige: . HARTMANNS 


‚‚Alora“- Seife n Puder 


find die einzigen echten Mittel zur Pflege des Gee | 
ſichts und der Hände, Erfebt vollftänbin w mfliche Cren 

Flüſſtgtelten und andere biäher gebrauchten Mittel, welchen 
Von vielen Wiener Proſeſſo 
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M t mit der Un⸗ 
ash bes erde D. Hartmann, 


Bü haben in ſämtlichen Drognen⸗ 


DRESDEN Garlionfiotelu.Pension 


NEU: Haus l. Hangos: Vornchmete ruhigete Lage. NEU! 


modernster Komfort. Elektr. Licht. Zentratheizung, Lift. Bäder usw. | 
Axquisite Küche. Volle Pension inkl, Zimmer von Mk. 6.— an. Zimmer 
ron Mk. 2.50 an. Arrangements fdr Familien, Preise mBasig- 

EF Feines Diet- und Weinrestaurant, W } 


Besitzer: Gustav Härtig: 


1472 


f Felix Hadrian 


Elektrotechnisches Büro. 


Wetrirauer Straße 144 Evangelleka Straße 2 
Telephon 12-96, 
Eleliriſche Beltuchtungskoötper in gediegenen und gee 
ſcmackvoller moderner Ausführung wle: Kronen fite 
Salon, Bondoir und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 
für Spelſezimmer, Ampeln für Schlafzimmer, Stj- 
lampen für Schreib- und Nachtilſche, Wan darme. 


; 
; 
| 


bes Di 


3120 


a 
In wahrer Feenpracht erſtrahlt ein Weihnachtsbaum mit meinen 


Glas Ehriftbanm- Schmuck! 


Ein grotes, prachtvolles Sortiment | aımit 310 Stück meiner welt- 
Befannten, vorzſiglſchen u. folideften Ware biesjähriner Neuheiten in 
à Serpenlin-Aus fühtaug als Kuckucksnhren, Ftihe, Enten, 
echt verfilberte Kugeln, bun bemalte Eier, ff. Brillaglreflexe, 
Echlammerkiſſeu, Medaillen mit Bild, Ci- u. Tannet- 
zapfen, Lichhalter, Phantaſte⸗Nriikel, Strang- und Pano- 
zumakugeln, laut. Glocken, Früchte, Beppelin-Unft- 
ballons uſw., ferner mit Silderdrahten Cheullle 
in bent medernſten Schick überſponnene Dekoratſo 
nen u. als lezte Salſonnenheit der lachende Weih- 
nachtsmann mit Frau Holle, monttert anf Riem- 
% e mer mit Spiralfeder, berſende franta intl. ſolideſt. 
Verpackg. für den horrend billig. Preis von à bl. (Nachn. 
20 Kop. mehr). Bam gleichen Preiſe verlende Sortiment Il 
m. 200 Sick, „d. Sortiment III m. 120 Std, groben Ga- 
Em, od. Sorilm IV m. BO Stück extra ausgewählten, kocheleg. tob. Sachen. 
Air Händler Ertrafortiment von BRIL an. Obige Sachen find kunſtvoſl aus 
Bias geblaſen u. and beſtem Material hergeſtellt, fo daß biefeiben mehr 
rene Zabre zu branchen find. — Für Weiterempfehl. füge jeb. Sortiment gratis bei 
B Pakele Konſekthalter, 1 Dntzend Patent⸗Oeſen, 1 Weihnachtsengel, 
E weite Taube mit fünft. Glasaugen, außerd. Gortim. bis IV noch 1 Karton 
mlt unberbrennbar em Feenhaar aus Glas, welches dem Weihnachtsbaum 
einen bezandernd ſchönen Andlick verleiht und lant nenn Uutweifung immer wieder 
zu verwenden ff. Für Gratisgale und Stüdjahi qarantiere. 
Julius Müller Sehulwilm in Lauscha i. Thür. J% 31. Au 


„ Maſſenhaſte Daukſchrelden beſtätigen alljährlich die Qualität meiner Ware. 


KRENKURKUUNTURUMUNEITN. 
Die Kunſt⸗ und Bilder⸗Handlung | 


G. W. Hartmann 


Hauptgeſchäft: Neues Geſchäft: 
Scheiblerz Neubau Wetritauerſtraße 117 


oferietzuden Weihnachts⸗Feiertagen 


große Auswahl Oeldruck⸗ Bilder, Graullren, Hausſegen. 
Sprüche, [owie verſchledent Holzbrand Gegenftände und 
Brenn- Apparate, 15097 
ferner im Ausverkauf zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
fömiliğe eingerahmte Bilder, Laudſchaften ze, beionders 
ber ſchledene Haudmalerelen in Wiener Goldbarockrahmen. 


NB. Alle Ein rah mungen werden prompt und billig beſorgt. 


Aunxnxmn⁰νννν 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Baluty 


dei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 34, 


erledigt folgende ſtatntenmüzige Bautopesatlanens 


a) Distontlert Me Mitgticben der Gefzilſchaft Hanbelsioschfet; b) Ertel! 
ſigliedern der Seieflichaft Darlehen gegen ſtaatliche Peszentpaplere als 
% c) Bewerfſteligt den Rauf und Petkanf von Gtantäpanleren ; d) In- 


1m 


RII 


KARKRERURARURK 


ER 


2 


len Wechſel, ausgelooſte Papiere und Koupong; e) Stellt Chede auf Nuhr | 
mb das Ausland aus; f) Nimmt Melbelnlanen seitens der Miiinlieber der 
ſleüſchaft und von fremden Perſonen auf und zahlt 4% Afehuelert 


zuſſiſche Brömlenanteifen 


pen Amsrtifation. Das 
Ierktonen bau 10 Uhr früh Bi 


A use vachnelktag. 
u A ers = een} 


Architekt 


empHiehit sich zur Anfertigung von Bauplänen und Fassaden 
sowie allen in das- Baufach einschlagenden Arbeiten, 


GEORG LEHMANN sn 


Wohnung verlängerte Lipowasir, 93, Tel. 2580, (Brennecke). 


meea i geöffnet an 
10818 


Die Vogel- und Zierfischhauälung 
von J. Brajlich, Miischstr. 34 


empfiehlt Harzer Kanarienvögel, prima 
Sänger, Ziervögel, verschiedene Zierfische, Aquarien, Wasser- 

janzen, Flussand, Vogel- und Fischfutter, Netzchen u. A. 
Auch werden Vögel u. Tiere zum Ausstopfen angenommen. 


Die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 4%, Ecke Skwerowa 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen ber und auch Teilzahlung, 


Telephon Kr. 1825. 
Reparaturen, sowie Transporte 
ahnt a 14089 


Doriselbst werden Stimmungen, 
ausgefi 


A. Schneider, 
‚B 


ta. Journale und Menekins. — Abend-Kurse Rbl. 10.— 


EP 

* 
III 
1 


8888888888888 


Zuschneide- und Näh-Schule 


Rozwadowska- 
Strasse Nr. 6. 


Fagons nach Mass. 10459 


B 
® 
© 
B 


Ruhiger, geſunder Schlaf, 


Schutz vor Anſteckung nach Krank⸗ 
heilen, nur möglich bel dampfgerelniglen und des infizlerten 


Beilledern 


Reinigungs- Anftall E. Feisch, 


BVolnduiowa-Strafe Ne., 30. 11918 


Vereinigte Bhamottefahriken 
vormals C. KU L MIZ 8. m. b. fl. 


Stammlabrik: S manu, preuss. Schlesien gegr. 1850. 
Fillalfabriken: Markt-Redwitz (Bayern), Halbstadt (Böhmen). 
Auf zahlreichen: Ausstellungen prämiiert. 


Feuerfeste Produkte jeglicher Art; Chamalte- 
und Di jeine, hochbasische Marke XX und noch- 
saure Steine. 

Beste feuerfeste Tone, Chamotte-, Hafen- und Muffel- 

ton, Kaolin. 
EFnssorsteine, Retorten, Ausg: „ Steps 
Röhrenmateine etc. für Stahlgiessereien, Chamot! 
tiegel, feuorteste Isollersteine bis zu 0,8 spec. 
Gew. 2. B. zur Ausmauerung von Heisswindleitungen hart 
gebrannnt, für Hochöfen zweckentsprechend gebrannt. 


Vollständige Zustellung sämtlicher Ofen- und Feuerungs- 
anlagen der Hütten-, Gas- und chemischen Industrie, 
speciell Retortenöfen, Hochöfen mit Winderhitzern, Kalk- 
öfen, Köksöfen. 
Säureb: maiga Steine, Platten u. Röhrchen. 
Komp! Kalköfen für Zuckerfabrikem, aus- 
gezeichnet durch hohe Leistungsfähickeit, Speolal- 
Steine für Strontiandfen und Sch 
nungen. Hafenbe: 
Rinustücke,Dinask 
stücke für Werkiöc! 
Wannendfen. 
E ˙ QA. — — — — 
In obigen Specialitäten geübte Maurer 
werden auf Wunsch gestellt, 
Jährliche Lelstungsfähigkeit zirka 120. Millionen Kilo 
— geformter feuerfester Produkte, — 
Beschäftigen zur Zeit 1500 Arbeiter. 105 
ä ——— 


B. LO THS KI, Zr 


Schultz 3. Tel 37 


ENGER" 


VERTRETER für 
Lodz u. Umgegend 


EROPHOSP 


ZGRANULE," 


MAY HATE 


Robins Cliceropkosphat 


(in Körnern) Ist das einzig an 
sungsfähige De Er 4225 
Nervensystem kräftigt. 
Wen N wirkt erfolgee: 
jgräne us. 
Vorkril 


P 


gi 
eng in Apotheken u. Dri 
Vor Falsiükaien u, Nahahmung 


Diverse 


WEINE, LIQUEURE, 
COGNAC’S, RUME 


sowie 
Conserven, Delikatessen, P-ma Astrachaner Caviar 


Nährsalz-Üacao, Chocolade 
(vegetabile fans ne für Säuglinge) 
5 


ADOLF BERTHOLD 


E Pelrikauor-Siraşse 146, Ecke Evangelicka, Telephon 26-85. 
3 Wein. Spiritunsen-, Dolik atessey: und Kolonielwaren-Handlung 


SSS 


D 


58800 [rosse Reparatır- Werkstätten OOGO 


Das Lampen-Geschä 


— von — 11767 90 


M. BURAKOWSKI ° 


Petrikanerstr. 37 : Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von * 

GAS-, ELEKTRISCOHEN- u. 

PETROLEUM-LAMPEN . 


zu mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikanerstr. 189, 


Tolephon 18-39 


ee ee 


Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 
Gas- und Wasserleitungs-Röhre 


Bohrröhren 
Drehbänke 
Bohrmaschinen etc. 
Guss- und Schweisstahl 
Walzeisen, Bleche 
Draht, Schrauben und Nägel eto. 
Metalle 


Karl Somya, Sata, Petri- 


kanerstr. 192 
18297 


ch ne an 


ANAN ea er 


tan, 


$ 
ne 


Ele gante und haltbare 4382 


Fussbekleiöung 


für Gerren, Damen und Kinder finden Ste nur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren - Magazin, Satwepftafteghe 1 


1 


OBELESS09889998 
Teichmann 8 Mauch € 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 
Telephon Nr. 425 
Elektrotechnisch. Installations-Burean 
und Reparatur - Werkstätten, 
Austührüng: 

Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An- 


schliisse an das Lodzer Elektrızitätswerk, 
Riektrischa Aufztige und Krahn - Anlagen. 


Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 


trieb von Spinnerei - Maschinen, 

Blitzableiter- und Klingel-Anlagen 
Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf; 
Turbinen und Dieselmotore 


Reichhaltiges Lauer in aten elekirischeu Botartsartiteln 


Metallfaden-Lampen, Relenehtungskörpar sto. 


Grosse Reparatur- Werkstätten! 


00209 many ss DSB 


A Bitt 


Re 

gaT 

R Pfaff- ernsten 14408 

8 55 Nähmaschinen 
ZË . zum Wien, Dicken und Srmpfestpfen 
= E g Gegen Ratenzahlung von 1 NOL an. 
52| B. POMORSKIR Cies ge 205 h. mer 
42 


NB. Bet unte einer Waffe Wehncke erbölt Boreiger des Iuferast 10%, Raban 


12 —— — 
. a 22 2 m 4 


Die Bürsten- und Pinsel- Fabrik | 
h 


| Lodz, Petrikauerstrasse Nr, 123, Telefon Nr. 21-99 
Äh empfiehtt in grösster Auswahl Bürsten [ür Toilette und 
Hausbedart, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
4 Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem aueh 
aßmtliche Bürsten für Fabriksbedart, a 
ua — ET AT ET A 


5 — 


TREE pe mn 
Hotel Post- Bresla u| | 


Telise- And Familien-Faus n 
im Fentcum, piss der Oauptpoſt, Möretthr. 28029 Tele. 157 


Aller Komfort der Neuzeit. Zimmer von 2 Mart a 
. Wels. und Bier- Meta- rant mit mäßlgen Vines: 


| 
Niefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleltungs- und Kanaſisations- 
Anlagen fir Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Lodzer Wasser- Wölczanska 168 


versorger Ing. A. Schöpke, Telephon 870, 


Ürosses ee jeder Art und Grösse. 10980 
p 


Brüssel 1910 Millerowo 1810 
GRAND- PRIX | Gr, gold. Med. 
Tisch-Weine, 
Dessert-Weine, 6 
Medizinal-Weine, 
Champagner, 
Cognac's 


Liköre 


RE 555 


gz 


Perrett Terre LE en) 
. ³˙¹— nn > ee 


7, 


è— ——• . — — 
— — ä 


Dab Brot des zwanzig] en Jahrhunderts 


1818 


4. ein ganz vorffgliches, unvergleichlicheg Nahrungsmittel allererſten Ranges, 
2. das wirkſamſte Heilbrot gegen alle Beſchwerden der Verdauung, 

3 das denkbar fauberſte, wohlſchmeckendſte und nahrhafteſte Gebak. 

Falich Fri Peteikauet Stra ſſe 59. 
täglich friſch bei M. Berman, Eer 


R Ü 
. E Telephon Nr. 18—35, 


zu haben 


B 


ss: 


In Breslau kaufen Sie am billigiten bei 


| FELIX ROSEL “= 


I. u. II. Etage, 

Ecke Schuhbrücke. 
Die Koſtüme, Paletots, Röcke, Bluſen, frauzöſ. Kleider, 
größte AUSWAHL: Baft-, Leinen⸗, Seiden nnd Spitzen Konfektion. 


o jae bis zur Hälfte des Wertes. 


6645 


In relchster Auswahl empfehlen === 


S. Żak & C 


Speziathaus tür feinste Delikatessen und Kotonfalwaren. 
Potrikausrstrasss 127, Telefon 13-45, 
Haltestelle der elektrischen Strassenbahn 


Neueste Frisuren! 
Vibrato Geslchtem. nebst. Pagan Haarausfall 


elektrischer Helssluftdusche und Blaulicht, 
Uebertragung des elektrischen Stromes durch Kamm und Bürste nach 
dem neuesten englischen System. Haarlärben, Koptwäsche, Haar- 
arbeiten jeder Art. Reell und billig nach stets neuester Aulmachun 
in sauberster Ausführung, aus eigenem ausgekämmten Haas 1160 


Frau W. Swiatkiewioz, Zielonastrasse 16, 


Schreihmaſchinenbu reau 
„J. M. Dubowski, Se 


Straße 64. 

Selt plelen Jahren beſtens ren ommlerk. Polnij 0 

beuilche, Iranadfifehe und enale Ueſchriſteg, Wa 
Auffäpe werden pünktlich und veel ausgeführt. 

Schüler für Maſchinenſchrüft worden gegen mäß ige 

Honorierung aufgenommen. Dlokretlon gesichert, 3057 


Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr. A. STEINBERG 


Benedykta 3. Telephon 22-62. 


Röntgen- und Lichthell = Kabinett, Orthopädie, Heils 
Gymnastik. Rückgrat-Verkrümmungen, gelenke, san m und. 
Muskelerkrankungen, Hand- und Vibratlons-Massage. Werte flir 
Orthopädische Apparate, Anwendung der Röntgenstrahlen für Həll- 
zweck und Diagnose. Haut-Krankheiten. ER 
Arsonvelisation) Licht- und Heissluftbäder. Elektriaation. Morgens 
Krankheiten, (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar - Entfarnug, 


— — —— 
BED E 
— A s i — TE 


2 
8 & Co., 
; KIRCHNER“ || 
F Leipzig-Sellerhausen. 3 
3 Grösste und renommiertoste Spsslaltabrik von fË 
EJ Sägemaschinen und F 
ž Holzbearbeitungs-Maschinen |= 
= Uber 193000 Maschinen gellefert, F 
Ingenieur-Burean; * Jf 
Breslau, Ernäf-Steasae 10. F 


se a E 


SA Friede, Handschuhfabrik i : 


empfehlt eine große Auswahl aller Sorten 
(im Kofe) s Handschuhen. Engros- und Endetalle 
Peelſen, auch (ämttiche Gan dagen find zu haben und werden 
Repsraturen ‚mer dilltgſt angenommen. 


Feliauer 31 


Bertani ga nggigen, 
richtig Neth 
— _ 


Il ayauın ayan®onexonons || 


% 


1149. 


> > > —ũ— U ED U A — — 


A ED EU ———— — — — — — — 


u Gebr. Gehlig zn; | 


empfiehlt 
ihre vor- 
züglichen 


n 'swachheden m Ca- 
gen mit Zustellung 'ns Da 
Haus und Zugabe von Eis. if 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen 2 : Telephon M 665 
7180 


Auer-Glühkörper 
aller Syſteme, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empfiehlt digg 12250 


Y„BEO.-AUEIER“, Petrikaer 13% im Kofe, 


Rettfedern-Reinigungs-Anstali 


Orla 3 


bietet dem gesch, Publikum neben sorgfältiger und prompter Bedienung folgende 


RBequemlichkeiten: 


Abholen und Zurückliefern der Betten am selben Tage durch einen gedeckten 
Wagen vollständig 14480 
Kostenfrei; 


Anfertigung nener Einschutten aus eigener oder mitgebrachter Ware; grosse Auswahl 
in Inlettstoffen; Waschen der alten Einschütten — alles während der Reinigungsdauer, 


2 as Fr ochnen der gewaschenen Einschütten dauert nur 2 Stunden, 


P 
x 


ANUNG! 


Da In letzterer Zeit mehrfach von anderen Firmen Geschirr 
in den Handel gebracht wurde, auf dem die Fabriksmarke 
Unseres seit Jahren aufs beste bewährten Geschirrs täu- 
schend ähnlich dargestellt wurde, so dass dadurch unser 
als bestes anerkanntes Email-Geschirr diskreditiert wurde, 
bitten wir das geehrte Publikum im eigensten Interesse 
genauestens auf unsere nebenstehend abgebildeten Fabrik- 
Fabrikmarke marken zu achten. 
für dunkellarbiges Geschien, Gegen die Fälscher und Nachahmer sind gerichtliche 
‚Schritte eingeleitet worden. 


ee a 1 
YEY e Austria b. 


wichtig 


Zweigtabrik: Br. Bartelmus, Brünn. 


Alleinverkauf für Warschau 
und russisches Gebiet: 

Alleinverkauff.d. Petrikauer 

u. Kalischer Gouvernement: 


WARSCHAU, 


Alber u. Flaum, WARSSHAD, 


Fabrikmarke Laon Gkowinskl, regt Ti 


für weisses Geschirr. 


B.B: | 


i Olam 
T ron nm 


Hh A e | | 


DD 


Das Ofensetz- 
Geschäft g 


n te 


Otla- Strasse Nr. 1 
empfiehlt in releber Auswabl: 
Meissner Majolika- Cha- 
matte) Defen und Ramine, | 
Berliner Ogfen mit ylasierten 
Bekrönnngen und Kamise, 
OT ka Kochherde 

z: Dfeneinsätze „Vulkan“ :: 


von Dr. Ludwig Zielinski, Wur- 
schau, Mazowiecka. 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 


tesien Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume ih 20 
= — Minuten. — 


Reparieren und Nenanf- F 
stellen aller Art Defen, | 


Deiphin.. 
Trinkwasser. 


Delphin Filter 


4 


Hauptverkauf bel j 
dius Z dius Zomanny 


f 


Telephon 209, 
Flli ale bel 


R. Weinberg, 


Lodz, Petrixauer strasse jeus) 


Bonsere Stellung — Höheres Gahait 


Drel Monato Im Instituto. 


Institutenachrlohten gratis, 
Oder bristiiöher Umtörriobt im. 


Buchführung 
reg reiner Kostornrbeit, 
Erates Dontschsn Mandate - Lehr. ine uu 
Otto Slade, Danzig, Preussen, 


Bettfedern, 


Damen (Puch), tene uud alt 

destens gereinigt, fotvte nach 

hol Desinflaiect mit dee Mi 
Dampf-Heiniannns-Matehtnn. 


Lieferzeit 8 DIE 15 Stund 


Hochachtungevol Lamprec) 
Milfchſtraßße 28 I eigenen sam 


Bing sohr > 
Kroned Antah) yon SY 
Personen bat hrs GBo- 
eundholt verbessert nad W 
erhal ele durch Genuss der 


j (PARISER) k 
La haben in allen grönneren 

Apothaken and in PARIS; 

 Fanbourg. Saint-Denis di) 


Originat-Schachteln ger, Br. bearm 


Die 
| Pillen sind mit ener Zoll-Plomba veraehes 


ASTHMA, 
neden mung. Het 
N. K Frerhels,Versehlelmeng - 
Hals-, Luftröhren- und 
iR Lngenkotarrt, 
3 30 Jahr berühmte 
SRANULES RUSSYAR 
Ars ond BO Kop. 18664) 


Apotheke von Kowastlakl, 
Warschau, Granicunn 10. 
In Lodz: in Drogenkandl. Apotheken, 
Sekai a 


für Damen t N 
und Herren 


Bringen Sle ale zerlſſene Horde robe 
Tlſchdecken, Bänfer, Plüſchdechen u. 


pie zu mir, Ich flopie fle fo, daß 
Rih vollfommen ualian Ht (MBN 
Kleber. Bolnoma 18. Nau dehlerin 


Mr. 531 


Wichtig tür € 


Sonntag, den (6.) 19. wrovember 1911. 


3% 7 im Betſaal der Adben⸗ ; = ldd pr ; 
Reliniä Te Vortrüge Hftenpemstube, undrze ; | Een e ee E Wi tinnen! 


Schnellste Schreibmaschine der Welt; 
Weltrekord 123 Worte in der Minute, 


jafisaße Nr. 19, Hof, 
inks, 1 Treppe. Jeden Sonntag 6 Uhr und Freitag 8 Uhr abends. 
Berfälebene Thematas u. A.: 
Juſplratlon und Entitehung der Hell. Schrift, 
olution oder Weltſchbpfung? 
ahre Wiſſenſchaſt und die Bibel. 
Die Weltgeſchichte in der Bibel, 
Die Weis ſagungen entfiegelt. 
Chriftus der Meiflas des alten Teſtamenſes. 
Das prophetiſche Wort als ſeſter Olaubenbanker. 
Schädlice Folgen des Mitoholgenufles. 
Biblische Geſundheltsreſorm. 
Ein Blick in den Himmel. 
Zu den Vorträgen werden paſſende Wandkarten verwandt. Eintritt frei 


14765 H. J. Löbsack, Prediger. 
EEEO AOP AE EONS EET EE E 


On derrtichſter Märchenpracht erſtrahrt ein Weihnachtsbaum mit meinem 
Glas-Christbaumschmuck, 0 


Auch dieſes Jahr verfende eine unlbertroſſene Glite-Wuſter⸗ 
stode£iion aller biedjäbrig. hervoreagend hen Spepiatitäten 
1 Meuhelien gran Einfenbuug bon MPL . 
jy KOL 3.16) franto, Aber 300 CRTA big 8 om groß, nur echt 
Pompavonss mit | ) 
m, tagenden 
fit 


Gebrauchet Eugels Vack⸗ 
pulver, wenn ihr wollt ge. 
ſchmackvollen Kuchen haben 
Backpulver in Pack · 
chen A 5 Kop und 
10 Kop, Banite 
zucker ID Stop ‚Gele 
in allen Gelhmot 
ken 20 Ropy Pui 
ver in allen Øe- 
ſchmacken 25 Kop. 
Erhälllich in aſlen 
Droguen - Hand» 
lungen wle auch in 
allen Kolonſal⸗ 
bandlungen empe 
fehlt die Nir ma 
Engel & Co., 
ud Riga. 

Generalvertreter für Königreich Polen: 


M. I. Hiller gie 


Moderne Frisuren 


Auswechselbare Typen ‚eilengeradheit 
ZurückklappbarerWagen, ichtbare Schrift 
Höchsta Einfachheit und stärkste Bauart 
. anders Vorige E 
verlangen Bla Prospekt u . 
VERTRETER: 18 


K. PETERSILGE & M, SCHNOLKE 


93 PETRIKAUER 98 


Farbbänder für alleSysteme 
Jade pie gemsny 13$S033 uj 
uud BJuaneIgeNn 


emalt, prächtige — — 
Dr r. - 
pentatonis al, Künstlerisch ans- || grifeit in und außer dm Haut. 

Seni peltojen, Aigen, Wee enen us Tante eine = | PIANOS geführte Reliefs, ||Snorarbeiten feber Urt in Mes nenene 
e Noten- e ee 8 Saar 

e e. Ständ in allen Holz- u. Stylarten i Glasuntersätze. lécen, Onbutieen, Geftät-Mafage u 

FIRE EA f 0 
ee e naer, and jeder Preislage, Lidia Zinke, 


mur grobe Sachen, oder Gortiment IT: GO Stad gedhie, mltzfeinfte Brimamare, 
Euch Ur ert gun felben reit jes Sorilment in boch moderner dem nobeiften Geschmack 
entivrecpend weißer Gitberausführung. Jedem Sortimente lege gratis eine grobarti 
FFF 
ua Glas Ae Fedde See ant Sof im Balde b e 
ine hochbeine Gruppe: Chubengel, swei Minber behütend, 14 om boch in Fünftieriich 
bolleupetor Huineng, aparteke Saifonneubeiten der OlnsFunft: Corglättigite Bere 

Padung, cus feinftem und fotideflem Diaterial bergeſtell Ware, bie jeden Käufer fider 

zufrieden it. Handterſortimente von RIL 6. — an in fenturrengtoſer Ausführung. 
Dole Garantie tür Wacken und Stüdjahl. Mdreffe erbitte in deuticher Sprache. 


Theodor Müller- Hipper, Lauscha (S.-M.) Nr. 2 mit Spiel-Apparat, 
‚Fabeitaut von Gladwareie File taufend Einerfemnugen won 19104 


Andrzeja 53, in der Difisine rechts. 

Junge Damen, welche Frlfteren und 
Haararbelten als Beruf erlernen wollen, 
erhalten gründlichen Unterricht, anch 
nach 7 Uhr obende. 11978 


Elektrische 
Pianos 


Neueröifnetes 


Hotel Central 


in Warschau, 14240 
Marszatkowskastrasse Nr. 112, 
Telephon 287 60. 
Elektrische Einrichtung, 
Peinliohe Sauberkeit, 


in reſcher Auswahl nach 


Damen hüte 


Aus füßrung empfiehlt der 


Modesalon Aux &legantes“ | 


Stimmungen 
95 =Mässige Preis 


2 5 Reparaturen 
E h= m — Tune ne 
— 2 Aufpolirunget || Einriich-EFIatasos 
Batwadata-Strafe Nr. 4, Front, 2. Etage. 14702 SE Transporte coder Queckeilber 
NB, Alte Hiite werden zum Modernifieren nach Modellen angenommen. 5 an 1 Populär dargestellt v, Dr. J. Abrutin 
5 prompt wre Ordinator d. Abteilung f. Haut u. 
2 dillig. Geh eee a 1 
schen Hospital — Preis d. Schri 
ALLEN EKRANKZETTI 5 3 50 og. Zu haben In allen Buchh, 


tungen von 203 ernten, über den mohl» 


Soeben erſchlenen; das Bah | angegeben, wie man feinen Korper durch 
tätigen Einfluß der Samendrilſeneztrakle, 


| 

I 

„Sammlung“ therapeutifğer Beopach⸗ pfpcho⸗pöyſtolegiſche Bewegungen (18 | 
ABBL) natürlich entwſckeln kann, J wie 

ferner noch ca. 60 Rezepte zur 3 


Fremdenpension in Breslau 


BrotonsEöquarb’iche Flüſſigkeſt“ bes nahrbaſter Spelſen für Kinder un 
Saboratorlumb D. Ralenitfdenfo, Bel | Ermaihiens attend, Eent A h Teich. Straße Rr. BL. | 
lege en In BAe wege | De, eh een Grösstes u, ältestes Spezialhaus dies. Branche am Platze. Ul sine garvibanuoot, biet 


Hofter Krankhelten. Das Buch (128 Selten) wie) Loſtenfrel 
Jeder! Kranker, Schwacher, Ge- Kedermann verſandt. Preis in Buche 
mefenber findet in dem Buchs einen feinem Fandlungen 20 Stop. 1 Blanco „Bromn⸗ 


fie Tage und 
klassige Instrumente, immer d. Beste v. Besten. SUME fomes" In: 
eben Cen deen 0 f den Fe er e ene e Nur erstklassig k £ la elle "TERN 


tat, Außerdem befindet ſich In dem 60 Kop. Berjand (auch gegen Nağe A Intaber 
Buche, der populchn⸗wlſſen ſchaftliche Artie 40 Rov., bel! 51. 8 j 
ee oder Men eee eee eee, eee Jedes Finno singt soln ei (Len G. Hoffmann. 


genes Lob u. findet jeder, 
auch der verwöhnteste 0 eld rat Pelvatise an reelle Len 


1 = 
Käufer seinen Geschmack, te, 5a Matenelidhaht. 5 Jahre, 
I 8 | 2 Laboſcheweld poftl. 47, Berlin. 
l abe ang, f N 


705 Kaufzwanı: w rd e- 8 Fi 
` reitwilligst Jed zu geen anatorium 
Meyers Passage r. 2 (vorm. Daielnastrasse 20) Ge Friedrichshöhe 
Ne 
Pianos zur Miete, r 
Abi f für zucker kranke, Ston- 


und innerlich Kranke, 
Telerk. 28. 


* bpſiſchen und geistigen | Kosaoscrit nepoyaor» c06. Noz 
ebnei“. (49 Geiten) Im] N 15, Kp. 72. 14980 
ir die Praxſs“ ſind Mittel 


5 


Dun feit 20 Jahren beſtehende Gieſchäft unter der Firma 


befindet unweit der Dalein 
fg ane Petrikauerstrasse 33 imet Ser Fila 
ł Zugleich empfehle ich der geehrten Kundſchaſt: 
1. Petersburger Gslosehen, chrnegiſche und lechniſche 
Gummiwaren, ausländische Nenhellen in Gummi- Rutier. 
mänteln und Abnlichen Arlſteln; 
2. Waſſerdichte Wagendecken (Brejente); 
3 Eugliſche Yuhbälle; 
4. Sinolenm, Stügware, glatt, bebrudt und mit durchgehendem 
Muſter für Fußbodenbelag. Einsleum-Teppiche n. Läufer. 
` 5. Wachstuoh, in- und ausländiih (Neuheiten); 
7. Cocos. Teppiche, Läufer und Matten; 
8. Schuhwaren fits Haus, Gymnaſelt und Sport in Ilz, 
1. 9 ar und Leder; 
. Zur Salſon Filz. Stiefel u. Handſchuße J. Kulſcher u. Nachtwächler. 
Ich hoffe, daß mir auch in Zukunft das bi e 
Vertrauen weiter bewahrt he Su rm 


Marie Mirtenbaum, 
Seima Ne B. Mirtenbaum, zur en B8, mut 


Telefon 15-51. 


Prospeoie, 


== Sonn- und Feiertags bis 6 Uhr abends geöffnet. == 


>909 0% 010] 


ADOLF WAGNER & C? Helzueschätt 
a ee BRIS 


Brauchen Sie Geld? 


Deen, btsteet unh enen erhalten Sle foies vat 
&. Grindle, Berlin 198, Dranionüzafs 108 ax 
Rötenshejahlung. Biele Haaiſc een, Preben 
a Ua e Mecangen Bie feat g 
Yale Uudtaaft. 10555 
— — — 


A 


#ollen Sie gesunde 


wahl aller Art Schuhwaren nach 
d.neuesten Fagons u, sauberster 
Ausführung. Bestellungen laut 
Masswerden prompt ausgeführt, 
SA0090939U9C9U2922280 
$ Auslandspässe 
f und alle -Vafangelegenhelten Bea 
J 


auſtalten, welche den Danptzwerd verfolgen: Denjenkgen, welche ſich der 
Weberei widmen wollen, eine allgemeine Fachbildung zu verschaffen. 


Sind die Webſchnulen nötig? 


ł Der Zwang zur Werlſtattlehre — mit daran jfolgeubee Wanderſchaft — 
tft felt vielen Jahren aufgehoben; Webſchulen beſtanden bereits vor dleſer gelt, 
15 demnach inſolge der eingetretenen Gewerbekrelhelt jetzt zu elner Motivene 

igteit geworben. Viele Egiftengen haben ihr Beſtehen nur dem Beſuche eines 
Webſchule zu verdanken. 


Daß heutzutage die Zahl der Lehrauſtalten immer kleiner wird, Ift 
k feße zu beſlagen; weit mehr aber die Talſache, daß die Meiften — dleje 


Mässige Preise, Prompte Bedienung. Gewissenhafte Lieferung, 


Id 
2 : ry Danpfsägemihlz Fournlerfabrik 

Was verſteht man unter der Bezeichnung lehnt Ka n 
1 hate Schuhwarenmagazin 
und Bautlehler Kistenfabrikallr N ex 
Webschulen? Sen J Sandberg 
@ Liefert: Eichene Stabfussböden und Parkettafeln mit und ohne Verlegen, Bautischlerarbellen, N Glówna 1 (Ecke Glówna) | 
Mit dem Namen „Webſcalen“ beielnet man Larziver ale dieleninen Lehe $ Bau- und Tischlerhölzer, Serner 10 eh a en T. Bretin, Warebrettchen und empflelllt seine reſobhaltige Aus: 


BA 


f 


ſorgt 


Warnung! 


Die weltbekannten engl. patentirten Absatzschoner 


„Dermatine’’ 


die sich durch ihre Güte und besondere Dauerhafligkoit allgemeiner 
Anerkennung erfreuen, verantassen die Konkurrenz, graue, auch mit Mes- 
singsternen versehene Absatzschoner auf den Markt zu bringen, welche 
den Dermatine-Absatzschonern täuschend ähnlich sind. 


Indem wir die gesch. Konsumenten zor solch minderwertigen 
Naohahmungen warnen, bitten wir zugleich, bei Ankauf die Aufschrift 


ige Zelt nicht übrig zu haben glauben, welche nötig ift, um das Weberei ⸗ 
fach gründlich zu erlernen. 


p Näheres Puſtaſtraße 6 bei Herrn Jes. Rönsoh. 18021 


La. ah da Aa d d Ad. Ad Ad. da 
| > Für Damen! d 


Die geschätzten Damen von Lodz und Umgegend und melne 
4 verehrten Kundinnen bitte ich gefl. zu beachten, daß meln Ropi 
14863 


1 Franko ganz Rußland !! 
fenden gegen Eluſendung von 1 NEL 
lauch Brie marken) 
100 hochfeine 
Anſichtskarten TE 


ſortiert in: Weihnachts, Neuſahrz⸗ 
Gebur ittanta, Blumen- u. Scher Marten 
1000 Stic 6 bl. 
Germania, ' Com, « Ges. BERLIN, 
Besselstr. E. 21. (14854 


Zür gell. Beachtung! 
Dermatine Nr. 20100/3659 


1Bunpesg ‘gaz mz 


klelder⸗Ateller ſich jetzt: 


6398/00108 "IN OUL 


Gluwnastr. 7 Permatina de Nr. 20100/3659, Selene r 
befindet. OLGA WIGRO, versehen Ist, genau zu achten. 14402 PROBITA g 


Przejazd Strafe Nr. 6, 
Diotatſons-Schueühreſfendrucke „Neue Jebzer Reituna“ 


BEP YY YVIYVYYY 


Redakteur nud Verrausgeber N. De ewig 


3. Beilnge zu Ur. 532% Nene Ladzer Zeitung“. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Dunlelm muß der Hi 
Daß feln Sterneng 
Stirmen muß das Meer bis Hef zum Grunde, 
Dh ans Land eg febre Perlen trare, 


Dus Brenz 
um Gurdu-See. 


M. Kneſchle Schönau. 
(10. Fortſetzung.) 

Sie hat längſt geahut, daß es mit dem fime 
AM Paare nicht ganz richtig ift und mit der 
Pirtin ſchon oft über das ſcheue, zurülckgezogene 
ben desſelben geſprochen. Etwas iſt da nicht 
Ordnung, wenn fle nur herausbekommen könnte, 
o fie wirklich verheiratet find. Giovanna liebt 
ben ſchönen, blonden Maler ebenſo glühend, als 
fie fein Weib haßt. Dieſes ſtolze Geſchöpf Be~ 
handelt ſie mit einem Hochmute, als feit es 
eine Priuzeſſin und fie eine Dirne. Wer weiß, 
ob es Urſache hat, gar fo hochmütig drein ⸗ 


ſuſehen. — — 

m HA Grollen in den Lüften und ein heftiger 
Windſtoß laſſen das grübelnde Mädchen aus 
ihren Gedanken emporfahren. Ein Gewitter ſteigt 
herauf und die Wellen des Sees ſchlagen 
vom Sturm gepeitfcht hoch an dem felſigen Ufer 
empor. 
P Betoro ſchaut Giovanna nach bem Boote 
aus, das den Geliebten trägt. Ein Seufzer der 
Erleichterung entflieht den korallenroten Qippen, 


als fie ſcharf hinüberſchauend bemerkt, daß es 
bereits gelandet tit. 
Da fallen die erſten Tropfen! Eilenden 


Laufes ſtrebt ſie dem Häuschen zu und begibt 
fh, mehr aus Neugier, als aus Mitleid, zu der 
fungen Frau, 

Gabriele schläft noch immer. Leiſe ſtiehlt 
Giovanna ſich ins Nebenzimmer. Dort ſleht am 
Zenfter die Staffelei! mit der Leinwaud, auf 
welcher der Maler ihre Zuge gebannt. Mit 


Wohlgefallen ſchaut Ne auf die halbfertige Sins 
bie und weidet ſich an der eignen Schönheit. 
Da flattert etwas auf dem Fenſterſimſe hin und 
her. Ein Blatt weißen Papieres, das die Zug⸗ 
luft vom Schreibtiſch herlbergeweßht. Raſch faßf 
fie zu und betrachtet es näher. Ste ift der 
deutſchen Sprache mächtig, doch Geſchrießenes zu 
Tefen verurſacht ihr noch immer Mühe. Aber 
der Inbalt, von feiner Hand geſchrieben, in⸗ 
tereſſiert fie und eifrig buchſtabtert fle die ein⸗ 
zelnen Worte und findet ihre Ahnung, daß das 
Paar ein Geheimnis zu verbergen Kat, beſtäligt. 
Die zütkliche Aurede, die ſauſend Küſſe am 
Schluſſe, lafen die Elferſucht des verliebten 
Mädchens hell auflodern. Wittend ſchleudert fie 
das Papier wieder auf den Fenſterſims und 
ſtehſt höhniſch zu, wie es vom Wind erfaßt, in 
die Tiefe wirbelt. 

Dort drunten iſt es in der dichten Wildnis 
des Geſträuches fo gut wie begraben. Der fegt 
ſcharf hornlederpraſſelnde Gewitlerregen wird 
die Schriftzüge ſchnell verwiſchen und das 
Papier wir? vermodern, ohne der fungen 
Fran die Abſchiedsgrüße des Gatten Übermillelt 
zu haben. 

Einen Augenblick Tang will ein weideres 
Gefühl in Giovanna aufſteigen und fte veran⸗ 
laſſen, den Brief zu relten. Gleich aber wird es 
von der Elferſucht und dem Haß gegen Gabriele 


erſtickt. 
„Ach was“, murmelt das Mädchen. „Ich 
habe es nicht hinunter geworfen, der Wind 


war es k“ 


auf, 


Da ertönt aus dem Nebenzimmer die Stimme 
der jungen Frau. 

mBebrit ] Liebſter!“ ruft fie, in dem Gau 
ben, der Gatte befinde ſich nebenan. 

Giovanna zögert. Soll fie ſich leiſe Hinang- 
ſtehlen oder ihre Anweſenheit verraten ? Das 
lehlere könnte den Verdacht der jungen Frau 
erwecken, denn fie hat eigentlich nichts in 
dem Zimmer zu ſuchen, aber es reizt fle 
mächtig, ſich an dem Schrecken derſelben zu 
weiden, wenn fie die Abreiſe ihres Mamies 


erfährt. 
i & bleibt und huſcht nur leiſe zu der Tür, 
die nach dem Korridor hinaus führt, fiğ den | 


In demſelben Moment 
in der anderen Tür, Sie 
gekleidet und ſchaut ſich suchend um. Als 
fie das Mädchen erblick. ſchrſckt fie zuſammen. 

„Was wollen Sie hier? Wo iſt mein Manu 74 
fragte fie mit gerunzelten Bonten. 

„Der Signor iſt abgereiſt und 
gnore tauſendmal grüßen,“ 
„Er hat mir aufgelragen, 
feen und deshalb —" 

Das Mädchen kann nicht vollenden, ſondern 
muß raſch zuſpringen, um das kaumelnde toten⸗ 
bleiche Weib vor dem Sturz zu bewahren. 
Diefe Botia hat Gabriele wie ein Donner⸗ 
ſchlag getroffen. Willenlas läßt ſie ſich von 
Giovanna zu ihrem Lager zurückführen. Sie tft 
wie betäubt. Hilflos blickt fie zu dem Mädchen 
welches fie ſorglich in die Decke hüllt. 
Aber da lieſt -fie etwas: in beffen funkelnden 
ſchwarzen Augen, das ihr fofort die Faſſung 
zurſick gibt. 

„Ach fa, natürlich! er mußte ja nach Fio- 
renz zu Meiſter Saloini reifen! Wie man nur 
fo vergeßlich fein kann 1“ ſagte fie mit einem 
ſchwachen Lächeln um die blaſſen Lippen und 
fügt daun ſicherer hinzu: „Si können mir einen 
Teller Suppe herauſbringen. Ich komme Hente 
nicht zu Tiſche.“ 

Einen ruhigen, ſtolzen Blick heftet fie auf 
das zögernde Mädchen, das fte mit lauernden 
Geſichtsausdruck beobachtet. Daun winkt fie un- 
geduldig mit der Hand. 

Enttäuſcht, geärgert verließ Giovanna das 
Zimmer. Sie hat eine anders Wirkung ihrer 
Bolſchaft erwartet und geglaubt, die junge Frau 
würde lamentieren und weinen. Diefe Selbſtbe⸗ 
herrſchung erfüllte fle mit Groll. Sollte fie fiğ 
dennoch täuſchen und die Abreiſe des Malers 
nur eine gejchäftliche Bedeutung haben, von der 
die Frau uuterrichtet war? Aber nein, der 
Brief ließ andere Beweggründe ahnen und den 
Schrecken Über die ſchnelle Abreiſe des Mannes 
Hatte die Stolze doch nicht verbergen können. 
Sie litt gewiß ſehr, ſie wollte es nur nicht 
zeigen. 


erſcheint Gaßrfele 
ift nur noldürftig 


läßt die Sis 
erwiderte Giovanna. 
nach der Signora zu 


„Mag ſte leiden!“ denkt das Mädchen. 
gute habe ich ſchon für Höllenqualen ihretwegen 
gelitten. 

Als ſich die Tür hinter Giovanna geſchloſſen, 
läßt Gabriele die Maske fallen und ihrer Augſt 
und Verzweiflung freien Jauf. In Ni it fe 
aus dem Belt und eilt an den Schreibtiſch. 
Mit bebenden Händen wühlt ſie in den auf der 
Platte liegenden Papieren, zieht ein S hubfach 
nach dem anderen auf. Nichts! Keine Zelle, 
tein Wort | Ohne Abſchled ift er gegangen, fie 
ihrer Seelenangſt und einem ungewiſſen Schick 
fale überlaffend, 

„Grauſam und felge!“ murmelt fie mit 
zuckenden Lippen und ſtiert verzweifelt in bie 
grüne Wildnis des Gartens hinab. 


„Er wird bald wieder kommen“, tröſtet fie 
fiğ ſelbſt. Er muß ja. Er kann fie doch nicht 
verlaſſen, überhaupt jetzt, wo er weiß, 


daß — — O Himmel: Sie it doch fein ate 
gelrautes Weib! Wie können uhr nur ſolche 
furchtbaren Zweifel kommen? Sie iſt krauk, 
Überreizt — ja, ja, das ift es nur allein. Ein 
kalter Schauer jagt ihr durch die Glieder. Froſt⸗ 
bebend kehrt fie in das Bett zurück. 

Nur nicht eruſtlich krauk werden, jetzt wo 
fie fo allein it! Nur das nicht: Was fol fie 
beginnen? Sie weiß genau, daß Bedrit nur 
noch über ganz geringe Geldmittel verflägt hatte; 
der Tag der fälligen Vierteljahrsrate ftand ja 
dicht bevor und er hatte ſich bereits in Sorge 
verzehrt, ob das Geld eintreffen werde. Das 
wenige, was er noch beſaß, wird er zur 
Reife gebraucht haben und fie tft nun mittels 
los 1 5 Gnade dieſer fremden Menſchen preise 
gegeben. 

Die Miete ift noch für einen Monat bezahlt, 
aber von was leben? Das Blut ſteigt ih 
ſiedendheiß ins Geſicht bel dem Gedanken, daß 
die Wirtsleute Bezahlung verlangen könnten und 
fie mit leeren Händen vor ihnen ſtehen müßte. 
Wie würde Giovanna hohnlächeln. Das Mädchen 
ift ihr unheimlich, aus feinen Augen funkelt ihr 
ſtets etwas feinbfeliges entgegen. 


(Bortfegung folgt) 


Pelzwaren 


ausserordentlich billig! 


Skunks-Kragen v. Rbi. 28 
Kragen Rbi. 8.75 
aus Imitations-Skunks 
Foki-Kragen Rbl. 6.25 
Pelz-Jacketts Rbi, 58.— 
Damen-Pelze Rbi. 42.— 
mit Karakul-Kragen 

Sehr billig: 
Engl. Mäntel Rbi. 14.50 
aus neuesten welchen Stoffen 
Piüsch-Jacketts Rbi. 55.— 


155 em lang auf Seide 


SCHMECHEL&ROSNER 


Lodz, Petrikauer ~- Strasse Nr, 100, 


15159 
R 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst Thieke, D. R.-P.— Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst. 


Unentbehrlich für jeden Handwerker, 

nötig in jeder Fabrik, jedem Hause, 
Batentätbel bieten das zaverinssigsie, einfachste und billigste Mittel, Jeden benebigen 
Gegenstand schnell fohi a rk za Varbinden, Beit Jahren glan- | 
zend bewährt! Z Grosso Eraparnis. Unverrüekber tost« | 
sitzend, Kein En Rulnteren dor Wände, sondern Absolat 
wehe dur Befestigung Yon: Fnssieisten, 
dienenhultera, Rosotten, schweren 
kare, überall da, wo irgend ein 


er am Mauerwerk 


i Buchführung 


verbeſſerun 


E TTT Grfter Monteur, früher Vorasdeltse in größeres Maſclaenſabelt Mel 

o Tanzunterriohts-Anzeige, Milſchſtraſte Nr. 46. 8 lands. Erfahrung im allgemeinen Mafchknendan, Dreherei, Jaclſerel, Schmiede, 

8 „Den Schüleriunen, und Schülern welche ſich zu dem nächſten 8 j OR 77 Zuftallatton, 11 Jahre Praxis, ſucht par ſo for! oder 
Kurſus bereits gemeldet habe n, bleng zur Nachricht, daß ſelbigen am r Stellung ai 

ittwoch, den 22, November, abends 8 Uhr, Beginnen. wirb. 8 SS SCHLOSSERMEISTER PE 

8 Dazu toa 255 pintos cne ae KEN der 58 | it Naſchinen⸗ obes benz Tertil⸗Fabril. Gute Bengniffe zur ee 
alte, aber im Tanz immer noch jugend liche Tanzlehrer Josef Richter, . 4 die Exp. dii it 150 

8 Andreasſtr. 10, m, 6 men ale Run leben 0 a | Unfeagen unter „B. an die Gpp. dleſer Zeitug. 5855 
Wlederdolungs⸗Tanz⸗ Stunden, abends 6), Uhr für Schüler, welche {hen A 

8 Unterricht e genommen haben, fatt. 16104 $ Ein tüchtiger 
SI00990CEIGLECSMELSCODODEONDDELDOE H0005 00 


Konlinierier Iorrespanden 


ber drei Landessprachen mächtig, mit Kaſſenweſen vertraut, wird 
zum ſofortigem Antritt geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnisabſchriſten u. Augabe von Referenzen zu richten Czenftochan, 
Doyrossıt smuss N 76, 14968 


Scheermeilter 


Di D ter Chiffre 00 - 
Beal a gefucht, ee Nate Bima 


Für eine Fabrit in Warſchau wird ein 15117 


ſlfsbuchhalter und Korreſpondent 


Chrift, mit beiierer Echulbildung verlangt, Der in ben 2 Sandesfpradhen em 
und gewandler Korreſpondent iſt. Adreſſen mit Angabe bisherigen Tätigkeit 
in den drei Landes prachen unter E. K. an die Expeditton dlefer Zeitung. 


Spinnerei-Beiriebs-Leiter 


28 Jahre, muverheixatet, tÜdtig und energisch, der mit der Kundſchaſtumd ſämtliche 

manſpulatlenen in B'wolle und Kunſtwolle gut befant ift wie auch Krempel⸗ 

Maschinen bewandert, wünscht feinen ungelündigten Poſten zu ändern in einer 

größeren Spinnerei Off, an Epp. dg. Bl. unter „Energiſch“. 14964 
— — 


Junger, energiſcher 


Appreiteur 


welcher in bunten und ſtücfarbigen Streichwaren ſowle Klelderſtoffen beſtens 
erfahren ift, gegenwärtig noch in ungekündigter Stellung, jut ſich zu verändern. 
Gefl. Off. unter „W. A. 100“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 14961 


Für Lohnſpinnerei 


Branchekundiger Beamter, der befähigt ift, die Auſſicht zu ubernehmen und 
In Jabrikantenkreiſen gut eingeführt ist, um für 2 Satz regelmäfig Arbeit zu 
verſchaſfen, gegen feſtes Gehalt und Proviflon geſucht. Reſlektanten mit guten 
Empfehlungen belieben Of. sub „ üchtig“ an die Erp. d. Bl. eluzureſchen. 14948 


Waebhmeister-Dessinateur 
mit Iongiößelger Praxis in der Wollweberel (pez. Fammgarn u. Cfentotinasen),; 
anfang der 30er Jahren, durchaus ſelbſtändig und energiſch, Abſolvent eines 
Textil ſchule, ſucht p. foiort od. jpäter ſeinen Poſten zu Andern als Deſſinalenr, 
Webmelſter oder Site des Direktors. Geſt. Anträge Bitte unter „Leſtungs⸗ 


fähiger Webmeiſter M. T.“ an die Exp. Dieids Blattes. zu zichter 15080 
Selbſtändige 
Elektro-Monteure 
ſowle GE HIL FEN werden geſucht. ; J, Gantz und Jug. M. ern! 
BZawadrlaſtr aße Nr. 4. 15113 


der drei Vandesſprachen in Wort u. Schrift, 
mächtig, mit der Rorreſpondenz und Binde 
führung vertraut, wünſcht Nebendeſchäf⸗ 
tigung für bie Abendſtunden. Gefi. Mne 
gebole unter „S. S. 100“ an die Exvedi⸗ 


air Ihm, SE 


Für mein Komptote ſuche ich fotort 


einen Lehrling, 


welcher der drei Landessprachen in Wort und Schrift mächtig If. KARL 
WUTKE, Möbelfabrik, Cegieiniana-Straße Nr. 70. Vorſtellungen zwiſchen 
und 6 Ne abends, 16084 


Rampagnon 


m Kapital, fürs 3 Satz Spinnerei geſucht, der mit der Branche und 
Kundſchaft vertraut iſt und ſich volla uf dem Geſchäſt widmen will. Off, sub 
„Mettur am die Ery. dieſes Blaltes erbeten. 14947 


Gent, master Korrepondel 


in der deutſchen, ruſſiſchen, ſranzöſiſchen, engliſchen Sprache, mit der 
mb dem Bautweſen berttaut, 32 Jahre alt, ledig, 

in England in Stellung war, gegenwärtig in einer 
Stadt in einem Speditiousgeſchäfte tätig ift, ſucht 


welcher 5 Ja! 
deutſchen © 


ſprüche. Gefl. 


ub „Rorreſponden“ an die Annoncen⸗Erped. 
Kassman & 8 $ 


50154 


Junger, energischer, felbſtändiger 


Webmeister-Dessinateur 


der Kammgarn-, Cheviot und Streſchharnbrauche, mit mehrjährige 
zurzett in einer hieſigen großeren Girma kältg, fudit lich, 
Referenten, per folort oper jpäter zu verändern, Gut. Off 
au die Expebiden dieſes Blattes zu richten. 


en unter „L. R. 21“ 


tigt werden soll. 10016 


d 
Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz. Nikolajewskast, 65. | 


Verheirateter Struſch, 
nüchtern und guverläßig, der an Ordnung gewöhnt ift gofucht. 


Meſdun gen 
Gluwnaſtraße Nr. 18, beim Wirt, 15081 


zu verändern. Prima Referenzen, mäßige An- | 


15148 


Gewinnreiches Unternehmen 
mit ſchätzungoweiſ. Einkommen v. 000 RII 


Fleißiger Herr zur Uebernahme unſeres Unternehmens geſucht, das demſelben 
hohen Verdlenſt und dauernde angenehme Exiſtenz ſichert. Brauchelennkniſſe 
nicht nötig. Jetziger Beruf kaun nach und nach aufgegeben werden. Unter ⸗ 
ſtützung und Einrichtung zugeſtchert. Erforderliches, fofort verſttgbares Bare 
Kapital 1000 Rubel. — Offerten unter „C. G. L“ an die Expedition dieſes 


Blattes zu richten. 15129 
as-uenerator 
50 Nlerdekräfte, 4 Monate im S 
Seia rokn lebe Billig BU Verkaufen. 
| Zu erfragen bet Bruno Kirfhbann, Pelrlkauerſtraße Nr. 37. (18137 


Geſucht wird ein 


alier Dampfkessel 


ea, 70 Om als Neferwoir. Offerten sub X. V. Z. au die Expedilton dee 
Neue dier Zeitung, 15139 


Zu kaufen gelucht: 


| 
2 Tuchſcheermaſchinen HE und 1 Spann 
I 


Leb. ht MON Erb Nen- IT Zei 
Kalte e een enn 


Sonntag den (6.) 19. November 1911 


Blumen-Salon 


== Petrikauerätrasse M 122. 


Geschmackvolle Kränze, Blumen- 
arrangements, Bouquetts, Sträuss- 
chen und einzelne langstielige 
Blumen. Täglich irischer Transport. 
Grösste Auswahl 
aller Salsonblumen. 
Eleganteste u. modernste Ausführung 


Blühende und Blatt-Topf-Pflanzen 


— Solide und reelle Bedienung. — 


12057 


1 


Hierdurch heshre ich mich erg. anzuzeigen, dass ich das an 
der Petrikauerstrasse N 127 gelegene 


Schuh-Waren-Magazin 


nach Hinscheiden meines Mannes unter der alten Firma W. Manda un ver- 
ändert weiterführen werde, und bitte ich hiermit höfl. das der Firma 
jahrelang geschenkte Vertrauen gütigst auf mich übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Karoline Manda, Witwe, 


15017 


m | 


FE 


Vom 1. N J. 


| Englische jerren - Stoffe 


ovember d. 


Siozzluch pinvi i 


Herren 


10768 


2 große Auswahl in Garnituren und hochfeinen Paletots 
“| zu bedeutend ermässigten Preisen 
5 Juländiſche Stoffe der Firmen: x 
=| Sesuhardt, Woelker u.Girbaröt, X. Bartke, A. 6. Borst, X. J. Moes 
a 2. anime. 
= etrikaner 
1 Tuchhandlung: G, À. Restel & Co N ll; | 


Unsere festen Winterpreise für 


Steinkohlen- 
1 brikeis 


nach Gewicht — ab 1. November: 
Rbl. 1,85 Marke H. W. für Korzec 
1.40 Marke C. W. ab Kohlenplatz 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 


bl. 1.50 Marke H. W. für 100 Stück 
1.60 Marke C W. frei Küche. 


Drzewo“ Przejazdstr. 21 u. 80a 


Tetef. 17-09 und 28-60, 


mA 


— 


3885 


Kohlen- und 
Holzhandlung 99 


t! 


Benützt die Gelegenheit! 


m Damen ⸗Konfektions⸗Geſchäft van run: 


Bluſen Unterröcke 
Matinees Röcke Kleider 
Schlafröcke Kinderkleidchen 


vom 15. d. Mis im Laufe von 2 Wochen infolge großer Vorräte bis 40 Prozent billiger. 


G. Alter, 68 Petrikausrstrasse 68 


14906 


= Benützt die Gelegenhe 
agb g = 


In öffentlicher Verſteigerung gekaufte: 
2 Satz Krempeln 56“ und 64“ 
2 Selfaktoren zu 420 rip. 450 Spindeln 
1 Wolf 50“ | 
2 Reiher 131” riy. 14”, 1 Klopfer 

Diverfe Scheiben, Riemen ete. 
billigft zu verkaufen. Das Lokal 

ijt zu vermieten. | 


} 


| 


„ 


Neue Lobzer Zeitung 


— p] 


ist es für jede 
gute Hausfrau, 
dass sie durch 
Nauanschaffung 
ihrenBestandan 


Tafel- u. 
Küchen- 
Geschirr 


zu ergänzen und 
neu zu gestalten 


— 


S 


— 


s0- 
wie 
sucht. 


Glas und Kristall 


Hier bietet sich die beste Gelegenheit zum 


billigen Einkauf bei 


u QSr 


— 


nur Petrikauer - Strasse Nr. 191 


wo ein grosser 


Weihnachts- 
Vorverkauf 


Am Lager befinden sich: 


Cu < < N 


eröffnet wurde. 


1 
Tafel-Service a engl. Steingut und 

i 8 
Haffse- Service aer an mm mom 

. 

össte Auswahl am Platze. 
Wasch-Service fa engl. Steingut schon von 
3 Rbl. 90 Kop. an bis zur luxuriösesten Ausstattung 


Tafel-Glas und Kristalle 
Küchen-Garnituren i grsister Aussen. 


14780 Dire 5 


Das Aleltestenamt der £oizer Fleischermeisterinnung 


bringt den Herren Mitmelftern zur Renutnis, daß am Sonnlag, den 6.119, Nos 
vember um 1 Uhr nachmlitags im eigenen Lofale an der Milſchſtraße 48 eine 


außerordentliche Verſammlung 


ſiatt findet, zu welcher die Mitglieder um vollgähliges Erscheinen erſucht werden 
Das Aeltetenamt. 


14908 


Die dünnsten U 


D 


hren der Welt „Zoner“ 


eupfehtt zu Qugros-Preifen M. Ch, Schalman, Ahr 
macernieifierfbeztalift. Sänger als 10 Sabra in Schwei. 
der Ubrenfabriken tätig genesen. igenes Bager Di 
been Bones” zeichnen dich burð ihrem einfaden Me” 
Sanlsmus“ und grobe 


€ 


u Pinttlihleit ans. Die Uhren 
‚’Bouer” find aus blauem (niht Ihwarem) Stabl ange 
fertigt, fepr fled und nicht bider, al ein Rubelſtück. 
Mergpibeten oder verfiberies Mbantafiezifferdlattl Ange 
mebmes Uenperel 15 Steine! Ule 40 Stunden einmal 
aufuptehen! „Remontoie”. Dieis Uhren ketten überall 
B Kol. del mir nur 3.25 Rbl., zwei Uhren 6 Rbi, 
Domenupren ſiad 75 Rop teurer. Jeder Käufer e balt 
wnfonft eine Purge oder lange elegante Ubrfetta mit einem. 
Brelogue: Kiuematogravh und Brauenbilher, Anzerbem 
Jabre Barantiet Merfanb erfolgt genen Nahmadıne, pue Hnzafe 
Rap. (Sibirien Darlan, Gn 
M. Ch. Schalman, 


Powa 15, Mbt 320, 


and) ein Lichen für ble b., 6 
Tung. Porto bið a d ren as e 
SAO.) Uorejje: Uirmacher-Meifer-Epejali 


die um Ihre 


n Schönheit 
beſorgt find und ihrem Teint die Jugend⸗ 
friſche bewahren wollen, wied die einzig e 


Für Dame 
CREME VENUS 


von St. Górski empfohlen 


die die auf der Hantobers S. Biden und Flech⸗ 
fiäche befindrihen Fiete SOMMET PEO) en, i 
Verſtznliche Dankfagnngen, In er 


à ceis 60 Rop. u. 1 Mbi. 20 
Nerkauf in Apolbeken und Drogenbandlungen i 22 


Salomon Josifowitsch Czudnowski, 


Stadt Mleraudeowat, Gonv, Jeraterinosiaw, Zukowstaſtrape. 
eigenes Haus. p 14643 
auf 


Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten 
Jelaterinoslawer und Tauriſche Gonverlement. 


das 
Passend für jede Branche, besonders Terk Ibranche | 


nie Fabriks- u. Lagerräume 


der früheren Joh. KAMMER’schen Dampf-Tischlerei, jetzt van der 


Firma „Carl Prusse i b. 
& Co, innehabend. PrOmanadangir, Na 9, durchgehend bis wót 
event. später 


1. danyar 1912 sante 


s ezaflskastr., sin per 


Au erfragen bei „Kindeiſen u, Neumann“, 
eee nub F eder N. Drippſug 


Gefi. Antragen bei E. Schwalbe, Petrika 


5 uerstr. 53 im $ Ši 
Magazin „Skorochod ersi im Schuhwaren 


zu vermieten.| 


14481 | 14967 


Kr. 582 


Beuutzt zum ſchmſeren gegen diteuma⸗ 
Heraus und neuralgiſche Schmezen uur 


„Mesalin” 


Nach einmaligem Gebran⸗h 

Bellerung- Verlauf in ef 

Droguen⸗ Handlungen. Dauptiarer in 

der Apotheke von St. Wagsowski und 

A. Kadecz, Wor chan, Eripduaftrafhe 
Nr. 10. 8 1 bl. (14926 


ee cf 


AÜCHSTER ab 


LiT 


f 
H 
5 
2 
2 
. 
8 
ud 


foige nachweisbar. Katalog 


Fallnicht’s i 


Folysulfin 


eräfmt 46 Bale tie md Sauerfoff ma bes 
neusflem (rrungenfchaften Dre Abende verdelen 
D p. t. denden empfoblen, obne Maß Fae 
weiße Wälbe, — , Glunb Palete b 10 Ropt 
B Band Sagen 50 Rop. nel Oeh, ne 
@rbältftch inben weißen Drogerien, gråd. Gef 
Iäften unb im Sanbtlager del Uustay B. Sohe 
lich, Olnmnanrade Rr, 26, ias 


Wer deiratet 20-Jäde Hal 
Bragea? Mor Dorren im 


Mann apa piae talie t 
melbet 
“ki E edil Berlin 16. 


Daß Dienftboten - Bureau 
„POMOC“ 


empflehit aler Art nur mit guten Binge 
niffen berfehene Dienfiboten weiblichen 
und männlichen Geſchlechts 14428 
Feliksa Sekow.ka, Przejazd 14 


Co ammrcmamoms zpbaocnn 
onen yunren» ror. u PEIB- 
TVT, nab rypca Myx. = mem 
raus. a- ron. yuan. Onen; Mares 
| maraxa, xarsinb u pyc. aa, Onen.t 
TOTOB. na BBAN. MONAMA, M TACTE. 
yınrana, Annpea ym. N 7, RB. 8. 
AYPbB, ors 5-6 4q. anuao. 1504 


Fortepiano, Bianino und Gram⸗ 
mophon-Miederlage von 
Chodkowakl 

Mitotalemütan trade Nr. 28, I. Cage: 
Snframente von: Soil, Müntzer, Strg, 
Biebiner, Behr died ge., Beile b. U 
Dertant geaen Bar und auf Naten zu ben wtebrigflen 
Trelles, Transvort und Stimmen ber Juraments 
eee are eil &elebdon 23—55. 1444 


5000 Rubel 


auf 1 Nummer der Hyvother von 
pintig. ginszabler zu leihen geſucht 
Zu erſr. in des Exp. ds. Bil. 15100 


Mechanſſche Weberei 
mit 20 engl. 72“ glatten n. Re volver⸗ 
ſiühlen in tadelloſem Zuſtande, ga- 
elanet lr allerlei leichte u. ſchwere Arbei 
ten, per sofort ür einige Jahre günſtig 
zu verpachten oder zu verkanfen. 
Eleſtr. Kraft, große Räume. Off, nter 
„Zukunft“ an d. rv d Bta. erb. 14978 


Abreiſehalber It ein erit ſaſſlges 


Hutmagazin 


in guter Lage und mit guter Kund⸗ 
ſchaft billig, wenn nur ſofort zu verlau⸗ 
fen. Off. unter „Abrelſe“ find an die 
Exp. d. BL zu richten 14980 


Cin menta nebraudtes, auständiihe® 


Pianino 
Iſt zu verkaufen. Andrzelaſtr. Nr 1, 
Front, 1. Etage, Wohn. 11, von 4 Bis 
8 Uhr abends. 14968 


Großerer Polten gutgebrannter 


ZIEGE. 


zu verkaufen, 
ev. mit Buſtellung. Näheres Stor 
wiansfafiraße Nr. 14, im Laden 
| Tramway Nr. 4. = 14965 


Tin nutgeheuder 10177 


Kolonialwaren-Saden 


{Rt Verändernagshalber fofort oder vom 
1. Jannar 1912 preiswert zu dere 
kaufen. Mäderes Nawrot⸗ Straße 29, 
im Laden, 
Möbel 

aus fünf Plınmern verkaufe eltelte 
Morblfig: Kredent mit Schntzereſen, 
Tisch, Stühle, Ottomane, K elderſchraͤnke, 
Schreibtiich, Bldliothet, Belutellen mit 
Matratzen, Wäſcheſchrank, Waſſchtiſch $ 
Garnituren von Möbe 
Sinten, Tiſchchen, Ofenſe 
Schrelbtiſch aus Maha zonſ, Ela gere u. 


O berſchledene kle nere Genenitände. 14908 


Der ſauer tr. Nr. 283, Wg. 2. 
Ein Kolonial- 
Waren-Laden 


mit guter Kundſchalt billig in verkan fen. 


Au verlaufen: 


Zwei Soindeipreffen, 7 Eden hoh, elne 
Mul denn reſſe, eln Trocken a ander mit 
5 Trommeln, Drel, eine Eyllader 
man ledene Fore 
mate 
iit ein Fade 
Loulen Straße Ne, 42. 


| Toia 


endend, Mer, Sober Heilung 


1,2rilnge zu Ur. 532 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Margen⸗Ausgabe. 


Reine Friedensausſichten 
in Tripolis. 


Paris, 18. November. 

Wenn man den energiſchen Worten glauben 
Darf. die lalleniſche Staalsmänner zu einigen 
franzöſiſchen Berichterſtattern geäußert haben, fo 
will Jian nichſs von einem Nachgeben und 
michts vun Unterhendlungen wiſſen. Mau ſagt: 
Es iſt Sache der Türkei oder ihrer Freunde, 
mit guin Raſſchlügen herauszukommen; Italien. 
iſt geſehnen, die Aktion in Afrika auf das ente 
ſchiedenſte weiter zu betreiben. Die neuen Trup⸗ 
pen ſeſhungen nach Tripolis und der Cyrenalla 
bemeilm — fò fellen dleſe Staatsmänner die 
Sach dar — daß die verſöhnlichen Abſichten 
Stalins an der Zähigkeit der Türkei geſcheltert 
find Der Plan einer Flottenbemonſtration im 
Aezliſchen Meere ift nicht aufgehoben, höchſtens 
aufelcdoben worden. Keine Macht hat bis jetzt 
bife itallentſchen Abſicht widerſprochen, was iu 
einem wohl bald zu erwartenden Grünbuch ge- 
zahl werden wird. Auch von einer Anleihe, die 
i Berlin aufgenommen worden fein fol, ift 
nia bekanul. Der iialteniſche Finanzminiſter 
Ka mit den Zahlen in der Hand bewieſen, daß 
Julien nicht gezwungen ift, feinen: Krebit bel 

eren Mächten in Anſpruch zu uehmen. Der 

leg wirb eben fo lauge dauern, wie er dauern 
jd. Er lam noch in dieſem Jahre beendet 
fün, aber es kommt Italien nicht darauf an, 
ift noch weiter auszuhallen.“ Das klingt fehe 
Uarlialiſch und Könnte den Gegner erſchrecken. 
Jedoch darf man nicht vergeſſen, daß das ſchöne 
Wort „facia feroce“ ein italteniſches Wort ift. 
Audererſells ſcheint auch die Türkei durchaus 
nicht geneigt, den ihr gar nicht ſo unbequemen 
Krlegszuſtand aufzugeben und mit dem Parlae 
weniteren anzufangen, das ihr möglicherweise 
viel teurer lommen dürfte. Der „New Pork 
Herald“ hört aus Saloniki, daß die Stadt voll 
kommen gegen einen Angriff gerüftet ift. Die 
am Eiugange des Golfes mehrere Meilen von 
der Siht entfernt liegenden Fortifikatiouen ſind 
mit den ſchwerſten Geſchüßen verſehen und 
dürſten imſtande fein, das Eindringen einer 
Flotte aufhalten, Der Gouverneur Ibrahim 
Bei erklärte, daß die Stadt vollkemmen ruhig 
fá und daß Sicherheit herrſche. Ein Bombar⸗ 
Dement der Stadt fei fo gut wie ausgeſchloſſen, 
da durch elne ſolche Aktion kein türkiſches, ſondern 
öſterreichiſches, italieniſches und grlechiſches Gut 
gefährdet würbe. 


Türkiſch⸗griechiſche Verſöhnung ? 
Kouſtantinopel, 18. November. 
Stark beachtet wird die offizielle Beendigung 


des antihelleniſchen Boykotts von ſeiten des 
Boptonltemiiets. Da Großweſir Said der Mas 


Hlonalitätenfrage nicht chauviniſtiſch gegenüberſteht, weiter, herrſchte geſtern vollſtändige 


Sonntags plauderei. 


Einen Rat fol ich erteilen. — Es kommt fo 
feje häufig bel uns in Lobz vor, daß man in 
die Rebaltion feiner Zeitung geht, um ſich 
in irgeud einer Angelegenheit einen Nat zu 
holen. — Nun ja, ſo ein Redakteur ſchreibt doch 
über Alles, da muß er doch 
wiſſen! Dieſem Gebankengange der lieben Leſer 
zufolge find beun auch die Anfragen, die an bie 
Redaktion gerichtet werden, die Interpellatlonen 
ber einzelnen Redakteure fo mannigfaltiger Art, 
daß es buchſtüblich wohl kein einziges Gebiet der 
Wiſſenſchaft ober Praxis gibt, über das nicht 
ſchon der Eine oder der Andere ſich Rat in der 
Redaktion eingeholt hätte. 

So viel man Tonm und fo gul es geht, ift 
es ja ſchließlich Pflicht jedes anſtändigen Mene 
ſchen, feinem Heben Nächſten zu helfen, und was 
tut nicht gar ein Redakteur für feinen geſchätzten 
Sejer oder feine noch mehr geſchätzte Leferin, in 
Sonderheit, wenn dieſe perſönlich erſcheint und 
chick und feſch it? Da gilt es denn Rede und 
Antwort zu ſtehen über die Verkehrswege, Billel⸗ 
prelſe, kürzeſten Reiſerouten, Butterpreiſe und 
Kindererziehung, Hypnoſe und Gartendüngung, 
Lehrbücher und moderne Damenhüte, Straſpro⸗ 
zeſſe und Reitpferde, Turnunterricht und Bad- 
pulver und was weiß ich nicht noch Alles. 

Aber alle dieſe kleinen Sachen und Sächelchen, 
über die ſich die einzelnen Perſonen bei Fach⸗ 
ſpeztaliſten natilelich viel eingehender und beſſer 
Ukundigen Könnten und bei beuen ja auch der 
dielerfohrenfte der Journaliſten allendlich den 
Ralſuchenden an einen Spezialiſten des betreffen« 
den Faches verweiſen muß, find nur kleine Jnter- 
mieggos im buntbewegten täglichen Schaffen und 
Treiben bed Mannes von der Tagesſeder, die 
ihn in ber Arbeit ſtören, ab und zu erheitern, 
aber kurz abgetan, von ihm bald wieder vergeſſen 
werden. 

Anders ift es mit dem Großſtadtelend, das 
immer und immer wieber in feiner ganzen Nackt ⸗ 
heit fich dem Journaliſten zeigt. Wie viel Not, 
Jammer und Enibehrungen offenbaren fih nicht 
Häufig in den einfachen, ſchlichten Erzühlungen 
Berjenigen Perſonen, die zum diebäkteur kommen, 
als zur legten Juſtanz, fih Rat zu holen, 
ob es denn nicht für fie irgend möglich wäre, 
aus ber Milere des Lebens herauszukommen, 
emen Erwerbezweig zu finden, der ihnen die 
Möglichteit gäbe, ſchlecht und recht ſich durch's 
Dajeim zu ſchlagen. Veſcheidene Auſprüche harat- 
ler iſieren dieje Leute. Aus guter Familie ftam- 

meb, Können fie ep nicht über z Herz bringen, 


von Allem etwas Erwerbsinſtrument 


gilt es nicht für ganz ausgeſchloſſen, 


Sonntag, den (6.) 19. November 1911. Morgen-Ausgahe. 
me — — 
daß ein beſtätigt fih, daß die letzen Angriffe für den er mit dem rechten Bein gegen das Zrittbrett 


gewiſſes Einvernehmen mit Griechenland bes 
vorſteht, das auch auf die Krelafrage glluſtig 
wirlen köunte. 


Der Zuſtrom der Beduinen. 


Der „Secolo" meldet aus Kairo, daß itar 
lieniſche Schiffe vor der Reede von Solum (an 
der Grenze von Tripolis und Aegypten) kreuzen, 
um die Landung der italleniſchen Trüppen zu 
befchligen, Es fei aber größerer Widerſtand zu 
gemäctigen, da bort die tilufifchen Streltkröfte 
durch ſtarken Zuzug von Beduinen verſtärkt find. 
Eine erſte Abtellung des ügyptiſchen Roten 
Halbmondes (der dem „Roten Kreuz“ entſpre ⸗ 
chenden Organiſation) fei bereits vor zehn Tagen 
auf bem Landwege nach der Cyrenaika abge 
gangen, nachdem die italtenifche Regierung bie 
Erlaubnis, Saultätsmaterkal für die titefifchen 
Truppen in tripolitanifchen Häfen auszuſchiffen 
und von dort ins Innere zu transportieren, vers 
weigert hat. 

Wie ein Telegramm meldet, begibt ſich dle 
junge Fürſtin Schachowſtof, die vor einigen 
Wochen ihr Fliegerdiplom erhalten, nächſter 
Tage ins italieniſche Lager bei Tripolis. Die 
ruſſiſche Ariſtokratin will, wie fie ſagt, einen 
Berſaglieri neben ſich ſetzen und Bomben auf 
die Türken werfen laſſeu. „Daß ich beim Flie⸗ 
gen den Tod finden werde“, ſagt fie, „welß ich. 
So tue ich vorher noch ein gutes Werk, denn ich 
bin dem Tode geweiht.“ Mehrere andere Damen 
der höheren Ariſtokratie wollen dem Belſpiele 
der Fürſtin Schachowſtoi folgen. 


Italieuiſche Klagen gegen Aegypten. 


Rom, 18. November. 


Die „Trſbuna“ und der „Corriere de Italia“ 
fordern die italieniſche Regierung auf, fofort er⸗ 
neute Maßnahmen gegen die gefährliche Ein⸗ 
ſchmuggelung von Kriegskonterbande über Aegyp⸗ 
ten nach Tripolis zu ergreifen. Von dort und 
auch von Tunis her gingen beſtändig in einem 
glänzend organiſierlen Schmuggeldienſt große 
Menge von Munition und Lebensmitteln nach 
dem lürklſchen Lager in Tripolis. Die Haupt⸗ 
punkte dieſes Verkehrs ſeien die türkiſche Mili 
lärſtation Holm an der ägyptiſch⸗iripolitani⸗ 
ſchen Grenze und die tuneſiſche Juſel Djerba. 
Von beiden Richtungen her gelangten fortiwäh⸗ 
rend auch türkiſche Offiziere in großer Anzahl 
nach Tripolis, um die Reihen der Kämpfer zu 
verſtärken. Allein von Aegyplen aus felen drei 


hundert osmanſſche Offtziere, die gleichzeitig die 
Ueberbringer großer Geldſummen waren, zum 
kürkiſch⸗arabiſchen Heer in Tripolitanien ges 


ſtoßen. 

Die offiztöfe „Agenzia Stefani“ erklärt nach 
weiteren römiſchen Depeſchen, die Nachricht der 
„Tribuna“ ans Philippopel, daß die italieniſche 
Flolte in den Dardanellen erfchienen fei, für nie 
richtig. In Tripolis, jo meldet die Agentur 
Ruhe. Ge 


im betteln und der öffentlichen Wohltätigkeit zur 
dat zu fallen. An der Kleidung ſieht man 
ihnen das Elend nicht fo ſehr an, in dem fie 
leben, denn ſie hungern und darben, um ihren 
äußeren Menſchen einigermaßen  vepräfentationd« 
fähig zu erhalten. Inſtinktiv fühlen fie es, daß 
bie Vernachläſſigung der Kleidung ihnen auch 
noch den letzten Hoffuungsſtrahl rauben würde, 
ſich jemals wieder emporzuarbeiten. 

Da ift jene Räherin, die gezwungen war, ihr 
zu veräußern — die Näh⸗ 
maoſchine. Als Witwe und Mutter zweier Kin- 
der ſchkug ſie ſich durch's Leben. Mit ihrer 
Näharbeit verdiente fie fo viel, daß es zum Lee 
ben, was man fo leben nennt, allerdings zu 
wenig war, aber zum Verhungern doch noch zu 
viel. Wo Armut tft, da ſtellt ſich auch gar 
leicht Krankheit ein. So ging es auch ihr. Eines 
der Kinder ward von lückiſchem Leiden befallen, 
Es ſtarb nach langer Krankheit. Kaum war es 
beerdigt, erkrankte das andere Kind. Was in 
Ihren Rräften ſtand, bot fie auf, um das Kind, 
JB ife Einziges und Alles, zu retlen. Es ge⸗ 
lang ihr auch. Aber die Koſten verſchlangen — 
die Möhmaſchiue. Nun brach das furchtbare 
Elend ein. Hunger — Kälte. Es gelang ja 
ſchliehlich, die Nähmaſchine wieder zu beſchaff en. 
Wie glücklich war fie hierüber. Nun kann fie 
wieder ihr Kind ernähren — aber wie ernähren ? 

Ein anderer Fall: Mit Tränen in den 
Augen erzählt mir ein Mann mit Pockenſpuren 


im Geſicht, die noch nicht ganz vernarbt ſind, 
ſein Leid. Er ſtammt vom Sande. Die Yas 
milie war nicht arm, ein hübſches Beſitztum. 


Aber groß war die Familie. Es war klar, daß 
nach des Vaters Tode das Land, das eine Familie 
zwar gut ernährte, nicht hiureſchen würde, fo viele 
Familien zu ernähren. Der Vater war ein gee 
ſchelter Mann. Er ließ die Söhue ein Gand- 
werk lernen. Ihn, von den Söhnen einen der 
Jüngſten, ſchickte er zum Dorfſchuſter. Und da 
lernte er denn die derben Bauernſtiefeln mit 
derben Sohlen zu verſehen. Der Valer ſtarb. 
Einer der Schwiegerſöhne, des befreundeten 
Nachbars Sohn, kaufte bei der Teilung das 
Land auf. Mit einigen hundert Rubeln zog der 
Dorfſchuſtergeſelle zur Stadt. Hier ſchlug er ſich 
durch jahrelang, bald als Flickſchuſter, balb als 
Fabrikarbelter. Er heiratete, lange er mit 
feinem fleißigen Weibe allein war, ging es ihm 


Geld, 
zweifelhaften Bergnügungen anzulegen pflegen, 
trugen fie vorſorglich iu die Vorſchuß ⸗ 
laſſe. Jahre vergingen. Es Helten ſich Kinder 
ein. Eins kam und noch eins ind daun wieder 
und wieder eins, bis das bru: Dutzend blander 
Lockenköpfe da war. Das dane 


gut. Er verdiente und fie verdiente und bas | NOL monatlich hatte. 
das andere in Schu ps und ſou ſtigen] betracht dieſes 


Feind ſehr verlu ſtreſch geweſen find, Bel dem 
Bombardement von Aſuzara find ungeführ 600 
Araber gelbtet worden. Gegen ſolche Eingebo⸗ 
rene, die ſich noch im Bey von Waffen befin⸗ 
Ppa ſehr ſtrenge Maßnahmen angeorbnet 
worden. 


Italieniſ che Deſerteure lu der Schweiz. 
Zürich, 18. November. 

Die ſtalfeniſchen Poli zeſpoſten an der Schwei ⸗ 
zer Grenze haben eine weſeutliche Verſtärkung 
erfahren, um die Abwanderung von Geſtellungs⸗ 
pflichtigen des Jahrgangs 1889 in die Schweiz 
nach Kräften zu verhindern. Die Züge werden 
ſcharf burchſucht. In Locarno und anderen Or⸗ 
ten bilden dieſe Flüchtlinge bereits kleine Kgs 
Ionien, Man darf daraus wohl ſchlleßen, daß 
die Kriezsbegeiſterung im Abflauen begriffen ifte 


Moblliſterung der geſamten italien iſchen 
Armee. 
Mailand, 18. November. 

Der heutige Leitartikel des „Corriere della 
Sera“, der von General Majnont d Itignano, 
dem früheren Maflünder Korpskommandanten 
gezeichnet ift, wirft die Frage der militäcifchen 
Rüſtungen Italiens im Lande ſelbſt auf. Er 
betont die Notwendigkeit der vollſtändigen Mobi- 
liſterungsbereiiſchaft des Heeres und begründet 
fie mit dem Hinweis auf die veränderten ` polis 
liſchen Verhältniſſe. Der Dreibund laufe ab und 
Italien müſſe ob es nun in ihm verbleibe oder ihn 
verlaſſe, die Verhandlungen mit größtmöglicher 
Aktloßsfreihelt führen könne. Auch könne der ger 
genwäͤrtige Krieg mit der Türkei von einem 
Augenblick zum andern Ueberraſchunzen verur⸗ 
ſachen, die Italſen zwängen, fette Streitkräfte 
operallonsbereit zu halten. Im weiteren Verlaufe 
des Artilels wird mit der Möglichkeit gerechnet, 
daß Ilalien vier Armeekorps nach Afrika fenden 
mülſſe. Auch wird die gegenwärtige politiſche Si- 
tuation mit jener des Jahres 1896 verglichen, 
als Italien anläßlich des abeſſiniſchen Feldzuges 
feine militüriſchen Kräſte in der Heimat derart 
ſchwüchte, daß eine plöhliche Mobilfierung un ⸗ 
möglich geweſen wäre. Damals freilich habe die 
Feſtigleit des Dreibundes, unkerſtlltzt durch Enge 
land, Italjeus Schultern gedeckt; heute fei die 
politiſche Situation Europas verändert, Der Ar 
tikel appelliert an die Regierung, daß ſie ſich des 
Eruſtes der Stunde und ihrer Verantwortlich 
keit bewußt werde. 


Das „Pech“ des 


Serben-Rünigs. 


Paris, 18. November. 
Bel dem Beſuche des Königs Peter ift es 
nun richtig doch nicht ohne einen Unfall abge⸗ 
gangen. Als nämlich der König geſtern vor dem 


des Wagens. Er zog ſich hierbei eine ſchmerz⸗ 
hafte Verletzuug am Knie zu und fonnte nur 
auf zwei Begleiter geſtützt die Treppe hinauf⸗ 
gehen, 

Bei dem Diner, das am Abend im Elyſee⸗ 
palaſt zu Ehren des Köulgs von Serhſen fatte 
fand, ſagte, wie uns welter telegraphiert wird, 
Präſident Fallſeres in ſeinem Trinkſpruch, daß 
Serbien in friedlicher Arbeit nach Entfaltung von 
Macht und Wohlſtand ſtrebe. Frankreich unt 
Serbien unterhielten herzliche Beziehungen ber 
Freundſchaft, die täglich enger wilrden. König 
Peter dankte in feiner Erwiderung für das teas 
ditionelle Wohlwollen, das Frankreich für Ser⸗ 
bien hege. Serbien jei glücklich zu vernehmen, 
daß es auf die fofibare Unterſtützung Frankreich s 
rechnen dürfe, wenn es in der Arbelt des Fries 
dens die Entwicklung feiner Zukunft ſuche. Die 
Pflege der Entwicklung der herzlichen Bezlehun⸗ 
gen der Freundſchaft mit Frankreich gehöre zu 
Serhiens ſeuerſten Traditionen, 

Ein aufſehenerregender Zwiſchenfall ereignete 
fG kurz vor der Anknuft des Zuges des Königs 
Peter von Serbien auf dem Bahnhofe Bois de 
Boulogne. Der Militärgouverneur von Paris, 
General Sauvet, der die Anfſtellung der Truppe 
leitete, machte den Oberſten des 139. Infanterſe⸗ 
Regiments darauf aufmerkſam, daß ſeine Truppen 
dle vorgeſchriebene Stellung nicht eingenommen 
hätten. Der Oberſt erklärte, daß feine Soldaten 
genau auf dem Platze ſtänden, wie es das 
Tableau anzeige, und bemerkte dann zu feinen 
Soldaten und einigen Journallſten: „Der Gene⸗ 
ral weiß nicht mehr, was er geſchrieben hat.“ 
Er überſandte durch einem Adjufanten dem Ges 
neral den Aufſtellungsbeſehl. General Sauret 
kehrte zu dem Oberſten zuriick und ſagte: „Es 
ift möglich, daß ich mich getäuſcht habe. Ich 
wünſche aber, daß Ihre Truppen bis zum 
Trottoir zurückgehen.“ Daraufhin kommandierte 
der Oberſt: „Trotz des gegenteiligen Befehls — 
dret Schrilte zückwärts, Marſch!“ Dieſer 
Zwiſchenſall wird noch ernſte Folgen haben 

Offerten-Anzeiger. 


Auf Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der Ge- 
schäftsstelle d. Zeitung lagern bei uns x. Z. Chiffre» 
Briefe unter; 


„KL“ 
K“ „Krempel® 
3 MF MU 
“ Merkur" „N L'Z“ N 
OH“ „OX" „OVB. / A 100°” E 


Minifterium der aus wärtigen Angelegenheiten abe 
ftieg, in dem er Wohnung genommen hat, ſtiez 


fefe lange. Aber er verzweifelte nicht. Er 
freute ſich der heranwachfenden Jungen und 
Mädel, denn er war geſund und ſtark und fein 
Weib geſund und ſtark und beibe fleißig und 
arheitsfreudig. Da lam die Zeit der Revolution. 
Die Arbeit wurde knapp, wurde behludert. Die 
Erfparniffe ſchmolzen zuſammen. Der Aelleſte, 
noch ein Kind, wurde hinweggerafft von den 
Wirren, Verborben — geſtorben! 
ſuchte es mit einer eigenen Werkſtatt. War er 
auch ein fleißiger Arbeiter und ein arbeitſamer 
Heſelle, fo beſaß er doch nicht das nötige Ge- j 
ſchick zum Meifter. Das Geſchäft ging nicht, die 
Erſparnſſſe gingen fort und es blieben — Schul ⸗ 
den und Sorgen. 

Da drang eine tücklſche Krankheil iu fein 
Haus. Da draußen in Baluly, an den Greuzen 
der Stadt, wo er jetzt wohnte, tft fie zu Haufe: 
Die Pocken! Elend und Not hat fie im Gefolge 
und verunſtaltet wahllos unmündige Kinder, 
blühende Mädchen und ſchaffende Männer und 
Frauen. 

Warum er nicht ſich und feine Famiſſe habe 
impfen laſſen? Ja, mein Gott, wer lüßt ſich 
denn impfen? Man lebt in dieſen Kreiſen von 
einem Tage zum anderen, ganz und gar in 
Anſpruch genommen vom Kampf um's Daſein ! 
Nun wollte er zurlick aufs Land, fort aus der 
Stadt, die ihm ſoviel Elend gebracht. Ob er 
feinen Vorſatz ausgeführt Hat ? 

Wieder ein Anderer: Ein blaſſes Geſicht, tiefe 
liegende Augen, geblückte Haltung. Ein Mann 
dem man es auf deu erſten Blick aufteht, daß 
ihn das Leben zermürbt hat. Ein kleiner Be⸗ 
amter. Er ſtam aus guter Familie. Er hat 
eine Mittelſchnle ) icht, aber nicht ganz Geene 
digt. Dann wurde er Lehrling in einem Kontor. 
Zwiſchen Briefe⸗Kopieren, Botengängen und Auf⸗ 
rüumungsbarbeiten verging die Zeit. Jahre 
zogen in's Land. Er war ſchon nicht mehr 
Lehrling, ſondern Beamteter. Viel gelernt hatte 
er beim Briefe⸗Kopieren nicht. Dem enlſprechend 
war auch ſein Gehalt. Da zog die Liebe in ſein 
Herz. — Ich glaube in den Herzen kleiner 
Beamlerer muß die Liebe ganz beſonders intenfin 
herumrumoren. Sie heiraten faſt alle fo früh, 
Sie können die Zeit der „Roſenketten“ gar nicht 
erwarten. Die Dornen ſehen ſie natürlich nicht. 
Ich weiß das. War auch ein lleiner Beamter 
einſtnals. Afo auch er heſratete, als er 40 
Der Chef erhöhte in Aus 
„außerordentlichen“ Ereigniſſes 
fein Gehalt auf 50 ROL Das war eine Freude! 
Jahre vergingen. Gewiſſeuhaft notierte er die 
Garnnummern und beſuchte zwiſchendurch auch 
mal die Kunden. Es ſtellte ſich „Familienglück“ 
ein. — Je weniger Gehalt jemaud hal, deſto 


gar nicht fo | mehr Kinder pflegt er zu haben. Dieſer Saß 


Die 5 der Briefe erfolgt während der de- 
schäftsstunden gegen Vorzeigung des Aualleforunge= 
scheines. 

ſtammt nicht von mir, aber ich glaube, daß er 
unbedingt richtig ift, denn nirgend wimmelt es fo 
von Kindern wie in den Armenleute⸗Vierteln det 
Stadt. 

Die Kinder bringen Sorgen. Das lernke 
nun auch unfer 50⸗Röl.⸗Beamter, der inzwiſchen, 
Dank der leuren Zeiten dis auf 55 NL gelom- 
men ift, wie er freudig erzählte, gar ſehr erlen⸗ 


Er ver⸗ nen. Da begann die Frau ihm bettlägerig zu 


werben. Eine Operation war nötig. Das koſtele 
Geld. Man blieb die Miete ſchuldig, dem Viktuallen⸗ 
händler übermäßig viel ſchuldig, man pumple 
einen zweiten kleinen Ladenbeſitzer an, worüber 
der erſtere ſich natürlich ärgerte und nun gericht⸗ 
lich vorging. Die Operation hatte nichts genlltzt. 
Die Frau blieb betilägerig. Die Möbel und 
was ſonſt in jahrelanger Arbeit dem Munde 
abgedarbt worden und als beſondere Herrlichtell 
angeſchafft worden war, wanderte in dle Lelh⸗ 
ümker und in die Hände der Altwaren- Händler. 
Es war nicht viel. Jetzt, vo die Mithilfe der 
Frau fehlte und fie noch Pflege brauchte, ging 
es bergab von Tag zu Tag. Das Gehalt, auf 
das verſchledene Schuldner Beſchlag gelegt 
hatten, reichte nicht hin und nicht her. 
ame tiefer und tiefer geriet die Familie ins 
end. 

Ob der Chef feinen Poſten beffer. gagieren 
würde? Für die wenig Witz beanſpruchende 
Arbeit würde er Hunderte finden, die billiger 
fein würden. Eine andere Beſchäftigung fürchte 
er ſich aber zu übernehmen, denn er ſei nun 
ſchon durch jahrelange Uebung auf dieſem Poſte n 
gerade einzig in dieſer Arbeit verſiert. Man 
wirde auf einer anderen Stelle nicht Geduld 
haben, zu warten, bis er fiğ einarbellet und ihn 
davonfagen. Stellenlos, mit einer kranken Frau 
und fünf Kindern! Das würde er nicht fher. 
leben. Nebenbeſchäftigung ſuche er. — 

Und dann trat für ihn das Furchtbare wiet 
lich ein. II einige Rubel in der Nedenbefchäfe 
ligung zu veebienen, vernachläſſigte er feinen 
Poſten und verlor ihn. So zog er verbiltert von 
dannen, fort aus Lodz mit feines kranken Frau 
und den fünf Kindern. — — — 

Das find nur wenige Beiſpiele. Tauſende 
von Perſonen mühen und plagen ſich wirklich in 
unſerer großen Stadt und die Brocken, bie ihnen 
zufallen, ſind nur ſpärlich, Wenn wir hinaus⸗ 


gehen au die Grenzen der Stadt, wo die Häuſer 


immer kleiner, die Straßen immer schmutziger 
und die Scharen der Kinder, die ſich auf den 
Straßen tummeln, immer größer werden, Da 
können wir es hören und ſehen, das Eleud der 


Großſtabt. 
Max Adolph 


Sonntag, ber (2) 19. November 1915. Leue Lodzer Beuung. 
Der Eheſkandal auf der 


4 anögejüßrt v den Artiſten der Denierungsthenter, unter Witt » 
Kung der Lieblinge des Warſchauer Bublifums: Herren Rapacki, 
Krzewinski, Domoslowski, ber Damen Bielska, Pawlowska, 

) Auf der Ghopin-Stroğe; 4 Beim 

Bio Expreſ“ iu Lodz! 


Zielona 2. — Heute, Sonuta; 


„The Bio Express“ 


Enſemble des Warſchauer 


Mirska n. b. A. Ort der Handlung: 
Diner an der Marszaltows ta⸗Sſraße. 


den 19. Nov. 
> bapemelene Genfatioi. Bum eriten Male in Lodz. Das nanje 
„Nowosci“.- Theaters auf dem Bilde der bel. Farge unter dem Tite: 35 


Marſchalkowskaſtraße in Warſchau 
Vestele nat einge Adee Iie das Th enter „The 


Noch nie 


2) Unf dem Sta'inp; 


Asırl 


Fußball⸗Melſterſchaftsſpieſe. 


Sonntag, den 19. November 1911, um 2 Uhr nachmittags: 


Proteſtſpiel: | 


it Kl Sportowy = E. K Viktoria 


auf dem Sporſplatze an der Targowaſtraße Nr. 87/89. | 
Der Fußball. Aus ſchuß. N 


15117 


reel 
cad Mt. 


Reſtaurant A. Braune, 


Sonntag, den 19, November a, c. j 
| 


Tanz⸗Kränzchen 


Konzert des Scheiblerſchen Strelchorcheſlerg. Anfang 15 Uhr nachm. | 


15 | 
Reſtauration Hotel Pol 


ski 


Petrikauer⸗Straße Nr. 3. — Jeden abend 


Ranzer 


bei freiem Entree. s Zivile Preiſe. 
„Verein deutſchſprech. Meiſter u. Mrbeiter 
Frede Sonnabend. 20 N r . J. findet im IV. Zuge 


der Freimoillſden Feuerwehr, garzewbkkaſtr. Nr. BB, ein 


Familien-Fest 


verbunden mit Geſaug und Tousſtall, wo zu 
Vngehdrigen LOL eingeladen werden Dur 
Feu wüintommen, Neginn 8 Uhr abend 


(15043 


e Miiglleden nebit ihren wehrten 
glieder eingeführte Gaſte Fud 
Der Vorſland. 


— —— 


Weihnachts - Geschenke 


finden Sie in meinem seit dem ‚Jahre 1884 
s reell bekannten Juwelier-Geschäft, als: 
Brillantenringe undGarnituren, 
moderne Taschenuhren und 
Ketten, Tischbestecke, Ciga- 
rettenetuis, etc. etc. ete. 


fl Tobias, Pririkaner3. 
& ? 


Hotel Polski). 


RER eee 
15140 N. 


eneröffneter 


Damen. Friſier⸗Salon 


zuupftehlt den geeb rie, Damen die neueſten Friſuren, einzelne und doppelte 
Onduſafſon. Monatliche Abonnements werden anßer dem Hauſe bedlent. Alle 
Hoararbeiten und Periden zu bekommen fertig und auf Beſtellung. Manlenre. 


M-ile Marja Lodi, Gwast. 8. ' 
Für Bergwerkbeſitzer 

% und jolie, die es werden wollen. A 

Des Aafſuchen vou Mineralien uud Kohlen aller Art, fowie | 

Jeſtſtellen der Rentabiltät berfelben übernimmt: | 

Franz Sohröter | 

} 


Neueröffneter 


— e N a, 3 
seafachverftändiger Ing. und Peipat-Geol 
Canth Schl. x 14722 4 Canth, Sdr. 11 


Atudtreiſender 


miga Bd ber ſofort geſucht. e te et 
1 


Offerten gefl. an A. E. G., Betrifanerftr. Nr. 165, ax richten. 


Acheererinnen 


Geübte Retten- Scheerer und 


für Konus - Scheermaſchinen können 
fih Widzewa Straſſe Nr. 19 
melden. 15195 


4000-5000 Rubel 


anf erfte Nummer der Hypothet, obne 


mit Gebäude in Radogoszez von pünktlichem Zinszaßſler zu leihen 
„VI erbeten, 


Sel. Off. an die Exp. dieſ. Ztg. unter 


Krebſtanleihe, auf prima Grundſtuck 
geſucht. 
15037 


Große und kleine Poſten Ware 
werden mit Geld beliehen. 


Lombard, Polndniowa 


200. 15208 


Mhend * 15204 
Be ſſchüftigung 


fadt perfekter Buchhalter-Korreſpondenk. 


DM u. „M 50“ an die Exp. d. Bl. erbet, | 


Tagen merg, m, de elch gedflieler 


Webereifach mann, 


Reinen. unt Baum- 
lach as Dbermeilter aber Bebete 
alb ober au 1 Junger 1913 bauenden 
Teruiderg gute Belehnung. Ger eigte 
mater „Bewäßete Kraſt“ an bie Grbebitieg 

e Blatter „erbeten, 7 

TOKIE P 

= Oberſchleſier 
fuht Stellung als Olerhalter, 
Vlatzmeiſter, Mechnungsſührer, Auſſebet 
oder dergl. für bald oder 1. I. 1912, 
bin 31 Jahre alt, ver hetral, energiſch, 
duperfaſſig. ſedergewandt, auch der 
Lolniſch. und ruſſiſch. Sprache mächtig. 
Gate Benantfie, Gefl. Offerten sub 
„W. J. 2001“ au die Expedlt. dieles 
Blattes erbe en 15076 


Kompagnon. 
p 0 > 
Mochte mich mit einigem Kapflal an 
kl. gewinnbringenden Geschäft berelt 
gen, Buchhandel, oder anderes Untere 


nehmen, Weil. Adr. unt. „W. M. 33“ 
an bie Exp. dg. Bl. erbeten. 15070 


' TühfigerWehmeifter 


iig Klelder- w. Broufenfloffe mt hler 
oder auswärts Stellung. Suchender ist 
gegenwärtig in elner gröferen ohne 
meberet ale jeibftändiger Meſſter tätig. 
Geſl. Off. bitte gu richten an Die Exp. 
der N. L. g. unter „. H.“ 15191 


Kompagnon gesucht 


mit 2500 Mö, für ein; gufgehendes 
Ainematographentheater⸗Varſeter. Een 
Reingewinn pro Woche öl. 60 — 100. 
Zu erfragen Wufczanskaſtraße Nr. 95, 
früh bis 10 Uhr. 15189 


MOSKAU. 


Sangiäßeig pee Intänbifäh. T. Eelbrnðbonbfabrit 
ud nei like Betertung. DI aub „I. H. B. 
ca bie e . €. mei 

ei! 


©, 
108: 


Fröblerin 


(Deufhe) Hat noch einige Bormittaas- 
kunden freſ. Gefl. Off. sub „J T." 
an dle Eb. der N. L. B. erbet. [15170 


Junges deulſches 15142 


Fräulein 


alt befferer Bildung und Zeugniſſen 

ür einen E. Jährigen Knaben geſüchl. 
Dluga 28, Wohn. 8. 

Potrzebny jest zdolny 

Subjekt 

do sklepu żelaznego, pierszchstwo 

z prowinelj, wymagalna znajomość 

języka niemieckiego, warunki od 


Miody czlowiek 


Ins, wynugrode, 


Skromte, Noue Lodz. 


poa it, 


Erfahrene Lehrerin 

mit Diplom d. Pariſer Sorbonne 
erlellt Unterricht und reperkſert die 
ſranzöſiſche Sprache, borelſſch u. 
praftiich. Pozpnausſa, zu fpreðen von 
2-5 Uhr nochmnülans, Jowadzkaſtraße 
Ne. 15, Wohn. 2l. 14935 


Gerecht eine deuliche Donne (14089 


Fröbhlerin, 


die auch etwas ruſſiſch verſlehen muß, 
zu drei Knaben tin lter von 9.7 Jahren 
nach auswärts. Sich vorzuſtellen um 
7 Ube abends, Julkusſtr. 11. W. 14. 


Deutſche Bonne 
zu drei Kindern geſucht 


Wulcandfaftr, 223, W. 60. 18974 


Tächtige Sheerer 


auf Bandmaſchine werden gee 
ſucht. Zu erfr. Louiſenſtr. 55 
bei Serejs ki u. Birſtein. 15149 
ee 


sklepowa 


do składu- wędlin, dobrze obez- 
nana w tym fachu, Wiadomość : 
ul, Długa 10, Katinowskl, 15105 


Wirtfchafterin! 


ſucht Stellung bel afleinitehienben Alte 
un Heren. Off erbeten Balnter Nina 
Nr, 6, Wohn. 14915 
jagt mira ein nTefecner, Denig pr. 
Reſſelheizer 

Hiie Lokomobkle, weſcher auch Rennt 
niffe hat von eſellrlſchen Licht und 
Drebbauf, nah auswärts, 5 Lodz 
Offerten erbeten unter „ eſſelhelzer“ 
au dle Exb. bieles Blattes. 15125 

Gehuebt wird ein deutscher Junge 


Mädchen 


nach Pelersburg zu 2 Rindern. Dasſelbe 
muß [Amtliche Aimmerarboſten verrſch⸗ 
ten. Petrlkauerſtr. 84, 2. El., W. 8, 


Ein ſaußeres, denſſchſprechendes 


Stuben mädchen, 


weſches gute Zeugniſſe aufwelſen kaun, 
tiie herrſchafiſchen Haushalt geſucht. 
Bu erfragen bel Frau Nobert Steinert 
Veirklanerſtraße 179. 15079 


A durchaus nilcrernen, Droes 


Ehepnnr 


tann die Hauswächterkelle Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 15 übernehmen. Zu er- 
fragen dafelbſt. 15194 


Zur Bedienung bei einem Wufzuge 


ot w eki 
50 


goza: 


umowy, zgłaszać się Trüszkowski, 
Zdunska Wola, 15026 


Bum 1. Jannar wid denge dr 


an der Hase 


wird per ſokort ein 


Bur ſche 


im Alter von 15—18 Jahren geſucht. 


& e R. Lipſchis, Olginsſa⸗ 


trake Nr. g. 15197 


mit angrenzender Wohung von apet 
Almen it zu verkaufen. Miete 
. 155. Marnichuskaftr. 48, Bal aiv. 


Ar. d3? 
Gin ae hender 15065 8 Paar grüne 1520 
Colonialiwaren: Tortieren 
Laden 


und enalilce geſchirre mit Siiderbe⸗ 
[lan für 1 Paar Pferde billig zu vere 
lanſen. Zu Befiähtinen Wetrikanerſt raße 
Nr. 907 belm Tavezjerer Alſred Knoch. 


@elenenheitö-Ftanf! 
PIANINO 16000 
billig zu verkaufen. Gumalsla Nr. 9, 
Front 1. Etage, W. 18, Tramway Nr. 4. 
T0 eh 


Metod Auflänbifchel 15009 


PFLAITTITO 


ne e Yan Ne eh 
. ae Mind“ pre 

e ee RL. 1067 80,19 
rr 


Orgel- Fisharmonlum 


mit atve! Kladſotuxen und Pedalen, wenig 
gebraucht, ſo fort ſehr Billig zu ber kaufen. 
Näheres Szkoſna⸗Straße Nr. 23 
beim Struſch. 15101 
2. ͤ ͤ— UE. -Sa 
Zu kaufen geſucht 


in guten Zuſtande ein 10 PS, 


MOTOR, 


Sytten Pertun. Off. sub „Pertant 
an Die Grv. De. Bl. erbeten. 


15198 
Ein gebrauchter 18132 


lügel 


in gutem Zuſtande, Hillig zu verkaufe n. 
Naddrotſtr. Nr. 39, Wohn. 4. 


Eine Syul⸗Maſchine 


m kaufen geſucht. Offerten au bie 
Expedition biefed Blattes unter „S. R. 
667 erbeten. 15126 


1 Wohnhaus, Parterre und 3 Stot, 


"Zu verkaufen = 30 


Warnung. 
Hiermit warne Ich einem feden, Mediet 
od. irgend welch, andere Verpflichtungen, 
die mit meiner Namensnnterſchrift Here 
Teen find, in gahrung an nehmen, da bleſe 
Unterſchrift geſülſchr fein Dirite. Nie für 
folde Verpflichtungen, die ſch in gegen ⸗ 
wart d. Acredfanten unterzeichnete, Tamme 
ich aul. Emilie Lehmann. 18181 


E Mobnungs-Angeboke 4 


Sofort ſu vermieten 

berrſchaſtliche Wohnnnnen, 
deftehend aus 8 u. 4 Bimmern u. Küche 
mit Bequem, elektr. und Gasbeſeuch⸗ 
tung, elea. Ausfübrung, vis-à-vis det 
Handasſchulen, dem Stadtpark. gfegel⸗ 
Straße Rr. 114. Haſelöſt 1 immer 
und Me zu nermieſen. 15087 


Reichliehe Wohnung 
von 2—3 nuda—D Rimmer und Mide, 
efefteifpes Mit, Moilet, Badezimmer 
wie auch Desitedene Lüden pe 
lott und vom 1, Januar zu bets 
mieten. Alte Barzeiwskaſtraße 47/49, 
del Kutz. 18707 


Wobnnugen: 

2 Rimmer and Rache, 1 Rimmer und 
Aich, wie guch einzelne Bimmer, alle 
mit Waffer'eltung, and) Laden, Backe rel, 
find ab Jannar 101 8 % mäßigen Prelſen 
au vermieten. Auf der Nhkaſtr. B, 
del Schelblers Ning. Ba fahren mit 


Tramwal Rr. 10. Nähere zu erfahre, 
Beim Wirt. 1808: 
chene ruhige 


ahnung 


beſtehend aus 9 der 8 Zimmern und 


mit Backerel, auf der Pabianice Chauſſee 
umwelt der Wulezauskaſtraße. gu er 
fragen Pablaulcer Chauſſes Nr. 44. 


Dobry Interes 


zaraz sprzedam tanio 


Adresa proszę do eksp. N, 11 


Z. 
„Dla Mêtalówca". 157 


tn het auh egener 


Kredenz 


nebſt Anrſchtetiſch und ein Salon 
Wasluſter ift billig zu verlaufen. 
Petrſtauerſtr. 80, Wohn. L 15192 


An tanten geſucht eln 18184 


Schimmelſcher 
Selſaktor, 


eine Contunte unter 50 Zoll breit, 
Cenkriluge. Off. unter „F. W. 94“ 
on die Erp. der N. 2, Z. erbeten. 


i Chirurgiſchaynäkolo⸗ 
giſche Inſtrumente 


find ſofort zu verlaufen in der Mohr 
nung des Pronlfors Ludwig ds fanas, 
Bolndviowg 20. Bu besichtigen zwischen 
2 und 4 Uhr nachm. 18108 


Möbel 


Biim, wenn tue iter, zu verkaufen; 
Tild, Stühle, Alelberfäen 


„ Grammophon, Schreſduſch 
te, 15154 


Kr. 198, We 


Möbel 15155 
umſtandehalber fpottöllltg an verkaufen: 
reden, Tiſch, Stühle, Klelderſchrank, 
Ditomane, Veltftellen mit Maſtatzen, 
Wüſcheſchrank, Waſchtiſch, Särelsiiih, 
Trumau. Säulen, Grammophon, Uhr, 
Lampe, Nähmaſchine. 

Hachodnſaſtr. 29, Wohn. 7 A. 


Eine Buchbinder⸗ 
Schneidemaſchine 


60 c/m breit, vollpandig neu, ein Jahr 
gebraucht, i billig zu verkaufen. 
Wo? in erfahren in der Expedition 
Defer Beitung. 15088 


Klche im 1 Stock folort zu vermieten, 
Dluga-Strale Nr. 170. 


Parterre 
Geſchäfts-Räume 


Sowie 6 Mal Zimmer und Ride u 
bermieten und von Neuſahr zu Dee 
kleben. St. Ama Nr. 21. 13001 


Derſchledene 


ohnungen 


mit Beqn emlichleſten und elettr, Sir 
der 1. Jannar 1019 zu vermſelen. 
Srebnfaſtr. Nr. 68. Zu erfahren Beim 
Eigentümer. 15127 


2—4 Zimmer 


und uche, mit Badetimmer, wie cut 
7 Benfteen, für Geſchate. Boral, aut 
Kontor, per ſoſort od. vom 1. Janhar 
1912 zu vermieten. Zu erfahren No 
ürlkauerſtr. 198, beim Wirt. 14990 


Pre adad kr ae u 
Ein schönes Balkonzimmer 
mit ſeparatem Eingang und L einzelne 
Front BartgreoRimmer mit Teſev hon⸗ 
Auſchluß, auc Hie Komptor, ſofort Am 
berinieten, Petelkauerſtraße 199, bet 
Gelbard. 18008 


Schön möbliertes 
Front zim man 


© | mik ſeparatemm Eln gang ver ſoſoct evtt 


vom 1. Dezember zu vermieten. 
Näheres Wulezanstaſtraße Nr. 29, 

1. Etage, T. 14079 

. E- i 


Wöbl Zimmer 


mit eleltriſcher Beleuchtung. Artey ho 
2108, Grüineſtraße (Bleona) Nr 19 
zu Dermletem, 10801 


—— A A ie 
Ein möbl. Frontzimmer 
mit fevar: Eingang u. Balton bei intet. 
familie it per fofort zu vermieten 
Auf Wunſch mit voll. Penfton. Paffaaı 
Schulz Rz 11, Wohn. 14. 15180 


—— — 

Ein ſchönes 2 ſenſtriges müb 
liertes Frontzimmer mit ſey Elne 
gaug ift für 1 oder 2 Herren, auf 
Wunſch mit voller Penſton, ſofart aır 
vermieten. gielona Rr. ö, W. 7. 18138 


Regale 


lie einige ggg kaufen gesucht: 


Zimmer 
Wolchowiez, Boluduloma 30. 18200 


Ein großer ſeuerſicherer 


[= 


2 Wohnungs-Gesuche H 


ſucht Bes 


Junger Mann an 


Ein Struſh, Kaffaſchrank 


\vitifdjait bewandert feim. Angebote verhelratet, ohne Kinder, der deutſchſ zu kaufen, reip, gegen Mittelgröfe elne 
unter z B“ durch die Exped, der ſprſcht, füdet Stellung. Bu ericanen zulauſchen gefuch Wolchowiez, Potne 
N. L. 3. 15158 lin der Exp. d. N. L. 9. 14970 | önſow aſtraße 20. 15207 


f 
| 
Í 
uchhalter-Korreſpondent 
N aufs Laud geſucht. Bewerberin muß 
4 gut lochen verſtehen und in der Hange 
Aue länder) aus der Möbelbrandge, im Verkauf bewandert, bel erſter Firma 
titio, wünſcht ſich zu verändern. Offerten erbeten umer „B. W. 1280“ an | 
Ye Oppebition der Mein Lodzer Beltung. 15182 


ZIMMER, 


möglicht mit Jamillenanſchluß. DM 
au die Expedition dlefes Blattes unten 
„H. D.“ erbeten. 18108 


Pfefferkuchen 20% Rabatt, 


Pfefferkuchen 207 Rabatt, 
empfiehlt die 


Il \ | 1 " Konditorei 


17 Petrizauersirasse 17. 
Weihnachts- Heufeiten und Ofiristbaum- Heberrascdiungen. 


In- und ausi Atrappen, sowie die besonders beliebten Grosse Auswahl in 


e Marzipan- Früchten, Sehwein- 


Bonbonieren. Chokolade Leer li 7,’ 


75 Kop. ® chen, Pilzen, Würstchen, Zi- 
9 . 1e l. und garran, Konfekt und Knalibonbona in bekannter Güte. —— 
Chokolade-Christbaum- Schmuck 4285 Big Pele Ai g e oi mild e 


geflilten HONIGKUCHEN und Chokoladenfiguren (ohne Lack). — 


Heine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in 
| Br Rostow s. D. mit der goldenen Medaille prämlirt. u 


Telophon M 22-3, 4 Pfeffackuoh 


Block-Chokolada 80 Kop. pro Pfund. Block-Chokoladen-Weihnachtsmänner 
in 3 Gr, à 55, 75 u. 1.40 Kop. pro St. Block-Chokoladen-Figuren 1.20 p, Pf, 
Block-Chokoladen-Zeppelins à 25 1.40 K. p. St. Krusperhäuschen v.3Rbl.an. 


‚Piefferkuohen 203 Rabatt. 


i 
entlang h 16,1 19. November 101. veeur Monger Zeitung. Nr. 239. 


Vorzeitige Schwäche bei Männern 


soni pe paganti Muiracithin Alexander. Kontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, Mala Koniuszna Nr, 10. 


Á Warnung: Im eigenen Interesse liegt es, genau auf die Benennung „Muirseithin Alexandra" zu achten 
schnell und gründlich 


: Hauptlager für das Königreich Polen: S, ROSCISZEWSKI & |. KIRCHMAYER, Warschau, Bracka-Strasse Nr, 6. 
A ongserungen hervorragendster Professoren versenden wir gratis uid franko. in Wilna bei J. B SEGALL- und in allen anderen Apotheken erhältlich. 1189. 


SIE u Ve — TU — —— 


| 


Nur wenige Tage! 


Weihnachts-Ausy 


Die zum Ausverkauf gestellten Artikel sind ö 


im Preise bedeutend ermäßig 


= und anf Tischen besonders ausgelegt :: 


GROSSE POSTEN m GROSSE POSTEN — GROSSE POSTEN 


at- Strümpfe 
HERREN - SOCKEN 


enorm billig! 


GROSSE POSTEN —_ 


Damen- und Herren- Englische 
3 Kragenschoner| | Harran esten 


N 
l a us 50 PROZENT e 50 PROZENT ermässigt | | nie 50 PROZENT e 50 PROZENT mn 


1 . m uU Yu 


Weit unter Kostenpreis 


72 — mdr s Uedlecke 
Damen-Kragen | Zu Krawatten Nasen 


| 
| 
Oberhemdn, Kragen | 
I Plaids und Tücher nam 


| PETRI 
(GEBRUDER: Sanane 80 


14916 
Le ner Tee 
Fur die Herren Clgarrenraushert! 


Wer Cigarren „LYRA“, 2 St. 
5 Rop., 0 St. 25 Rop, raucht, 
m greift nie zu einer anderen 
Sorte. Die Cigarren „LYRA“ 


jind von aust Andifchen Blättern 


" dergefteilt, gut gelagert und be⸗ 

Wierzbowa M 8 W unge ne Ze Petrikauerstr. Nè 48 | fh ein fine Noma. Mo uia Bauenefen! Hofantungevo 
Warschau an, redigiert girkungsvolle Texte Lodz Bitte ſic feldft zu überzeugen! 15131 Cigareen: abrit T. Brin & Co., Warſchar. 
nach amerikanischer Art. — 


Ferner besitzt das Bureau eine besondere Abteilung für ausländische Faehblätter, die sich | 
für die Plezierung von Agentur- oder Veriretungsgesuchen besonders empfohlen. 18051 


180 Dutzend 


H a 


früher 50-70 Kop., jetst so Kop. per Stück. 


DANE — 


— — —̃ ͤ — —Y—G—:—— — 


e e ea S e Sas Rlumen-SGeshäft von 
; CRIMMITSCHAUER MASCHINENFABRIK “uasa $o | Robert Lunia, Nawrotstr, 8 


j 
8 
Sachsen! x | j 
Spezialitäten: ! 
s om oh. 'eschmackvolle Kränze, Blumenarrangements, Bouquet: 
Heissdampfmaschinen % 927 Sträüschen, genignat für Hochzeiten,‘ Bälle und verschradene 
Rohölmotore 592 andere. Vergnügungen, sols einzelne ‚langstiolige, Blumen; Blatt- 
* Kompressoren 524 Pflanzen und blühende Topf-Pflanzen. Täglich ‚frische Transporte. 
Transmissionen 
Vorwärmien x Elogante Ausführung. Prompte und reelle Bedienung. 
FERREA alpumpen 8 | 
Wäschereimaschinen, x a 
Vertreter tür Lodz und Umgegend + wmo W) = 


Ingenieur Maximilian Hack, Widzewskastrasse Nr, 78, F ABRIKKS-VERKAUF? 


ODD CN Ein in Muf-Bolen in der Couosrusineitsftant gelelee in der Nahe des Bahırhofes gelegenes mit eigen em 
Bivelggelette verfetenes Fabrſtsimmodil 


Das mylnie Fabrikskerkſtselum umfaßt ca. 
TI RARR AAK KARA KK U 
Meb el- Ma az a] Mm 7 |, del Küng La aal um, u p: 1 m 35. , Meter und befinden fih 1 ral 

* jelben diverse gemautele Fabeitsgebäude, paffend fiir verſchledene Fabrikatiols zwecke, auf ein großes gemauertes Wohn⸗ 
e u a a 2 yns ki 1 Haug vult Sec In den G. Gehänden befinden fiğ: Wie * 


3 Dampftefſel A 100 Meier Helaflädhe, jeder für 10 Atm. Arbeſtsuberdruck; 


xx 


1 Dampimaihlae 2 Cylinder Compound mit Condenfation 500 HP.; 
Lodz, Zachodniastrasse 21. 1 Dampfmaſchine 1 Cylinder 100 HP.; 
MI 2 eine fompi, elektrische Beleugtungeanlage; kompl. Transulifion ; 
k Grosse Auswahl von Möbeln, verschiedener Sorten gut und groß eingerichtete mechanlſche Schlofiexel und Tiſchlerel⸗Werkſtäͤtten und Schmlede; 
940 Stnben - Einrichtungen, Speisezimmer, Kabinet, i 1 Brunnen. 
775 Schlafzimmer, Spiegeln und Küchen- Garnituren. H mide Naſchinen, Keſſel und mech. Werkſtätten waren nur kurze Zelt im Gebrauch, ſtammen auß 

A — sun Bettstellen ; grosse Auswahi von Wiener Stühlen aus PER N; abei ten und können ſoſort in Betrieb geſetzt werden. 

2 echt Bukower-Holz. Specieile Ausführung ver- Sehr günfiige Bafuverätndungen mit dem Kalferreſch und dem Auslande, bie Nähe der Kohlendergwerk e 

= > schledener Tapezier-Arbeit. Matratzen von 12 Rbl macht bongi Jintrese! beionderd geeignet für diverſe Juduftrieswetae. 
= an. Es werden angenommen Bestellungen and Re- Naters Auskunft schalten eruſte Mefleftanten in Warſchan, „ Nr. 18. 


5 parataron. — GEGEN BAR UND RATENZAHLUNGEN. | Topin. d. Briefe abreſſlers man; Warschau, Haupt- Woſtkaſten Nr. 12077 } 


Sonntag, den( 6.)19. November 1911. 


16188 


£odz, Peirikauerstr. 109 


empfiehlt 


L 


Tel. 15-54 


Nene Lodzer Zeitun. 


mur und Asirachaner 


= von den täglich frisch erhaltenen Lieferungen 


Von Sonntag, den 19. bis Sonnabend, den 25. ds. Mts. 


Ausstellung v.Rhodian-Vasen 


mit entsprechender Blumenfüllung bel 


J. G. van de Weg 


Petrikauerstrasse Nr. 79. Telefon 205. 


all 


ALUR im Jahre 1898. 
Bilanz per I. November 1911. 


AN 


Aktiva, 
Kassa (Barbestand ) 


Effektenbestand. . f Å 


Oheck-Konti bei hiesigen Banken 
10% Mitgliedsbeitrag i. d. Zentralbank 


18190 x ( 


Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 


Protestierte Wechsel (bis 
wurden R, 58349.27 


zur 


e 


Spezielle laufende Rechnungen der Mitglieder zegon 


Wechsel und Effekten 
Korrespondenten . x è 
Mobilien a à 
Rückzuerstattende Ausgeben 
Handlungs-Unkosten 2 
Gezahlte Zinsen und Provisian 


Vorschüsse gegen z. Realisierung empfangene Dokuments 


Relchs-Gewerbe- Steuer. 0 


Passiva. 


Betriebe-Kapital 10% Beiträge von 1687 Mitgliedern 
mit einer Garantie von Rbl. 8.706.500 


Beserve-Kapital . : 
Reserve-Fonds der Mitglieder 
Beamten-Hilfs- und Sparkasse 
Einlagen 2 


Rediskonto bei der Reichsbank und bei Privatbanken 
Spee. lauf. Rechnungen der Gesellschaft BSR Wahl 


und Effekten . 7 
Korrespondenten. 
Unbebobene Zinsen für Einlagen, 
10% 


Beiträge ausgeschiedener Mitglieder 


Unbehobene Dividende und Zinsen v. Reserve-Fond 


Reichs-Abgaben . . x 
Transitorische Beträge ri 
Zinsen für das nächste Jahr 


Eingenommene Zinsen und Provision. 
Eingänge auf früher abgeschriebene Forderungen 


Wechsel zum Inkasso empfangen 
Depositen zur Aufbewahrung 


lee 


Petrikauerstr. 48 


297217 36 
232111 | 66 
500 | — 
508251 | 17 
8156464 | 63 


106076 


586935 
889932 
4479 
26264 
84761 
316201 
180594 
14191 


11848988 


870650 
109841 
125014 

38421 
5380151 
2335912 


319860 
1151416 
66441 
517 
13878 
738 
255225 
36500 
627322 
17592 
11348983 


709178 
1119049 ! 29 


Für die Charkower Niederlage einer hiefigen großen Baumwoll⸗Manufaktur wird ein 
tüchtiger ſelbſtändiger 


Buchhalter Korreſponden 


der ruſſiſch und deutſch perfekt 
ferner ein intelligenter junger Mann mit ſchöner Handſchrift als 


zu korreſpondieren verſteht, 


und 


Kontoriſt 


geſucht. Offerten mit ausführlicher Lebenslaufbeſchreibung und Angabe der Gehal's, 


anfprüche find zu adreſſieren: 


+ Otaba. Bb Tlaceaxk, 


Dictate n 


Den L Drewna. 


A. E H., no Bocrpeðosanis, Nappxoßp, HOTTON, 


15112 


mit gesetzlich geschützter Oese. 


‚ SADORIERSKIS_. BRIEFORDNER 


Modellschutz Nr, 5291. 
Vereint bequeme Handhabung mit bes- 
ter Ausführung um 50% Billiger 
wie andere Fabrikate. EIn Versuch 
beweist dies zur Genüge. 


E. SARDOKIERSKI 


| Strafe 55, W. 19. 


Geschäfts- und Musterbücher-Fabrik 
Lodz, Petrikauer 112, Telephon 15-55, 
Warnung. Ich warne hiermit vor 
== Nachahmung moines 
Briefordners mit Oese laut obiger 
Modell-Abbildung, welcher gesetzlich 
geschützt ist, ebenso meines Brief- 
ordners mit Griff anstatt Oase laut 
Modellschutz Ne 4172. 
Die Firma wurde auf 


Buchhaltungs⸗Rurſe. 
ard led eoncelflonlent. 
Widzewska-Strasse Nr. 104, w. 2 
bieten geünbiidhe Lebre der boupalten Mu 
führung, Hanheldr: Onuugen, Noreelvonbe: 
in 5 Sprachen, Stemograuble u. Mafhinen 
Gee da ber Baar e See 


Bu dem defer Tage benimmenden 
tindliðen Nadu,» und WbendUnte 


richt in eln. 

aa n Buchführung 

lich Sontorwifjenihaften 9 th 

noch einge Xeilnehmer melden. Flle 

Unbemſttelle und Steſlenloſe bedeutende 

Näheres Ziegel 
1 


Honorarermäßigung 


eignet sich hervor- 
ragend für 


Kinderwäsche, 
deren oft scharlen 
Geruch es beseitigt, 

ebenso für 
Krankenwäsche, 
da es stark desin- 
fizierend wirkt, Blut, 

Eitor und sonstige 
hartnäckige Flecken 

beseitigt. 

Garantiert unschädlich, 

Erhältlich 
nur In Orlglnal-Paksten. 
Goneral-Repränent. u Lagor | 


für Russ.-Polon u Russland 
S. G. Gatinskl, Warschau, 


Ogrodowa zl. Tel 28464 


ren YYNTENbL 
penernp. u TOTOBHTB BO Sch knae. 
ope nu. yuegn. gag. M HA arreer. 
apbaoerk, nen.: AATHHP n MA- 
TRMATHK A. Jowa or 2-4 M orb 
7-8 d. Ben. Ilaocams-Ilynene 20. 
aygonpa eon. kaönnerb. cup. Tun: 
RELA 14901 

Junger Deſſtſcher Pacht bet 

gebürtiger Frauzöſin 
die ſranzöſiſche Sprache gründlich zu 
erlernen. Bevorzugt Lehrerinnen mit 
einem brevet supérieur, Frdl. Bus 
ſchriſten unter „J. B.“ befördert die 
Exv. der N. L. g. 15144 


Jeune Parisienne 


cherche place comme dame de 


e unter „J. P.“ an die 


Filiale der N. L. Z Petrikauer 


Strasse M 146. 15025 


Gross-Dampfwäscherei una Plälterei 


Keilich und Golda, 


Lodz, Wnlezanskaſtr. Ne BEER 
Telephon 23.21. 


Filie: Gluwnaſtraße Nr 53, 
Ecke Widzewskaſtraße. 

Ueber lunnt fe glicher Ark Haus⸗ 

Hotel- und Reſtanrank⸗Wäſche zum 


Waſchen uud Platten 


Spezlalſtät: 


Gar dinen⸗Wäſche und 

Appretur nach neuſtem Verfahren. 
Frele Abboſung und Sometent 5 

Wäſche. 202 


Hganb Marzeps 
MITEPANE CBOW NECHOPTAY I. KEME 
Ry. BHIAHAym HONTOMB ra. Pano 


"ons.  Hamezmia Onarosoaurb 
arb TAKOBYÐ BS noannio Top. 
15085 


4293 | Gaute, 


| Thenier- Varteté 
„Urunin 


Vom 16. bis 30. November 1911: 
Nenes Programm. 


Paul Neitzel Trio 
Stauneuerr. Kautſchut⸗Egulllbrlſten. 


Jules Booanach 
Erftllaffine Attraktion. Welbekannter 
Vortragskünſtler von Liedern leſchten 
Genres miteigner Begleitung aufdem 

lavier, 


Exoelsior-Truppo (5 Perſonen) 
Bekannte Cyt! ſten⸗Flaurlſten⸗ 
Terppe. Sehenswerte Leitungen. 
Bertha Prootor 
Engliſcder Gelang und Tany 
Les 8 Mallon n 
Muſtlaliſche Ereemeller. 


Then Tarra 
Artiſten des Palace⸗Kerlſta in Bon- 
don führen aus: La Fortuna, pan- 
tomimiſtiſcher Steaich. Nirgends ge⸗ 

Sehen 

Wisniewski 

Poln Sumoriſt lt nem Urogramm 
Hallwary Bros 
Bırterve-Mrabaten auf Stel, 


M-Ito Zaira 
Sunmaftilibee Buitatt 


Wierina. Muifiidhe Souhrette. 


Uranla-Bio. 
‚Serie neuer Bilder. 


Nen elngelroſſen Prima 
Darzer Kandrienvögel 


m, Kite, Waffernflaugen, 
Bifefukter, fomie ente hen Bogel 
futter und 98 95 ae bet 
i letzte ówna 40 
I es sn 16136 


Ann) 


Heſchlechts-, beueriſche 
und Haar + Krankhelten. 
Yawadatafte, 1, Ete Wige. 
Syprechflünden : 9. ig und 5—8, für 
Damen von 5—6 Ihe nachm., Sonntags 
nur von 9—12 mitt. 880 


Zahnarzt 13385 


ec 


Petrikauerstrasse N 15 ist zurück- 
gekehrt und emfängt täglich. 
Sprehft. v 10—",2u 5. 3-7 Uhe aß 


dr. J. Silberstrom 


Zawadzka 2. 
Spezial-Arzt für Haut, Haar 
und veneriſche raneh. Nadie, 

Entfernung lästiger Haare. 
Sprechſt. v. 8—81, mong., 11½—2% 
nachm. und von 4½—8ʃ0 nachm. 
Sonntags Damen v. 4½—5½ nachm. 

Sonnlags bis 8 Uhr nadn. 1185 


„ Zahnarzt 


Adela Zbarska 


Dzielnaſtraße Nr. II. 
Sprechſtunden von 9 bis 1 pi m 
von 3 bis 7%, Ur. 1820) 


Dr. E. Schiläkret, 


Ascouchsur und ‚Frauenktankhelten. 


Eingang auch von der Petrikauerstr. 
Nr.3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v. 10½ 12 u, 4½—1 Uhr ab. fuss 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, venerifibe und 
51 Hautkrankheiten. 
Konſtautinenſtraſſe Ne, 11 
Sprechſlunden von 8 — l mittags u, bon 
1—8 abends. Damen von 1—9 Uhr 


d. Rentz- Trinkkans 


wohnt jetzt Petrikauerstr. Nr. 103, 
Wohn. empfängt v. 9—11 form 
und 3—5 nachm. 144ʃ8 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen, Gaute und Geſchlechtskean!. 
beiten (Bei Frauen und Kiudem). 11681 
Wöchodniafte, 49, Teleſon 24-16. 
Sprechftunden nan 10.—LL Aud 7—8 


Dr. Rabinowicz. 


Speztalarzt für Hals-, Naſen., 
Obten- u. Stehlfopffranthelten. 
Bielonaiteahe 3 zu 1018 
F Sonn 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof, Dr. Zabludowski- 
Berlin) 18372 
wohnt jetzt? Milsehstrasið M 10, 
Wom, eln. 9, Haus Fiedler. Fiedlör. 


I. U NN 


Spezialarzt für 12006 
Yals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 


nach Prof. Gutzmann-Berlin. 


Zachodniastr. Nr. 36, Wohn. Nr. 7, |4 


Mr. 532. 


Dr. H. Schumacher, 


Epextnkaent f. Haut- m penerlicheſeranth. 
Nawrot-Strasss Au 2. 
Syrechſtunden u. g. —1% bormlitt. u. bon 
6—8 nadin. Sonutags non 8—1 Uhr. 


Dr. St. LEWO M6 


vom Aulaude zurück. 
Bel Syphilſe Ehrlich⸗Halaſturen 
ohne Berufsſternn .. 6345 
Svezialiſt für Hant⸗, veneriſche 
Krankh. und minni Schwäche. 
Anwendung vonkleltrizttch, elektrlſches 

Licht⸗und Bibratſons⸗Maſſe. 
Zachobulaſtr. 33 belm Lombard 
Bou 9—1 u. v. 6-8, für Dammen vor 

50. Sonntag von 9—8. 


Aelterer ſßeldſcher , 


D.Lokschin, 


Widzerostate Nr. 10, Zelenh. 30.58 


Geuaueſte Ausführung aller 
Feldſcherleiſtungen. 
Täglich l mit friſcher 
Lympbe. 


Dr. . Grossmann 


Innere un Fee 
jetzt 9572 


Peleikauerstt, his, Tel, 21-33. 


Dr, In Krossman 


Innere und Nervankrankheiten 
Sprechst v. 9-11 früh u. v. 4g nachm 
Oxielnastr. Nr. 1. (14779 


Ar. mad. Leyhern, 


gew. mehrjäne Arzl d. Wiener Mitter 

Orbiniert als Speztaſarzt für [1 
Bencrifche, Geſchlechts⸗ u. Hants 
ſranth. Empfang 10 1, 6-8 
An Sonn- und Felertagen von 8 — 1 
Damen in Mb. Bel, Wartezimmer 
Kentkaſtraße 5. „hen 20-30 


Spezlalarzt für Haar, Haut, (Jon - 
merſproſſen, Mlieſſer) und veueeſſche 
Mraukhelten (Syphllis) 


Ur. 5.SCHWITTKIND 
Sreduiaſtraße Nr. 2. 
Sprochſt. v. 9-2 vori, un. 4-9 nachm 
Kosmetiſche Behandlung mittels Pele 

dehnt und Maſſa de. 1425 


Ir. mad. J. Schwarzwäseen, 
Petelkanerſtraße Nr. 18. 
Innere und Nervenkeanehelten. 
Speziell. Magen, Dar ne und Stofe 
wechſel krankheiten (uerke., Gicht, Mal 
lelbigleſt u. . w. Die zur Diannofe 
unentbehrlichen che lſch » bafterlofog 
Unalyfen werden tur eigeſt. Jahorato⸗ 

rium ‚ausnefitätt. 1085 
Von 11—1 frih m vor 6 —7 abends. 


Dr. £Prybulski 


Sy „ Sau, Koſ mettre 
ich, Gandergan - 
Reanfheiten u. WInnerſchw iche 
Behandlung nach chellch⸗Pat a. 
Paluduſoſha⸗Sthaſſe Mr. A. 
Sprechſtunden pon 8A vorat, und von 
83%, khr abends, Me Damen ven P 
bis 6 ür abends. 18741 


Dr. mei. Z. GOLZ, 


Haut- u. Geſchle hlokeanthelten 
Mitorajen Pa kr. Ver. 19, 
Ehreiftunden: var 918 mittags und 
von 5-7 Uhe abends, für Damen: von 
8. Sonntags nie ven 9 —13 Mhr, 
Telephon 20-00. 


Dr. Jelnicki, 


Sprechstund. 0%/,-12'/,, 5-7 Uhr 
ka 165 (Ecke Anna. 


AudrzefmBtrane 7, Telebhon KEN 
Naut- und Geschiechtskrankh, 


Spree: von 9—18, dB. Damen 
don 4—5. Sonne, m, Felerkags von 
9-1. 482¹ 


Dr. E. Goldstein-Polak 


Widzewskastrasse Nr. 10. 
AUGEN-KRAMKHEITEN 
Sprechstund. v. 9-11 u. 4-7. Arme 
rag ud u. Ee v. 11-13 U. 


Pr. A. Grossglik 


Zachodniaſtr. 0S (bel der Bielona) 
Dante, neneriſche u. Harnorgan · 
Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8½ 11 u, Dori 
u. von 6—9 abends; Damen von 6—8 
nachm. Sonn- und Feſertags von 9—12 
hr vormittags 11836 


Inhalatorium 


(Krotenindalatortun), Syfem Körting, Tür 
teien, fomle auð 

Nefonbeed (Stropa. 
auget Som. and 


7 uhr abe db. 


vahe Nr. 39. 


Lodz. 


Sonnabend, den 25. er, findet im 
Vereinslokal ein 


Unterhaltungs- Abend 


ſtalt, wozu die Herren Mitglieder mit 
ihren Damen höfl. eingeladen werden. 

Beginn 8 Uhr Abends. 
18180 Der Vorſtat 


I Rotatio neiipreflenbeuk, Maus Sezer Bei 


en (6.) 19. November 18: 


Neue Lodzer Zeitung. 


Champagne 


uIsS n BA 


tklassige franz. Marke 
E e Bäschenfüilung 


Das Erdbeben 
iu Süd- und Mittel- 
Deut)chland, 


Die Erderſchlltterungen der vergangenen Nacht, 


über die wir bereits berichleten, haben ſich, im 
Gehenſatz zu ſonſiigen Erbbeben in Mitteleuropa, 
die ſelten or Umfang annehmen, Über ein 
anferorbentlich großes Gebiet erſtreckt. Aus 
Oflrankreſch, der Schweiz und Tirol, aus Thi- 
eigen und Oberitallen kommen Meldungen 
vol Erdſihßen, die allerdings nur an wenigen 
Stellen erheblichen Schaden angerichtet haben. 
Wir verzeichnen die nachſtehenden Drahtmel 
dungen; 
München, 18. November. 

Daß Erdbeben trat weſlenföemig auf, mit 
kurz aufeinanderfolgenden Stößen. In den Wirt⸗ 
ſchaſten eniftand durch das gleichzeitige Erziltern 
ber Decken und Fußböden ein unheimliches Ge 
töſe. Die Leute ſahen einander ſchreckensb leich 
an und erwarteten nichts anderes, als daß ſich 
die Kronleuchter von den Decken löſen ober bie 
Kachelöfen umſinken würden. Man erinnert ſich 
heule in München des (ektonſſchen Erdbebens, 
das dort vor zwel Jahren im Sommer auftrat. 

Regensburg, 18. November. 

Hier fand ein ziemlich ſterſes Erdbeben ſtatt. 
Der ete Sloß erfolgte 10 Uhr 26 Min. Die 
zweite Erbbebenwelle, die um 10 Uhr 30 Min. 
beobachtet wurde und 5¼ Sekunden dauere, 
war von fo heftiger Nalur, daß die Häuſer in 
bedenkliches Schwanken gerieten und in ihren 
Grundfeſten erſchllitert wurden. Aus der Umge⸗ 
zung werden ühnliche Erſchelnungen von Erdbe 
vegungen gemeldet, 

Stuttgart, 18. November. 

Stultgart hat eine Schreckensnacht hinter ſich. 
Erdſtöße fanden um ½11, nach 12 und um 3 
Uhr fatt, Biele Einwohner eilten auf die Straßen 
und verbrachten die Racht mit ihren Rindern anf 
den Anhöhen. In Eßlingen und Ulm find Häuſer 
eingeſtürzt. 

Eſchtoege, 18. November. 

Ein heſtiges Erbbebengeräuſch wurde in Eiche 
wege ſowie in dem Gebiet der mittleren Wereg 
und Fulda in der Zelt von 10¼ sis 10½ Uhr 
abends beobachtet. Die Erſcheiunng dauerte 
ungefähr $ Sekunden; fie war teifwelfe fo Her 
tig, daß in dem Dorfe Wehrda die Kirchenglocken 
anfingen zu Läuten. Begleitet wurde die Erſchel 
nung von einem heftigen Sturm. 

Leipzig, 18. November. 

Das geſtrige Erdbeben war in Roßwein 
(Sachſen) beſonders ſtark. Gegenſtände in den 
Hungern gerieten ins Schwanken; zwei Kamine 
ſtürzten ein. Verſchledene Hüuſer wurden durch 
Riſſe Rart beſchädigt und die Feuſter zertellmmerl. 
Die Bewohner liefen eutſetzt auf die Straße, da 
fie Wiederholungen befürchteten. Die Dauer des 
ſtärkſten Stokes betrug filuf Sekunden. 

Eine große Anzahl weiterer Prlvattelegramme 
berichtet uns, daß das Erdbeben auch in den 
thüringischen Staaten und in ganz Sachſen bes 
merkt wurde. Beſonders iu Erzgebirge wurden 
die Stöße intenflu verſpllrt. Sogar in Kaffet 
und Magdeburg wurde die Erdbewegung wahre 
genommen. 


Die Berheerungen in Baden und dem 
* Elſaſt. 


Freiburg (Breisgau), 18. November. 
Das Erdbeben währie hier 55 Sekunden. Um 
½12 Uhr erfolgte ein zweiter Stoß, um ¼1 
Uhr eln britter, alle mit donnerartigem Gelöſe. 
Ziegel fielen von den Dächern, und der Mik- 
ſterlurm ſchwankte bedeutend. Der Turm wächter 
wurde gegen die Wand geſchleudert. Im ganzen 
Schwarzwald wurden bie Erdſtöße ſtark verſpllet. 
Mülhauſen (Elſaß), 18. November. 
Abends gegen 10 Uhr 28 Minuten 
wurden hier zwei Erdſtöße von außerge⸗ 
wöhnlicher Heftigleit verſpürt, die ſich von 
Velten nach Oſten beweglen. Ueberall liefern 
die Leute vor Schreck auf die Straßen, iu denen 
vielſach Trümmer von herabfallenden Schorn⸗ 
ſteinen und Ziegel lagen, In den oberen Stock⸗ 
werlen vieler Wohnungen welfen die Wände 
ftarke Sprünge auf. Von einem Seitentuen der 
reformierten Siephanskirche ijt ein zentnerſchwerer 
Steinblock heruntergeſtürzt. Soweit BIS jetzt 
bekannt ift, find Perſonen nicht zu Schaden ger 
kommen, Im 9 mußte die Vorſtellung 
üögebrochen werden, da die Beſucher vor Schreck 
dovoulieſen. 
Panik im Mannheimer Hoftheater. 
Mannheim, 18. November. 
Bei den geſtrigen Erbſtößen kam es im 
figen Hofthealer zu eiuer Panik, fo daß nicht 
weſlergeſpielt werden konnte. Das Publikum 
verließ, alles zurücklaſſeud, das Haus. Aus den 
oberen Räumen flüchteten Zuſchauer auf die 
Reltungsleitern. Die Schauſpieler waren in 
ihren Koſtümen unverzüglich auf die Straße ge⸗ 
Alt. Gebäudeſchaden ift nicht entſtanden. — 
Auch im Hoftheater zu Karlsruhe war eine Panit 
ausgebrochen, jo daß die Vorſtellung vor Schluß 
beendet werden mußte. 


i Y Chronik n, Lokales, 


Sonntags- Gedanken · 


Es war eine Streitfrage muter den ver⸗ 
ſchledenen Partelen im Volk Iſrael, ob man 
dem ſtalſer in Rom, dem Eroberer, Abgaben zu 
entrichten Habe oder nicht. Stand doch im 
Geſetz geſchrieben, daß das Volk Gottes kelnen 
anderen Herrn haben follte als Gott. Man erw 
fießt daraus, wie weit irdſſche Befangenheit den 
Menſchen führen tann. Er it gar zu leicht 
geneigt, an die Dinge dieſer und der geiſtigen 
Welt einen und denſelben Maßſtab anzulegen 
und dabei zu ganz falſchen Schliffen zu ges 
laugen. Denn der römiſche Kalſer war ja doch 
nicht Herr über die Seele des iſraelltiſchen 
Volkes, fonden nur Herrſcher ber das, was 
in ihm körperlich war. Das gelftige Eigentum 
Israels konnte er nicht beherrſchen und hat e8, 
wie ja bje Geſchichte bezeugt hat, nicht beherrſchl. 
Schon lauge gibt es keinen römiſchen Ralſer mehr, 
aber das Volk Iſrael beſteht noch. 

In die Sprache unſeres gewöhnlichen Lebeng 
Überſetzt, heißt dieſes Gebot etwa ſoviel wie: 
Gebet jedem das Seinige! Denn das ift 
menſchliche Ordnung um des Herrn 
willenz indem wir alfo diefem Gebot nade 
kommen, erfüllen wir eine der Forderungen 
göttlichen Waltens. Keine Obrigkelt Äft Kib 
Gott, und nur dann darf man ſich ihr widere 
ſehen, wenn fie Befehle gibt, die gegen 
Gott und fein Recht find, In ſolchen Fällen 
alfo muß mau Gott mehr gehorchen als den 


Menſchen. 
Sei ein jeder unermildlich wachſam, frei⸗ 
miltig in und mit Gott, und vor allem 


beharrlich auf dem Wege des Rechts und des 
Glaubens. Wer dies ift ober wenigſtens bea 
Bee nach biefem Biele ſchönen Menſchen⸗ 
ſebens ſtrebt, der wird auch freundlich duldſam 
gegen Andersdenkende fein im Sinne bes bibliö⸗ 
ſchen Gebotes. 

Daß wir jedem zu ſeinem Recht verhelfen, 
batin bewührt ſich eben im Sinne der göttlichen 
Forberung aufrichtige Goltergebenhelt, und bleſe 
wird uns ſicher durch alle Verwicklungen des 
Lebens geleiten, fo finſter und unentwirrbar 
dieſe uns auch oft ſcheinen. Gekennen wir Gott 
als unſern Herrn au, fo wird uns eln feſter 
Aldubiger Mut, der eben mit der Ausfluß der 
Gerechllglelt ift, die wir üben. Der Blick wird 
klarer, der Geit freler,, das Gemitt wärmer, 
das Tun und Laſſen freudiger: Freilſch ver⸗ 
langen die in dieſem Gebote für uns enthaltenen 
Verpflichtungen gar oft eine Beſchränkung unſeres 
Elgenſinnes und derjenigen Intereffen, bie wit 
als ganz perſönlich im Anfang gar nicht aufs 
geben zu knnen vermeinen. Aber ſobald wir 
uns entſchließen, freiwillig etwas weniger 
egoifttfch zu leben und den andern zu geben, 
was den anderen tft, daun geht es ſchon. Wo 
ein Wille ift, da ift auch ein Weg. 

Wie vlele unter uns haben es wohl nicht an 
ſich ſelbſt erlebt, daß manches Erlebnis, das wir 
ehemals als unfer Lebensglück bedrohend anges 
ſehen haben, in feinen Folgen ganz ins Gegen⸗ 
teil von dem umgeſchlagen iſt, was wir damals 
davon vermuleſen. So iſt es auch in biefen 
Dingen, eben in der Pflicht, anderen Gexechtng⸗ 
teit widerfahren zu laſſen, ſelbſt weun es uns 
zurzeit ſehr ſtörend in den Weg kommen felte, 
Das alſo iſt die rechte Verehrung und Anbetung 
Gottes, daß wir feine Gebote auch dann erfüllen, 
wenn es uns momentan unbequem ober wider 
unſere Intereſſen ift. Das heißt, anſcheinend 
gegen unfere Intereſſen gerichtet, denn in Wirk ⸗ 
lchleit muß alles, was recht ift, für uns gute 
Früchte bringen, wogegen alles Schlechte das 
Gegenteil bringen wird. Wer es vermochte, jo 
zu leben, der wirb es ja an fih ſelbſt erfahren 
haben, welch großen Wert es für unſere Pers 


ſönlichkeſten ift, wenn wir nach dem Ges 
bote leben! Gebt dem Kalſer, was des 
Ralſers iit. 


Gehaltserhöhung der Mittelſchul 
lehrer. Wie dem Rig. Tgbl. aus Petersburg 
gemeldet wird, gilt es im Unterrichtsminiſterlum 
als abſolut fiher, daß die Gehaltserhöhung der 
Mittelſchullehrer erft mit dem 1. Juli 1912 in 
Kraft treten wird. Der betreffende Kredit im 
Betrage von vorläufig nur 11 Mill. Nl. ift 
zwar bon der Reichsduma in der letzten Sitzung 
der Frühlingsſeſſion bewilligt worden. Die An- 
gelegenheit hat aber noch den Reichsrat zu 
paſſieren, was vorausſichtlich erft in den erſten 
Monaten nüchſten Jahres erfolgen wird. Da 
nach den Juformationen des Uuterrichtsminiſters 
das Oberhaus den Beſchluß der Duma anſtands⸗ 
los ſauklionleren wird, fo hat der Unterrichts ⸗ 
miniſter bereits die Summe von 5 ¼ Mill. RL, 
für die zweite Hälfle des Jahres 1912 in fein 
Budget aufgenommen. Es ſteht aljo ohne Zwei ⸗ 
fel feft, daß die fo ſehulichſt erwartete Gehalts⸗ 
auſbeſſerung der Millelſchullehrer am 1. Juli 
1912 in Kraft trilt. 

Zur Iimmobilieuſteuer, Die erſte Lob» 
zer ſtädtiſche Rommifſton file die Immobllien⸗ 
ſteuer macht bekauut, daß am 1/14. d M. bie 
Verſendung der Benachrichtigungen fer die 
neue Einſchähnng der Immobllten für die nüd. 
ften fünf Jahre, d. h. für 1912 bis 1916 ine 
kluſſve, beendet worden ift. Auf Grund des 8 
39 des Geſetzes vom 6. Juni 1910 ſteht es den 
Steuerzahlern frei, im Zeitraum eines Monats, 
b. h. bis zum 1/14. Dezember 1911, in die 
ſtädtiſche Kommiſſion Beſchwerden über zu hohe 
Steuereinfchägung einzureichen. Präſes der 
Kommiſſion ijt der Steuertuſpektor des erſten 
Bezirks der Sladt Lobz, Herr A. Gortſchalow, 
wohnhaft im Haufe Konſtautiuerſtr. Nr. 33. 

w. Zahlungseiuſtellungen. Den hier 
eingetroffenen Nachrichten zufolge haben nade 
ſtehende Manpſallurwaren⸗Firmen ihre Gal au 


gen eingeſtellt: 1) Abdul Karſmow und Moham⸗ 
med Karinow in Urafsk. Die Paſſiven belaufen 
ſich auf je 100,000 Rubel. Den Lodzer Gläu⸗ 
bigern bietet man 50 pet., doch haben dieſe ſich 
bisher damit noch nicht einverſtanden erklärt. 
2) Leiſer Golubow in Polſchey, Gouvernement 
Tſchernigow, (Paſſiva über 50,000 Rubel). 3) 
Geſellſchaft A. Z. Bielow in Uraſsk. Die Höhe 
der Paſſiven ift noch unbekannt. 4) R. Iſerſohn 
und M. Hopen in Berditſchew. Die Paſſiven 
überſteigen 50,000 Rubel. 5) S. E. Glas in 
Kachowka und 6) D. Margolin in Poltawa, de- 
ren Paſfiven noch unbekannt find. 

* Feſtuahme von Mädchenhändlern. 
Aus Krakau wird telegraphiſch berichtet, daß 
bort Salomon Fruchtzweig und Lelſer Glener 
aus Sos nowice, Agenten des Mädchenhändlers 
Huna Grünſtein aus Sosnowice, verhaftet wur⸗ 
den. Sie jagten aus, daß fie für jedes Opfer 
100 Rbl. bekommen ſollten. Hung Grülnſtein 
expedierte fie nach Aegypten, wo ihm pro Kopf 
1000 NEL, gezahlt wurden. Die weißen Skla⸗ 
viunen wurden über Kattowitz befördert. Ferner 
konnte in Deutſch-Eylau der 48lährige „Kaufe 
mann“ Schnaidermann aus Naſelsk verhaftet 
wer den, der gewerbsmäßig Mädchenhandel bes 
treibt, Auch die Berliner Kriminalpolizei be⸗ 
ſchüftigte ſich bereits. mit dem Händler. Schnai⸗ 
dermann operierte in der Weiſe, daß er junge 
und hübſche Mädchen aus Freudenhäuſern nach 
Buenos Aires entführte. Vor längerer Beit 
w urbe er ſchon einmal in Amſterdam ergriffen. 
Bwei ruſſiſche Mädchen, mit benen er ſich auf 
der Reiſe befand, merkten dort, daß er ihnen 
falſche Vorſpiegelungen gemacht hatte. Schnal⸗ 
bermann wurde damals zu einer längeren Strafe 
verurte lil. Trotzdem ſetzle der Händler fein Treis 
ben fort. Vor einigen Tagen erhielten die deut ⸗ 
ſchen Polizeibehörden Mitteilung, daß Schnaider⸗ 
mann wieder mit einem „Transport“ unterwegs 
ſei. Er wollte zwei Mädchen über Berlin unb 
Brilſſel nach Südamerika bringen. Die Staatz 
auwaltſchaft von Allenſtein fehte ſofort alle in 
Betracht kommenden Polizeibehörden in Keuninis 
und fo gelang es, den Händler und feine Ge 
hilſen in Dellſch⸗Eylau abzufangen. Die beiden 
Müdchen wurden in Schutzhaft genommen. 

Zur Ueberwachnug der Dampfkeſſel. 
Aus zuberläſſiger Quelle erfahren wir, daß der 
Warſchauer Keſſelüberwachungs⸗Verein in Lodz 
eine Filiale eröffnet. Das Bureau wird fich 
Petrikauer Straße Nr. 200 befinden. 

t Feuerbericht. Geſtern abend um ½5 
Uhr nachmittags wurden bie Maunſchaflen des 
1. und 2. Zuges der Freiwilligen 
ſtädliſchen Feuerwehr nach dem Hanfe Didat 
an der Zawadzkaſtr. Nr. 15 alarmiert, wo in 
der im Parterre der rechten Offizine beſindli⸗ 
chen Waſchanſtalt von Wollner aus bisher nn- 
bekannter Ueſache die Decke in Brand geraten 
war. Das Feuer wurde in wenigen Minuten 
von den genannten Wehrmanuſchaften gelbſcht. 
— Um ½6 Uhr wurden dieſelben Mannſchaften 
nach dem Haufe Andrzeſaſtr. Nr. 46 berufen, 
wo in einer Wohnung der 3. Etage aus gleich ⸗ 
falls unbekannter Urſache ein Kleiderſchrank iu 
Brand geraten war. Hier wurde das Feuer 
von den Mannſchaften des 2. Zuges gelöſcht, fo 
daß bie anderen Wehrabtellungen nicht in Atton 
zu treten brauchten. In beiden Fällen tft der 
Schaden unbedeutend. 


r. Ueberfahren. Geſteru abend wurde an 
der Ecke der Pauska und Zielouaſtraße eine ges 
wiffe Sura Vorowlez, 55 Jahre alt, von einer 
Drofchle überfahren, wobei fie leichte Verletzun⸗ 
gen davontrug. — Ferner wurde au der Außrze⸗ 
jaſtraße, vor dem Haufe Nr. 27, der 18jährlge 
Iſrael Rubinſtein vou einem Laſtwagen über ⸗ 
fahren, wobei er Verletzungen am linken Fuß 
davontrug. In beiden Fällen erteilte die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallitatton. 

1. Erkrankungen. Am geſtrigen Abend 
erkrankten auf der Straße nachſtehende Perſonen: 
Vor dem Hauſe Widzewskaſtr. Nr. 85 die Ar⸗ 
beilersfrau Stanislawa Bagiuska, 35 Jahre alt, 
und vor dem Haufe Anbrzejaſtr. Nr. 46 eine 
gewiſſe Franelszta Rabkiewiez, 26 Jahre alt. 
Bon einem Arzt der ſofort alarmierten Unfall» 
ftatton wurde den Erkraukten die erſte Hilfe er 
teilt. 

* Unfälle. Im Haufe Smugowaſtraße 13 
ſtürzte geſtern mittag die ABjährige Hänblevftau 
Chawa Welnkopf von der Treppe und verrenkle 
fih den rechten Arm. — Vor dem Haufe Ni- 
drzeſaſtr. Nr. 16 ſtürzte der 60 jährige Arbeiter 
Edmund Schubert, der fiğ in total betrunkenen 
Zuſtande befand, auf das Trettolr nieder und 
teng erhebliche Verletzungen im Geſicht davon; 
er wurde nach feiner an der Pelrilauerſtraße be- 
findlichen Wohnung gebracht. 

r. Ferner ereigneten ſich geſtern abend noch 
nachſtehende Unglücksfälle: Vor bem Haufe Ber 
trikauerſtr. Nr. 6 ſtürzte auf dem Straßenpflaſter 
eine gewiſſe Helene Naftal nieder, dle fiğ eine 
Verrenlung am rechten Arm zuzog und vor dem 
Haufe Pölnoenaftr. Nr. 29 ſiel ein unbekannter 
Waun aus einer Droſchke, wobei er erhebliche 
Verletzungen davonteug. Ein Arzt der Unfall- 
ftation erteilte den Verunglllckten die erſte Hilfe, 

* Rubeſtellbare Telegramme: Elen, 
Urania, aus Penja, Laade, Viktoria-Hotel, aus 
Swinemünde, Moſchek Chilfarb, Zawadzla 15, 
aus Pinczew, Ferrum aus Warſchau, Brabort 
für Derheld aus Markneukirchen, Lewis, Ce⸗ 
gielniana 25, aus Warſchau, Wojciech Kupeik, 
Slowiauska 15, aus Sleradz, Goldſtein aus 
Irlulst, Wouyrow, Pausta 15, aus Tſcherllow, 
Keichel, Zalonkna 23, aus Gori, 


Kuuſtnachrichten, Theater n. Muffk. 

Marcella Sembrich ohjainta. Das 
Jutereſſe, welches das angetündigte Konzert der 
Marcella Semörich in den hieſigen kuuſtlieben⸗ 


den Kreiſen erweckt hat, ift ein ungewöhnlich 


großes. — 


o wie der 


Kr. 532. 


Im Nachſtehenden geben wir einer Kritik des 
bekannten ruſſiſchen Muſiklrittkers R ofan o w. 
die wir der „Nowoje Wremja” entnehmen lab: 

„Der Saal des Konſervatoriums war ‚ges 
drängt voll. Petersburg fante der Sembrich 
Lebewohl: Sembrich nahm Möfchted von Pelers⸗ 
burg. Man gab drei Mite der Traviata" und 
einen Akt des „Barbier“, 

Die unvergleichliche Künſtlerin hat mit Be 
gelſterung geſungen und gefpielt ; und diejenigen, 
welche ſich Jahre lang an ihrer Stimme erfreut 
hatten, waren natürlich entaitdt, daß dieſe Nhe 
ſchiebsvorſtellung fo gut von ſtatten ging, ſo 
warm und voll Harmonie zwiſchen dem Audi⸗ 
tordum und der großen Situftlerin auf dem Ges 
biete des Geſanges. Die Zuhörer verſtan 
den, was es zu bedeuten hat, die Hoffnung zu 
verlieren, noch einmal die entzlckenden Weiſen 
in Art des Vortrages der letzten Repräſentantin 
des alten klaſſiſchen „bel canto” zu Hören und 
weibeten ſich mit Begierde an den Tönen der 
Nachtigall, welche von nuy an nicht mehr an 
ben Vorſtellungen der Oper teilnehmen will. 
Der Gedanke, daß ſich die Künſtlerin von den 
Trlumphen der Bühne zurückziehen wolle, weil 
fie Überzeugt fei, daß ihre beſten Jahre vorter 
ſelen, erwies ſich als hinfällig. Ihre Stimme 
iſt noch ſo friſch urd voll Schmelz, der Vortrag 
hat fo viel Reiz au, ſich, daß nur krankhafter 
Stolz, der ſich der ſchönſten Tage des Lebens 
erinnern will, der Beweggrund ſein konnte, die 
Bülh neulaufbahn zu beſchließen. 

Uns blelbt nicht anderes Übrig, als uns dem 
Willen der Sängerin zu unterwerfen a fte will 
es mag es fo fein. Die geſammte muſikaliſche Welt 
und alle Freunde des wahrhaft Schönen witu- 
ſchen ihr elnen Lebensabend ebenſo ſtrahlend 
und glänzend, wie bie Tage ihrer Jugend und 
ihres kiluſtleriſchen Höhepunktes geweſen ſind. 
Wieber und wieder wünſcht man fle zu hören, 
fei es auch nur im Konzertſaale, obgleich dies 
ja nicht basſelbe ift, wie in der Oper. Für 
die uuvergleichlichen künſtleriſchen Genllſſe, welche 
fie uns verſchaffte, für die Empfindung, welche fie 
ſobald ihre wunderbare Stimme in Stilen er⸗ 
tönte, in uus hervorrlef, ſel ihr gedanli.“ 


Parlament 
Heihaduma, 


(Telesraphiſche r Derion. 
P. Petersburg, 18. November, 


Den Vorſitz führt Fürſt Woa trons 

Es gelangen zunüchſt die eingelaufenen An⸗ 
gelegenheiten zur Berleſung, unter denen ſich bie 
Geſetzesvorlage von 61 Abgeordneten über bie 
Ermäßigung der Beſtenrung der ſtädliſchen iube 
weglichen Immobilien befindet. (elek vom 6. 
(19.) Juni 1910). 

Auf der Tagesorbnung ſteht die Fortſezung 
der Debatten über das Aubeiterverſich e 
rungsgeſeh. f 

Art. 47 wird mit dem Amenbementsautrag 
der Ollobeiſten angenommen, laut welchem ein 
jeder Beſitzer des Unternehmeng verpflichtet ift, 
die verunglückten Arbeiter auf Koſten des Unter 
nehmens in den ſtädtiſchen oder der Lanbſchaſt 
gehörenden Kranlenhäuſern verpſlegen zu laſſen, 
falls er nicht ein eigenes Krankenhaus befit. 

Die Art. 48—60 werben in ber Kommiſſtons⸗ 
faſſung augenommen. 

Abg. Geiſilicher Maſchkkewirſch wacht 
bei Verleſung des Urt. 61 den Vorſchlag, auch 
die Familie des Arbelters zu verpflegen, falls 
ſolchen ein Unfall zuſtoßen folte, 

Der Chef bes Ind uſtrlebepar⸗ 
te ments Spricht gegen den Untrag 
Maſchkis witſchs aus. 

Die Abg. Predlala, Rugnez ow 
und Stepan ow unlerſtüßen den Amende⸗ 
ments antrag Maſchklewitſchs. 

Die Art. 51, 63—65 werben hierauf in der 
Redaktion der Kommiſſion angenommen, 

Art. 52 wird mit dem Amendementsantrag 
der Oktobriſten angenommen, laut welchem bie 
Redaktion der Regierung empfohlen wird. 

Fast ohne Debatten wird fobann bie Pri 
fung des Abſchuitts über die Geldunterſtützun⸗ 
gen beendet, und zwar bis einſchlleßlich des 
Art. 64. 

Art. 65 betreffend die Höhe der führ 
lichen Ausgaben der Krankenkaſſen wird ger 
ſtrichen. 

Der Abschnitt der Geſehesvorlage belreffe nd 
die Mittel der Kraufenkaſſeu, während beffen 
Beratung die Abg. Stepanow, Kusue. 
zo w, Partſchewſti und, Nowigfir 
das Work ergreifen, wied mit Ausnahme der 
Art. 67, 72 und 82, die in der Redaklion der 
Ollobriſten angenommen werden, in der Redaktion 
der Kommiſſion angenommen. 

Art. 88 wird mit dem Amen dementsanlvage 
des Abg. Baron Tleſeuhauſen augenommen, und 
zw. wird biefen nivage zufolge die Zahl det 
Bevollmächtigten der Arbelter von 200 auf 100 
herabgeſetzl. 

In Sachen des Art. 89, der feſtſezt, daß 
den Vorſiz auf den Generalverſammlungen der 
Krankenkaſſen der Beſizer des Uunternehmeng 
übernimmt, wird von den Sozialdemokraten und 
Arbeitsgrupplern ein Amendementsantrag elnge⸗ 
bracht, demzufolge der Worfigende der Generale 
verſämmlungen gewählt werden jol, 

Der Ark. 89 wird in der Redaktion der 
Kommiſſion angenommen, u. z. auf Antrag des 
Virettors des Induſtriebepartements. 

Art. 90, der die Art uud Weiſe der Elübe⸗ 
rufung der Geueralverſammlungen, die Abände⸗ 
rung der Statuten der Krankenkaſſen uw. teft 
fegi, wird mit dent Ameltdementsaulirag der RAN 
delten angenommen. 

Die üörigen Artikel der Geſetzesvorlage wer 
den in der Medattton der Kommiſfton augenom⸗ 


* 


Sonntag, den (.) 19. November 2911. 


\ 
en, wobei ſämtliche eingebrachten Amendements- 
untrüge und Ergänzungen, die von den Abg. 
Rushezow im Namen der Sorialdemofraten, 
Petrow 3 im Namen der Arbeltsgruppler 
und Stepanow im Namen der Kadelten 
eingebracht wurden, abgelehnt werden. 
Gleichzeitig hiermit wurden auch die vom 
Abg. Stepanow eingebrachten Ergänzungen 
zögelehnt. 

Nackdem von ber Reſchobuma die Be 
zatıngen über die Geſetzesvorlage ber die 
Berſicherung der Arbefter gegen die Un⸗ 
Alücksfälle beendet wurden, fchreitet die Reichs. 
uma zur Beratung des Texles der Ger 
ſehesvorlage ſelbſt, wobei die Wirkſamkeit des 
Beſetzes in Sachen des Abſchuitts IT. auf das 
pe ſomte Europäiſche Rußland ohne den Kaukaſus, 


mit Ausnahme der Gouvernements Batt und 
Tiflis, erſtreckt wird. 
Bon Abg. Wolkow 2 wird hierauf 


ein Aulrgg eingebracht, die Wirkſamkeſt des Ges 
letzes auch auf Sibirien auszudehnen. 

Dieſer Antrag wird uach einer Debatte des 
Direktors des Ind uſtriedepar⸗ 
te ments, der darauf hinweiſt, daß in Gi- 
Dirien noch keine Fabrſksinſpektionen eriftieren, 
abgelehnt. 

Die weitere Beratung über die Geſeßesvor⸗ 
loge wird ſodann auf Montag vertagt. 


Zur Tragödie im Hauſe des 
Freiherrn v. Holzknecht. 


Wien, 17. November. 


Dias dritte Opfer des Hauslehrers Dr. Georg 
Matfowitſch, der 21. jährige Sohn Robert des 
Freiherrn v. Holzknecht, ift nachts vorüberge⸗ 
hend zum Bewußtſein gekommen. Es läßt ſich 
noch ‚nicht fagen, ob es den Alerzlen 
wird, den Verletzten, der dret Schüſſe erhalten 
Bat, au Leben zu erhalten. Auch ſteht vorlän · 
g noch nicht feft, ob ein operatiger Eingriff 
nöglich iſt. Das Profektil, das die Lunge durch ⸗ 
bohrte, ſitzt in der rechlen Bruſtſeiſe. Eine Bere 
nehmung des Schwerverletzten ift bisher nicht 
möglich geweſen. Der Patient ſchlummerle 
Hadis längere Zeit, lam darauf zum Bewußt⸗ 
pur verfiel aber fofort wieder in Bewußtloſig ⸗ 
et, da die Schmerzen ihn furchtbar quälen. 
Eine gerichtliche Obduktion der Leichen findet 
nicht fatt, da die Frage der Täterfchaft erwies 
Fei und auch die Todesurſache unzweifelhoft ift. 
Der Kaiſer hat ſich geſtern abend noch ausführ⸗ 
lichen Bericht über die furchtbare Famillentra · 
gödie erſtatten laſſen. Heute vormittag erſchien 
ein Beamter der Kabineltskauzlei im Trauerhauſe, 
um dem Sektſonschef das Beileid des Kaiſers 
auszudrücken. Der Schauplatz der Tragödle, 
eine ſonſt ſehr ſtille Straße, iſt von Paj- 
fanien- und Neuuierigen angefüllt, die das 
Haus umſtehen und die furchtbare Tat ber 
ſprechen. 
Sektionschef v. Holzknecht äußerte ſich heute 
In der ‚folgenden Weiſe: „Ich kann es nicht 
faſſen, was Matkowitſch zu dieſer Tat des 
W ahnſinus getrieben hat. Er war immer fo 
vernünftig und nüchtern und charakterfeſt, daß 
wir es für ein Glück hielten, ihm die Erziehung 
Un ſerer Kinder anvertraut zu haben. Wie oft 
wünſchlen wir, daß unſer Sohn fo werde, wie 
Ar, jo fiebfan, fo tiichtig und charaktervoll. Er hat 
mir die Kinder. in der Blüte der Jahre geraubt 
und dennoch kann ich kein böſes Wort über die 
Lippen bringen. Sein Bild bleibt in meinem 
Herzen unverändert. Ich habe ihn geliebt, wie 
mein eigenes Kind; ich verzeihe ihm, möge ihm 
auch der Himmet verzeihen, denn er war krank, 
er war von Sinnen, als er die ſchreckliche Tat 
beging. Das treibende Motiv feiner Handlung 
ift der vorläufig unerfüllbare Wunſch geweſen, 
meine Tochter Marie zu heiraten. Als Mats 
kowiſch in meiner Gegenwant bei Tiſch einmal 
nleine Tochter fragte, wie fie über das Heiraten 
denke, ſagte fie, ſolange das Lehrerrinnenzölibat 
beſteht, kanu und werde ich nicht heiraten. Mei ⸗ 
neu Beruf gebe ich nicht auf. Er ift mir 
Lebensbedürfnſs. Wir haben nicht bemerkt, daß 
dieſe Aeußerung meiner Tochter auf Malkowitſch 
damals beſonders ſtarken Eindruck gemacht 
hätte. Meme Tochter war ihrem Bernſe mit 
Begeiſterung ergeben und fie war eine große 
Kiſiderfreundin.“ 


Telegramme. 


Dmsk, 18. November. (P. T-N) Auf dem 
Fluſſe Irtiſch herrſcht Eisgaug. 

Tſcherdn, 18. November. (P. T. A.) 

Die Flüſſe Kama, Peiſchora, Kolwa und Wiſcher 


find zugefroren. 

Stockholm, 18. November. (P. T.. A.) 
Zur Neorganifation der perſiſchen Gendarmer ſe 
find weitere ſieben ſchwediſche Offiziere nach Per⸗ 
ſien abgereist. 

i München, 18. November. Von ben Luft 
Kun Bilderdieben ift einer bereits verhaftet. 

iſt ein früherer Schleißhelmer Forſigehilfe 
und jetziger Tagelöhner namens Max Moos 
reiner, Er hat den Diebſtahl bereits eingeſtan⸗ 
ben und erklärt, die Bilder in einem Wäldchen 
bei Schleißheim verſteckt zu haben. 

Paris, 18. November. (P. TU) Der 
König von Serbien gab in der ferbifchen Miſſion 
n Ehren Fallisres ein Diner. 

Paris, 18. November. In hieſigen Regies 
Anugskreiſen ift man durch Klderleus Aufzählung 
der Deuiſchland gebliebenen Marotto- Nechte nicht 
un genehm berührt, weil die Kammer dadurch 
neues bebeutſames Material erhielt, um den 
Wert des franzöſiſchen Marolkoprotektorats zu vete 
kleinern. Die dem Miniſterium des Auswär⸗ 
tigen naheſtehende Liberts bringt dieſen in den 


5 Pumpa agog ia de Te 


gelingen 


l 


| 


1 Kreiſen herrſchenden Mißmut zum Aus- 
ruck. 


Paris, 18. November. (P. T-M) König 
Peter von Serbien und Präſident Falleries her 
ſuchten beute den Aerodron im Nois PAren und 
hierauf die Kriegsſchule in St. Cyr. Der König 
erzählte feine Erinnerungen, die er als Högling 
dieſer Schule erlebte. 
Lorient, 18. 

Werftarbeiter 


November. 


. T. A. 
ſind in {i i 


Die den Ausſtand ger 


treten. 


Tonlon, 18. November. (Preß⸗Tel.) Unter 
den Mannſchaften der Kriegsſchiſfe „Suffres“ 
und „Republigue“ ſowle auf dem Torpedoboot 
„ Marceau“ ift eine choleraarlige Dyſſenterie epi⸗ 
demiſch aufgetreten. Der Miniſter hat ſofort 
energiſche Gegenmaßnahmen angeordnet. 

London, 18. November. (P. TN) Die 
„Times“ erhalten ans Sydney die Nachricht, 
daß die Behörde von Queensland das ruſſiſche 
Konſulat gebeten habe, Mittel zur Beſchränkung 
der Auswanderung aus Sibirien nach Queens⸗ 
land zu ergreifen, da bie Auswandererwohnungen 
ſchon überfüllt find, Der Miniſter des Aenßern 
hal dem ruſſiſchen Konſul erklärt, die ruſſiſchen 
Auswanderer felen ein gewünſchtes Element und 
verſprochen, er werde die Auswanderer in jeder 
Beziehung unterſtützen. 

Sofia, 18. November. (P. TA) Während 
den Debatten in der Sſobranje in Sachen der 
Beantwortung der von Malinow verleſenen 
Thronrede ergriff der Leader der Liberalen Na- 
boflawlew das Wort, der in feiner Rede anläß⸗ 
lich der von Malinow zum Ausdruck gebrachten 
Idee einer Balkan- Föderation gegen bie Regie · 
rung den Vorwurf erhob, daß ſie die Bulgaren 
in Mazedonien in ungenügender Weſſe beſchütze 
Weiter erklärte Redner, indem er ſich fir die 
reale Politik der Liberalen ausſprach, daß es 
unmöglich fei, der Türkei gegenüber eine feted 
liche Politik zu führen, da dieſe zum größten 
Teil zwecklos iſt. h 

Täbris, 18. November. (P. T-A) Die 
Friedensverhandlungen zwiſchen den Endſhumen 
und Schudſcha⸗ud⸗Dauleh, der Täbris belagert, find 
erfolglos. 

Rem York, 18. November. (B. T., A.) 
Hier bildete ſich ein Syndikat zur Gründung 
einer Luftſchiffahrt⸗Geſellſchaft. Zu den Fahrten 
follen Dirigeables des Parſeval⸗Typs Verwen⸗ 
dung finden. 

Tokio, 18. November. (P. T. ⸗ A.) Der 
Offizioſus bringt den Vertrag zwiſchen China 
und Japan über die Verbindung der Eiſenbahnen 
Koreas mit den der Mandſchurei durch die 
Brücken über den Jal u. Als Grenze wird 
die Mitte der Brücke anerkannt. Das Befördern 
von Truppen über die Brücke iſt verboten und 
darf nur in gewiſſen Fällen und bei gegenſeltiger 
Verſtändigung erfolgen. 


Verurteilung franzöſiſcher Soldaten 

wegen Feigheit. 

Toulon, 18. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Kriegsgerichtsverhandlung wegen der Panik bei 
der Beerdigung der Opfer von der Liberts⸗KRata 
ſtrophe in Toulon endete mit der Verurleilung 
von vier Artilleriſten und mehreren Soldaten 
des 55. Infanteri⸗Regimenies zu Gefänguts- 
ſtrafen von acht, fünfzehn und zwanzig Tagen. 
Das Urteil wird damit begründet, daß die Sol ⸗ 
daten während der Panik Feigheit an den 
Tag gelegt haben, indem fie ihre Waffen weg⸗ 
warfen. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Rom, 18. November. (P. T. . A.) Die 
„Agencia Stefani“ dementiert die Gerüchte über 
die angeblich beabſichtigten inneren und answär⸗ 
tigen Anleihen und erklärt, daß ſich in der 
Reichsreutei ungeachtet der koloſſalen Ausgaben 
für die Kriegs operalionen noch immer freie Ra- 
pitalten im Betrage von ca. 500 Millionen Lire 
befinden. 

Nom, 18. November. (P. TA.) Zehn 
Aviatiker, die fih freiwillig meldeten, find nach 
der Cyrenaika abgereiſt. 

Konſtautinopel, 18. November. (P. T-A) 
Dem „Tanin“ zufolge haben die Mächte der 
Pforte verſichert, daß die italieniſchen Kriegsope⸗ 
rationen nicht weiter als über einige Juſeln des 
Archipels ausgedehnt werden. 

Tripolis, 18. November. (Spezial- 
Telegramm). Die Ueberſchwemmung greift 
immer weiter um ſich. Ein Zeil der Stadt in 
der Nähe der Getreidebörſe ſteht vollſtändig unter 
Waſſer. Heute früh wurde auch eine der Poſi⸗ 
tionen in der Nähe des Weſtlores überſchwemmt. 
Auf den Poſitionen in der Umgegend des Bue 
meljanabrunnens hat das Waſſer eine ziemlich 
bedeutende Höhe erreicht. Einen ganz erheblichen 
Schaden haben die Poſitionen des 62. Regiments 
erlitten, Die rechte Flanke ſowie das 6. Regi⸗ 
ment, das ſich in den Forts A. B. C. befindet, 
ſind von der Stadt vollſtändig abgeſchnitten. 
Der Rayon, in dem das 40. Regiment untere 
gebr acht ift, ſteht vollſtäudig unter Waſſer. Die 
Poſitlouen des 1. Bataillons des 62. Regiments 
find vollſtändig zerſtört. Die Zelte ſtehen im 
Waſſer. Obgleich die Kalaſtrophe in der Nacht 
eintrat, gelang es dennoch fämtlichen Soldaten, 
mit Ausnahme eines Sergeanken, der in den 
Trancheen ertrank, ſich zu retien. Die Fortifika⸗ 
tionsarbeiten wurden faft bis zur Hälfte zerſtört. 
Vollſtändig unter Waſſer geſetzt wurde auch die 
Oaſe hinter der Front des 2. Bataillons des 
82. Regiments. Stelleuweiſe etreicht die Höhe 
des Waſſers 6 Meler. Die Wiederherſtellung der 


Neue Lodzer Zeitung. 
i italieniſchen Poſitionen wird längere Beil in Une 


ſpruch nehmen. 


Tripolis, 18. November. (P. Tl.) Die 
türliſchen Positionen find burch die Ueber⸗ 
ſchwemmungen des Fluſſes Medſchenin fehe ges 
fährdet. 

Zur Revolution in China. 


Mukden, 18. November. (P. TU) Das 
örkliche Sicherheitskomitee erklärle ſüämtliche Bere 
fügungen der Zentral⸗Regierung für ungültig, 
Die offiziellen Beziehungen des Vizekönigs mit 
Peking wurden eingeſtellt. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Frohe Hoffnung! 

(Nachbenc verboten) 

ine geit uns nicht gefällt, — jot man auf 
hoffen, wer immer guten Mut behält, — trägt 
as, was ihn betroffen, — drum hofft der Menſch 
en lebt, — die Hoffung ſtärkt thn, 
— fo wird anch über dieſe Zelte offe 
zung uns hinäderleiten ! — — Wenz Heut auch nicht im 
beſten Lichte — eiſcheint die allgemeine Sage — Die 
Heſfunng Rück pie Zaperſicht, — man hofft auf künft'ge 
beſſre Tage — nud jeder hofft auf feine Urt, — daß er 
den Umſchwung bald gewahrt, — der feiner Intereſſen⸗ 
Iphäre — aur voxtelipaft wn dienlich wäre | 
In dieſer Zeit dar Teuerung, — klingt mannigſach Die 
Klageweiſe, — der eiue hofft auf Steigerung — der 
and re auf den Fall der Greifs. — Der Kanſmaun, der 
nicht günftta fuhr, — hofft auf die beſſ re Konjunktar, 
— wer fek beſolbet heut zu Tage — poft auf die 
Teuerungszulage! — — In frohes Hoffaung wiegt ſich 
auch — der Angeſtellte, Der private, — denn durch Gelek 
wird es zum Brauch — paß er empfängt die Ruhgeld⸗ 
Rate. — Der Ruh ſtand tft elu ſchones Zier, — da gibt s 
Penſlon — und baf recht viel — ihm daven werde zuge⸗ 
meſſen, — das mög, die Damm ulcht vergeſſen! — — 
Italien gefft von Tripolis, daß dort NG felu Belty vermehre, 
— boch ists wohl heut nech ungewlß, — 6b nicht den Türken 
blelbt die Ehre, — der Wage Bänglein ſchwankt noch 
ſehr, — ber Türte jepte NÒ zur Wehr — Stollen Haft 
in okkupleren, — der Tiste aber — in regleren! — 
— Der Diigo befft vom Kongo-Land, — daß dies 
Gebiet ihm Irächte trage, im Reichstag zofft man zebge- 
wandt, — auf eiue Meike ſchöner Tage, — mauch N. d. 
N. hofft, vaß Geſahr — nicht Balugt des 18. Januar, — 
das Schlckſal mdg s$ günſtig fügen, — indes die Hoffe 
nung kaun auch trägen! — — dec elne Hoffaung 
nimmer trügt, — der Mok iſt wohlgeraten heuer, — und 
wie es bleſer Herbst auch fügt, macht er bas Leben gar zu 
tenes, — jo greifen wir, dateh erboſt, — zum „Elfer,“ 
unſter Sorgen Troſt, — und dlefer wake Tioſtbertiter 
— ſtimmt ans daun boffnuntze fe)! — — 


Gruk 61. 


Nachrichten aus den en. Gemeinden, 


Aus der evang. Gemeinde in Gbunska-Wols. 

In der Zeit vom. 5. bis 12. November wurden 
anf gebeten: Eduard Herrmann Gratz mit Emilie 
Sapelt, Johann Auguſt Feiffar mit Bietorla Matejte. 

Setraut wurde 1 Paar. 

Setaufſt wurden O Rinder, and zwar 1 Knaben 
und 7 Mädchen. 

Berdi gt wurden 4 Kinder und zwar 2 Knaben 
und 3 Mädchen ſowie folgende erwachſene Perſonen; 
Dantei Frantowati 87 Jahre, Juſtina Edert geb, Un 
glaube 39 Jahre alt. 


Vom Bächerttſch. 


Yodax Falter et. Minenſchüffe und Fackel. 
Trab, Erzählungen elne norwegiſchen Wenbenarbelfers; 
Prelë DIE 2 — Seoid., Ml. 3. — gbb, Leipzig, Bere 
lag der Nordiſchen Bigeni von Gaerg Merſ Burger. 

Johan Fallderget war notz bis ein paar Jahren Berg- 
arbeler im phen Norden. Mus eigener Kraft hat er fich 
aus der nuterſten Sicht des Volkes emperzerungen und 
als Dlchter zur all zemelnſten Unerkennunz gebracht. Der 
norwegische Staat hat ihm ſchon zweimal das Dichterſti⸗ 
pendlunt verlle hen. „Fallberget ift ein Dichter voll men- 
derbarer Glut. Seine Sprache If kuabp and erzſchwer, 
anmellen klingt Re wie Marla Axlhielt im Walde. Er if 
ſelöſt wild und ſtark, ein Elmpfer, hinazsgeſchleudert in s 
Leben, eln ſtarker Maun, der aber doch fo lelcht daz u 
Zommen Lane, [ein Ungeficht ſchluczend im Schoß der 
Mutter oder am Gafos eln zg gelebten Welbss zu ber ⸗ 
bergen.“ Ein Teil dieſer Erze lnugen wurde von 
5 teſchrlaben, als er neh in den Eizgrube n 
arbeitete. 


Börſenberichte 
der „Renen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 18. November. 


Tendenz: Fonds rußlg, beſtandig. Dividenden 
fet, bewegt, Prämlenlooſe der J. Anſeihe ſtehen tr 
Nachfrage. 

Wechſelkurs. geſtern Heute: 
Wechlelrurs auf London M. 10. Pf. St. —— —.— 
Check „ London „81.62 ½ 91.80 
Wechſelkurs „ Berllbuu . . 
Check „Berlin . 46.20 46.22 
Wechſelkurs „ Paris .. — — 
Check „ Paris a. STOI 8750 

Fonds, 

4% Stanldrente - » n u nn. % 927 
5°), Innere Staatsaul. 19% J. En. 108 ½¼ 103 ¼ 
h o „ 190 f. En. 03% 103% 
5% „ 190 10 8½¼ 108%, 
4½% Naf. 4 1905 10) % 100% 
5% „ „ 190% „ 102 \ 102 
40% Ruff. Staatsaul. 190 . + 9977 99 ¼ 
4% Binudörtefe der Adels. Agrarbauk 90% DL, 
4% Pfandbriefe der Adel⸗Agrarbank 92 99% 
5 ½ Herklſikate der Baltern⸗Agrarbau ß 91, 91 
4% 1. „ “ 100 100 
5% innere Pränſen-Anlel e J. 1864 478 488 
Wr: 1.1866 364 280 
Pu „ 7 n ee 
8%, Pfandbr. der Adels⸗Agrarbant 84 / 385 

5 la onh . obi. Auskanſch. 9 4½ , 

Wobr. wu. geguſ. Bod. Kredite, 80 39% 
Aktien der Commerzbanken 
Aſolo-Donſche Bau 580 586 
Wolga⸗kamaer Baut 1020 102) 
Muf Bank fite ausw. Handel. 398 400 
Naſſiſch⸗Ehineſiſche Bau k.... 245 —— 
Sk. Petersburg. Julernatſouale Bank „ 531 530 

Dlseonto- u. Kredltb. . 536 -BBT 
> Handelsbaut, — ** 2376 275 
Rigae Komntergdant 3 ° 233 286 


U:ion-Bant pas a 


.. ME — — 


Re, 582. 
Riftien der Naphta-Fwduftries 

Gefeſlſchaften. 
Baker Naphta⸗Geſellſchafr. ur 425 
Rasplstselelidaft - e. 1500 1515 
Mantaſcheoy o 354% 205 
Gebr. Nobyſe (Pas) x 118575 11625 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Brlansfer Schlenenfabrlt 188 / 188 
Muſſiſche Gel. Hartmann — 270 270, 
Kolomnaſche Maſchlnen⸗FJabelk , 448% 250 
Attopol⸗Harlupoler Geſellſchalt .. 207 208 
Putllow⸗Werfe .. 143¼ 146 
Muſſe Ball. Waggoufab elk 230 221 
Auſſiſche Lore mottvenbau⸗Beſellſ haft —— 224 
Sſormiouſte Geſ. f. Elſen⸗ u. Stahl⸗ 134, 135 

tnduſtele. une. 

Wagon u. mech. Fabrit „Phonſt“ 287 375 
Geſelſhaft „Divigatet® . aa 108¼ 100% 
Donez⸗Jurlelver Geſellſchaft . 302 208 


Auslänviſche Börlen. 
Berlin, den 18 November. 


Auszahlungen auf St. Pekersbun 216.40 
bedje lars auf 8 Tage. — 
4%% Ruſſiſce Anleihe 1905. 100.50 
4% Staals rene 100 Unkel . + 92.80 
Ruf, SMreditilete. s e . .. 216.90 
Petwaldlskontii . wh 

Teubdeng: fk 

Parta. 

Auszahl. a. Petersb. Matfualpees, . 286.— 

" » * Maxturapreis. 268.— 
4% Staats rente 1804. . 
4½ Muſſiſche Anleihe 109 102.25 
50% Bertififate der Reutel 1000. 104.10 
Urivalolston t.. 4 

Tendenz 1 fik 

London. i 

5% Muſſ. Anleihe 1908 105) 
4% Neue Raſſ. Naehe 1858. - 101% 

Tendenz: ruhig. 

Am flerdam. 
5% Duj Nntelje 1% „ 01 
4%½ Neue Aal. nel 1909 Bu 
Wien. 

8% Ruſfſiſche Aulellle 1909. 103.88 


Die hentige Nummer unſeres Blattes 
enthält außer der Sonntags - Beilage 
14 Selten. 


£oözer Thalia- Cheater. 


Heute, Sonntag, den 19. Movember 1911. 
Nachmittags 3 Uhr. 


„Er und feine Achweſter“ 


Abends 8%, Uhr. 18166 
Premieren-Anffühenug. 
Auftreten des Herrn Direkter Adolf Klein. 


„Meyers“ 


Schwan! in 3 Akten von Fritz Frlebmann - Frevrich 
Moritz Meter — Direktor Adolf Klein. 


Montag, den 20. November 1011. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Bet populären Preiſen. 


„Tolle Wirſſchaft⸗ 


ee] 
Thalia⸗Theater. 


Den mehrfach gelußerten Wluſchen des verehrter 
it b 7 

Fran eee Thalia⸗Theaters 
entſchloſſen, die 


Donnerstags- 


Abonnements 


wleder eluzuführen und zwar In Diefem Juhre uhne Ere 
höhung, zu Wochentag preiſen. 

Die Direktion wird au dieſen Abonnementg-MAbenkben 
meiß Mevitäten bringen. 


Das Abonnement würde 15 Abende mufi 
Donnerstag, den 30. November begin nen. 


und mit 
weiteren 


14 Vorſtellungen würden fallen auf L4. und 28. Dezember, 


11., 18. md 20. Januar, 8., 15. und 28. Febrnor, 7., 21 
und 98. Mürz und II., 18. und 25, April 


Meldungen erbittet die Direktion an die Rafe and 
zwar vom Montag, den 20. Bis zueluſtve Sonnabend, den 
28. November. 


Dieje Abonnement- 
wun ſich eine genlnende 


Großes Theater, ernten. 


Sonntag, den 19. November AOIL die urkomiſcht 


Vorstellungen finder uur fati, 
Bebel dafür kund giebt, 


Operette: 18181 
Awremele Maſik Gute, , 
Zahnarzt 


Rakischski 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr. 81 


— —— —ñmä 


E 


Bar à la Hawelka, Zielona 7. 


Bon heute ab fpielt neueingetroffene 


Wiener-Damenkapelle 


18059 


3j 
l 
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